
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

23.4.1933 (No. 112)



Sonniag , 23 , April 1933 178 . Jahrgang Ar . 112

Karlsruher Ta
JJcjiiflSoretS : monatl . frei Hauz durch Träger2.10 Ji , durch Post 2. 10 Ji t«inschl . 56 A Postbcsor.»irungsscbiikrcnl jueüftl . 42 A Bestellgeld. In utt«
jercn Gefchiistsstell«» öfter A« »>iircn nbäcfiolt 1.80 Ji .^ ti Nichterscheinen frcr Zeitung infolge höherer <Kc -- ■ «j - WM ~ * " nMeSel

I . . . » W ita .. .walt hat frer Bescher feilt« Anlvriiche. Abbestellungentonnen nur bis sunt 25 . cin«3 Monats angenommenwerden . — Einzelverkaufspreis : Werktagsl» A , Sonn - und Feiertags 15 A . — Anzeigen -
oreifc : die zehngesvaltenc Nonvareillezeile ZS A ,Reklame»eil>e 1.25 Jt . an erster Stelle 1.50 Ji , Ge-
'•esrcnffeitÄ- und Namili«uan »eig« n ermäßigter Preis .Bei Wiederholung Rabatt uaä » Tarif . der bei Nicht-
Einhaltung des ZahlunasziclcS außer Kraft tritt .Gerichtsstand und ^ rnillungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr. 175 « und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr. 1736

Washington beruhigt die Großmächte .

3 »* SüMtw .
Der Reichsarbeitsminister läßt zurzeit an

k'ner umfassenden Znsammenstellung über neue
Biöglichkeiten zu » Arbeitsbeschassung und zu
einer Verminderung der Arbeitslosigkeit und
Mo Kolgen arbeiten . Er wird diese Zusam¬
menstellung sofort dem ReichSkabinett vor -
^ ge« .

*
,
* Der mecklenburgische Ministerpräsident hat

eine« Staatskommissar für die evangelisch -
'utherische Kirche von Mecklenbnrg -Schweru »
Angesetzt. Der mecklenburgische Oberkirchenrat
^» t gegen diese Einsetzung in Telegrammen an
?* it Reichspräsidenten . Reichskanzler und Reichs -
^ nenminister Verwahrung eingelegt

*
Die Abrüstungskonferenz in Genf nimmt nach

Beendigung der Osterferien am Dienstag ihre
Sitzungen wieder auf . Botschafter Radolnn
kkiste bereits gestern abend nach Genf ab und
^ ikft am Sonntag nachmittag dort ein . Er be¬
absichtigt, schon den Montag zu persönlichen
'Fühlungnahmen zu benutzen .

afc
Der Hindenburgbnnd , in dem die Jugend -

ttnppen der Deutschen Bokkspartei zusammen -
^ fcklosse « waren , hat sich von der Deutschen
Nolkspartei getrennt , um als selbständiger ,
parteiloser Jngendbund weiter zu bestehen .

*
, * Zwischen der NSDAP , und dem steirischen
veiwatschntz ist eine enge Kampfgemeinschaft ge-
bildet werden .

* ■ ,
Aach einem Bericht des „Westdeutschen Beov -

Achters " habet » sich bei der « ex. Ortskranken -
'
asse b« x Handwerker in Köln erhebliche Un -

I°aelmöbigkeiten ergeben . Die Berwailtungs -
'»ftc« waren ungeheuer hoch . Bei der Unter -
'Uchnng wurde das Fehlen wichtiger Akten fest-
^ stellt . Der erste Vorsitzende der Kranken -
"lie , Jäegcr , wnrde seines Postens enthoben

^>d in Hakt genommen . Der Geschäftsführer
^ e '.ner hat Selbstmord begangen .

.
* Der der SPD . ungehörige frühere Over -

^ rgermeister Leinert von Hannover , der bisher
^auffindbar war , konnte jetzt verhastet werden .

*
Das neue amerikanisch « Riesenlustschisf „Ma -

ist nach erfolgreich verlaufener Jungfern -
'l>l>rt wieder glatt gelandet . Es hatte unterwegs

starken Gegenwinden zu kämpfen .
*

Itftn der Kölner Messehalle fand gestern die
Hoffnung der Deutschen Jagdausstellung , die
Urkunden ist mit einer Schau „Deutscher Wald
!"d deutsches Holz " und der Deutschen Woche
Mt, die unter dem Leitsatz steht : Denkt deutsch

"
T kauft deutsch".

*
J £ ie japanischen Truppen südlich der Groben
^ »>er l»abcn . wie amtlich mitgeteilt wird . Be -
M erhalten , die Operationen gegen die Chine -
Ji einzustellen . Sollten die Chinesen von neuen
Anrissen Abstand nehmen , so würden sich die
,/ «Nischen Truppe « aus die Grobe Mauer zn -
.^ckziehen . Japan sei der Ansicht , das, die mili -
fische Ausgabe zur Sicherung Jehols erfüllt

* Näheres Nebe Im Innern de? Blattes.

e >A besetzt
das Arbeitsamt .

Zahlreiche Verhaftungen in Düsseldorf .
c? Düsseldorf . 23. April ,

den Mittagsstunden des Samstag wurde
Düsseldorfer Arbeitsamt von SA . be -

fuS t iutö eine Reihe von Angestellten in Schutz -
u

"
genommen . Unter den Verhafteten besin -
sich auch ein ehemaliger KursnSleiter

.f); j-
e uzpointner , der als Mitglied der

Hachenei Räteregicrung den Befehl zur Er -
iffBuitfl der Geiseln im Luitpold - Gymnasium
^

^ rzeichuete . Kreu -Kpointner wurde , wie die
I^ ksparole "

z>u berichten weih , in Frauen -
angetroffen und von der SA . erst im

'^ »erkleider gesteckt . Während der Besetzung
tj

® Arbeitsamtes hatte sich vor dem Gebäude
erregte Menschenmenge angesammelt Sie

:?h
^"Jchte, tätlich gegen die verhafteten unbelieb -

»>, . ^ e-" ,,ten vorzugehen . Die Stelle des Per -
»x^ chefs des Arbeitsamtes ist mit dem Gau -
ih^ ^ iiaiionsleiter der RSBO . . Max Klie ,^»amtlich neu besetzt worden .

Amtliche amerikanische Mitteilung .
Oer Zweck der Oollarentwertung . - Macdonalds Verhandlungen .

( : ) Washington . 28 . April .
Das Staatsdepartement teilte durch die Bot -

schaffen der Bereinigten Staaten den Regier » « -
gen von England . Deutschland , Frankreich und
Italien mit , daß die Aufgabe des Goldstandards
n . die Inflation des Dollars keinen Schritt
in der Richtung eines internationa -
len Konfliktes oder eines unzulässigen
wirtschaftlichen Wettbewerbes darstelle . Die
Massnahmen feien vielmehr durch innenpoli -

tische Umstände bedingt , um die Preisgrnndlage
in den Bereinigten Staaten zn heben . Die Re -
gieruug der Bereinigten Staaten habe nicht d >e
Absicht, die Entwertung des Dollars als Waffe
auf der Weltwirtschaftskouferenz zu benutzen .
Das Endziel der amerikanische « Inflation sei
die Schaffung einer Preisgrundlage . durch die
der Welthandel wieder ausblühen könne . Sono - r-
vorteile für die Bereinigten Staate « würden
nicht erstrebt , vielmehr hosse die Regierung der
Bereinigten Staaten , daß die anderen Länder
ebenfalls geeignete Finanzmahnahmc « ergrei -
sen , um diese Bestrebungen zn unterstützen .

Roosevelt und Macdonald ,
die alle offiziellen Besuche abgesagt hätten , hiel -
ten am Samstag im Weißen Hause zunächst
eine einstündige private Besprechung ab , zu der
erst später die wirtschaftlichen und politischen
Ratgeber hinzugezogen wurden .

Nach de » vorliegenden Anzeichen ist anzuueh -
men . daß die Währungssrage , Sarunter vor
allem die Silbcrfragc und die Stabilisic -
ruugs frage das Hauptthcma in
Washington bilden werden , da hiervon alle
übrigen Fragen ) wie die Fragen der Zoll -
schranken , der Abrüstung und der Kricgsschul -
den mehr oder weniger abhängen . In einer

vom Weißen Haus ausgegebenen ' amtlichen Er -
klärnng wird gesagt , daß Roosevelt iliid Mac -
donald am Samstag vormittag unter Hinzu -
ziehung von Sachverständigen iiber Fragen oer
WeltwirtschastSkonserenz beraten haben . Es
lvnrde beschlossen , die « eitere Beratung dieser
Fragen den Sachverständigen zn überlassen .

Allgemein ist mau offensichtlich bemüht , eine
tragbare Be r h a nd l u n g s g r u nd l a g e b e-
reits vor de m Eintreffen Herriotö
zu schaffen . Der Vertreter Frankreichs wird
am Sonntag abend in Neuyork eiiltreffen . Er
hat von dein französischen Ministerrat die Au -
Weisung erhalten , sehr vorsichtig vorzugehen
nnd seine Tätigkeit auf die Ztolle eines Beob -
achters und Jusormators zu beschränken . Die
französische Regierung will niemals einen Vor -
schlag annehmen , der ans die Aufhebung des
Goldstandards hinausläuft . Ob Frankreich die -
sen Standpunkt durchhalten kann , ist fraglich ,
denn eö unterliegt keinem .Zweifel , daß dasBer -
lassen des Goldstandards durch die beide » angel -
sächsischen Weltmächte einen sür Frankreich ans
die Dauer uuerträglicheu Zustand herbeiführt .
Gerade weil Frankreich so ungeheure Gold -
meugcu an sich gezogen hat , muß ihm die Auf -
Hebung der Funktion des Goldes als des ein -
zigen Währungsmaßstabs einen außerordentlich
schweren Schlag versetzen . Der jetzt geschassenc
Zustand , daß «S zwei Gruppen von Ländern
gibt , solche mit abgewerteter und solche mit voll -
ivertiger Währung , aber behindertem Export ,
mutz besonders in demjenigen Lande , das alles
auf die Karte des Goldes gefetzt hat , eine Ver -
schärfung der Wirtschaftskrise hervorrusen ^ Um
diesen Zustand zn beseitige » , wird Frankreich
künftig weit größere Nachgiebigkeit alS bisher
gegenüber den amerikanischen Forderungen
zeigen müssen . '

BrschlUe des ReWkadlmtts .

Studentenschaften / pächierschutz / Zulassung zur patentanwaltschaft
^ eichsfommissar für die Gleichschaltung der Justiz in den Ländern .

lEiacner Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
? t. Berlin , 28. April .W .

Das Reichskabinett hat am Samstag mittag
eine Sitzung abgehalten , in der eine Reihe von
sachlichen Vorlagen verabschiedet worden sind .
Nach Abschluß der Beratungen des Kabinetts ,
die reichlich >wei Stunden in Anspruch nahmen ,
sind der Reichskanzler Adolf Hitler und der
Reichsminister für Volksausklärung und Pro -
paganda Dr . G ö b b e l s sofort nach M ün -
ch e n geflogen , wo beide auf der Gauführer -
taguug der NSDAP , svrecheu werden . Der
Reichskanzler wird am Montag wieder in Ver -
lin eintreffen . Reichsminister Dr . Göbbels
wird am Dienstag nach Berlin zurückkehren .
Das Reichskabinett wird dann am Dienstag
seine Beratungen fortsetzen .

Das Reichskabinett hat die Vorlage über die
Bildung von Studentenschaften an
den deutschen Hochschulen verabschiedet . Auf
Grund dieses Gesetzes werden an allen deut -
schen Universitäten die Studentenschaften neu
gebildet . Weiter hat das Reichskabinett ein
P ä ch t e r f ch « tz g e f e tz beschlossen , das einen
verstärkten Schutz für die Pächter bei der Küu -
digung von Pachtverhältnissen bringt . Die
Kündigung eines Pachtvertrages kann durch
das Pachteiniguugsamt unter bestimmten Vor -
aussetzungen wieder aufgehoben werden . Ab -
laufende Pachtverträge können durch das Pacht -
eiuigungamt um ein JahF verlängert werden .
Weiter wurde ein Gesetz über die Z u l a s s u n g
zur P a t e n t a u w a l t s ch a s t angenommen ,
das die Bestimmungen des neuen Beamten -
gesetzes und des Gesetzes über die Zulassung
von Rechtsanwälten und Notaren auf die Pa -
teutanwälte überträgt . Die Patentanwälte ,
die nicht den Bestimmungen des Beamtengesetzes
entsprechen , können in den Registern bis zum
30. September gelöscht werden . Ferner hat das
i^ieichSkabinett noch eine Verordnung über die
Nachbildung der S t e u e r a u s s ch ü s se
beschlossen . Ans Grund dieses Gesetzes werden
die Steuerausschüsse bei den Finanzämtern ent -
sprechend den durch die nationale Revolution
geschaffenen politischen Verhältnissen neu zu -
sammenaesetzt .

Das Reichskabinett hat dann weiter auf Vor -
schlag des Reichsjust !?mii ' isters beschlossen, den
bayerischen Staatsminister Dr . Frank als R e i ch s -

kommissar für die Gleichschaltung
der Justiz in den Ländern und für die
Neuordnung der Rechtsordnung einzusetzen . Die
Aufgabe des Reichskommissars soll es sein , die ein -
heitliche Durchführung der Reichsgesetze in den
Ländern zu sichern . Der Reichskommissar ist
außerdem stellvertretender Vorsitzender der Ere -
mien , die die Neuordnung auf den verschiedenen
Nechtsgebieten durchführen sollen . Es handelt sich
dabei vor allem um die Ctrasgesetzresorm , die Re -
form des Strafvollzugs , des Aktieiigesetzes . des
Urheberschutzgeseties und des gewerblichen Rechts -
schutzes. Schließlich hat das Reichskabinett noch
den Bericht des Reichswirtschasts - und Reichs -
ernährungsministers Hugenberg iiber die deutsch¬
holländischen Handelsvertragsverhandlungen ent -
gegengenommen .

Die Frage der Reichsstatthalter
ist vom Reichskabinett noch nicht behandelt wor -
den . Hier sind offenbar die Verhandlungen noch
nicht abgeschlossen . Das im Zusammenhang mit
der Reichsstatthaltersrage aufgetauchte Gerücht ,
daß Reichsaußenminister Freiherr von Neurath
zum Reichsstatthalter sür Württemberg ausersehen
sei . wird nun von amtlicher Seite dementiert und
als vollkommen frei erfunden bezeichnet .

Die Verordnung
über Zulassung der Kassenärzte

# Berlin , 28. April .
Wie der „Angriff " meldet , hat der Reichs -

arbeitsminister die vor einiger Zeit angeküu -
digte Verordnung über die Neuregelung der
Zulassung der Kassenärzte unterschrieben . Die
Grundsätze des Gesetzes zur Wiederherstellung
des Berussbeainteutums sind auch auf die 8m -
lassuug und fite Weiter beschäftig u » a von Kassen¬
ärzten anzuwenden . Tic Verordnung schließt
nicht arische Aerztc und Aerzte , die sich kommu¬
nistisch betätigt haben , von der Zulassung zur
kassenärztlichen Tätigkeit aus . Ausnahmen sind
für solche nichtarischen Aerzte vorgesehen , die
im Weltkriege an der Front gekämpft haben
oder als Aerzte an der Front oder in Lazaretten
tätig gewesen sind oder deren Väter und Söf ' '
im Weltkriege gefallen sind , und sür Aerzte
die bereits am l . Anaust 1914 uiedernel ^ rse "
waren , sofern sie sich nicht in kommunistischem
Sinne betätigt haben.

Preußen und das Reich.
Mit der Uebernahme der Preußischen Minister -

Präsidentschaft durch de » Reichsminister und bis »
herigeu kommissarischen Innenminister in Preu -
fteu , Hermann Görtng . findet das bedeutsame
Kapitel der Geschichte der preüßisch - deutscheu
Beziehungen seinen Abschluß , das im vergange¬
nen Juni mit dem Eingriff Papens in die ver¬
fassungsmäßigen Rechte Preußens , mit der
praktischen Absetzung der Regierung Braun -
Severing , eingeleitet wurde . Der Weg vom
2(1. Juni 1932 bis zum 22. April 1938 ist reich
an dramatischen .'iuspitzuugeu . Tic staatsrccht -
lichen und politischcn Schwierigkeiten , die es zu
überwinden aalt , waren ricscngroß . Der Reichs -
tanzler von Papen wurde mit ihnen nicht fertig .
Er scheiterte , wie wir damals immer wieder
betonten , im Grunde daran , daß seine versas -
sungsrcchtlichen Ziele machtPvlitisch nicht gc -
nirgend sundiert waren . Eine !lievolutiou —
und es handelt sich doch um einen revolutio -
iiären Umbau des Reichsgefüges — läßt sich in
einem modernen Volksstaat nicht allein mit den
Mitteln der staatlichen üViacht , mit den Bajonet -
ten , durchführen . Sie muß getragen werden
vo » einem machtvollen Willen des Volkes selbst .
Diese Grundlage fehlte dem früheren Reichs -
kanzler von Papen . Für seine konservative
Weltanschauung , die von den Massen unter den
gegebene » Umständen als reaktionär empfunden
werden mußte , konnte er im Zeichen der zum
Siege strebenden nationalsozialistischen Bewc -
gung keine Mehrheit gewinnen . In einer Zeit ,
die nach einer neuartigen Erfülluna der demo -
kratischc « Idee in der Eiulxit von Volk nnd
Führer drängte , hing er politisch in der Lust .
Er wurde darnm aus den Weg der staatsrccht -

Glichen Aus -ciunndersrtzung gezwungen . Das
Urteil von Leipzig , das ei » politisch » » mögliches
Siebcneinander einer tatsächlichen Regierungs -
gewalt und eine Holieitsregiernng in Preußen
schuf, wurde zur entscheidenden Ursache für das
Scheitern Papens .

Der Weg zu dem Ziele der preußisch - deutscheu
Einheit , das von Papen richtig gewiesen lvar ,
wurde erst frei , als sich der frühere Kauzler mit
der Volksbewegung seines damaligen Anti¬
poden Adolf Hitler verband . In den Verein -
barnngen des 30. Januar konnte es noch als
selbstverständlich erscheinen , daß dem neuen
Vizekanzler das Reichskonimssiariat in Preu -
ßen , nunmehr gestützt aus die große Autorität
ekies wirklich mit dem Volke verbundenen Füh¬
rers , übertragen wnrde . Er war es ja gewesen ,
der die politische Initiative in diese Richtung
gelenkt hatte , und darnm konnte auch die
dauernde Ucbcrtragung der Machi bei der gesetz¬
lichen Regelung der Dinge nach den Reichstags --
wählen ins Auge gefaßt werden . Man kannte
damals die Richtung noch nicht , in der sich der
Volkswillc Ausdruck suche» würde . Der wrach
sich dann am 5 . März mit eindeutiger Wucht
kür die nationalsozialistische Revolution , nicht
für die begrenzte nationale Revolution im
Sinne der Kampffrout Schwarz - weiß - rot aus .
Herr von Papen ist viel zu klug , um sich den
politischen Folgerungen zn verschließen , die aus
dieser Volksknndaebnng abgeleitet werden muß¬
ten . zumal der Wille der Nation in der Folge -
zeit noch viel eindeutiger in einem einzigen ,
ständig anschwellenden politischen Strom in Er -
scheinung trat . Bei dieser Lgge der Ding «
niäre es ein schwerer Fehler gewesen , wenn er
sich an Vereinbarungen hätte klammern wollen ,
wenn er ans seinem Schein bestanden und da-
durch gefährliche politische Konflikte und kaum
erträgliche Tpannnngcn geschaffen hätte . Er
hat eingesehen , daß er seinem politischen Wirken
jetzt eine andere Richtung geben muß . Er hat
seine Ausgabe nunmehr so erkannt , daß er die
konservativen Werte seiner konfessionell be -
stimmte » Weltanschauung am wirksamsten dann
zur Geltung bringen kann , wenn cs ihm gelingt ,di>e —' litische Bewegung , aus der er stammt , in
einer innerlich crncucrten Form in das „Dritte
Weich" hinüber zu führen . Er hat darum aus
eigenem Entschluß den Wea zu einer Entwick -
lung frei gemacht , die doch nicht auszuhalten
war . Die Nation ist ihm sür diesen Verzicht
irnd für diese weise Beschränkung zum Tank
verpflichtet .

Es ist um dies Problem , das sich an die
Namen Papen und Görina knüpft , im engerenKreis der entscheidenden Persönlichkeiten wohl
stärker gerungen worden , als das nach außen
bin in Erscheinung trat , den » hier spiele » Ge -
fühlswertc und historische Überlieferungen des
alten Preußen eine ganz bedeutsauie Nolle .
Man weiß ja . daß es selbst dem erste » Kaiser
des Bismarckschen Reiches nicht ganz leicht ge -
ivorden ist . Preuße » in der von seine »» Kanzler
gewählten Form im Reiche aufgehen zu lassen .
Gefühle , die aus gleichartigen Wurzeln ftam -
men . dürften auch beim RetchsprSsideuten und
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in seiner engeren Umgebung bei den entschei¬
denden Erwägungen mitgesprochen haben . Man
erinnert sich . daß der erste Vorstoß der preutzi -
ichen nationalsozialistischen Reichstagsfraktion
für einen nationalsozialistischen Ministerpräsi¬
denten von Adolf Hitler selbst zurückgepfiffen
wurde . Die grobe und kühne Lösung , die über
alle Schwierigkeiten hinweg hals , wurde dann
beinahe von einem Tag zum andern , wie aus
der Erleuchtung einer Nacht , gefunden . Der
preußische Landtagspräsident Kerrl hatte das
Parlament bereits einberufen . Der Sinn der
schon dicht bevorstehenden Tagung konnte nur
die Wahl des Ministerpräsidenten sein . In
letzter Stunde mußten die Dispositionen wieder
geändert werden , und dann kam wie ein Blitz
aus heiterem Himmel , die historische Tat : das
Statthaltergesetz , das im Grunde die Länder
als politische Machtfaktoren beseitigte und den
deutschen Traum eines Jahrtausends , das Ein -
heitsreich . verwirklichte .

Ter Einheit der Form muhte die innere
Uebereinstimmung in den Trägern der Macht
folgen . Die Personalunion (Kanzler : Statt -
Halter ) , die jetzt staatsrechtlich verankert ist ,
schafft zwar auch für die Zukunft unabhängig
von den Personen eine sehr vollkommene Ge-
währ sür die politische Gleichschaltung . Sie
wird aber iu ganz besonderer Weise vertieft
durch die Uebereinstimmung in der Weltanschau¬
ung und durch das persönliche Treueverhältnis
zwischen dem Kanzler und seinem Beauftragten
in Preußen . der nur noch von ihm , nicht mehr
von einem Landtag , abhängig ist . Die Tatsache ,
daß nun in Preußen an die Stelle des konser-
vativen Herrn von Papen der revolutionäre
Nationalsozialist Göring tritt , ist der ent-
scheidende Ausdruck sür das einheitlich national -
sozialistische Weŝ n des „Tritten Reiches ".

Das osfizielieprogramm
für die Feiern am 1 . Mai .

( : ) Berlin . 28. April .
Ter Reichsminister des Innern hat in einem

Rundschreiben an die obersten Reichsbehörden
und die Landesregierungen Richtlinien über die
Begehung des Feiertages der nationalen Arbeit
in der öffentlichen Verwaltung erlassen .

Am 1 . Mai wird im ganzen Reich all -
gemein geflaggt . Auf den Gebäuden der
Reichsverwaltung werden die schwarz- weiß - rote
Flagge und die Hakenkreuzfahne gehißt . Die
Landesregierungen werden für ihren Geschäfts -
bereich Beflaggüug anordnen . Tie Oberbürger -
meister , Bürgermeister und Gemeindevorsteher
werden die Einwohner ihrer Gemeinden auf -
rufen , sich mit Beslaggnng der Privathäuser dem
Vorgehen der öffentlichen Verwaltung anzu -
schließen, nm damit der inneren Verbundenheit
von Volk und Staat feierlichen Ausdruck zu ver -
leihen . Die Diensteebäude iverden mit fri -
schem Birkengrün oder sonstigem Grün in
einfacher Weise geschmückt . Schon durch das Auf -
setzen eines Birkenzweiges auf den Flaggenmast
oder an besonders hervorstehenden Gebäude -
teilen kann in jeder Form dem Gedanken der
erwachten Natur , des Frühlings und der Hoff-
nnng Ausdruck verliehen werden .

In der R e i ch S h a n p t st a d t werden drei
große Beiern abgehalten . i>m Lustgarten findet
nm 10.30 Uhr vormittags ein feierlicher Staats -
akt statt , bei dem der Reichsminister für Volks -
aufklärung und Propaganda sprechen nnd bei
der eine Botschaft des Reichspräsiden -
ten verkündet wird . Um 18 Uhr werden Ab-
ordnungen der Arbeiterschaft aus allen Reichs -
teilen empfangen . Um 19.30 Uhr findet eine
große Abendfeier anf dem Tempelhofer Feld in
Berlin statt . Diese drei Feiern werden durch
den Deutschlandsender aus alle deutschen Sender
übertragen .

Die anßerprenßischen Landesregierungen wer¬
den in der Landeshauptstadt einen feier -
liehen Staatsakt veranstalten und Arbeiterabord -
nungen empfangen . Die Schulfeiern werden so
eingerichtet , daß die Schule « mit ihren Leitern
und Lehrkräften die Uebertragnng des großen
Staatsaktes im Berliner Lustgarten durch den
Schulfunk hören . In den Schnlen , in denen eine
Rnndfunkeinrichtung noch nicht besteht oder bis

zum 1. Mai sich noch nicht einrichten läßt , wer -
den die Schulfeiern möglichst in Anlehnung an
die Feier im Lustgarten gestaltet werden .

An den in Berlin stattfindenden drei Feiern
soll die Bevölkerung im ganzen Reich unmittel -
bar teilnehmen , indem in allen Orten an geeig-
neten großen Plätzen von den Gemeindeverwal -
tungen Lautsprecher aufgestellt werden .

Die Musikkapellen der Schutzpolizei , der
Feuerwehr , der SA und SS , des Stahlhelms ,der Kriegervereine , des Kyffhäuferbundes und
anderer Verbände werden Platzkonzerte ver -
anstalten . Der Reichswehrminister hat angeord -
net , daß an allen Standorten mit Musikkapellen
Platzkonzerte stattfinden . Soweit besondere ört -

liche Feiern veranstaltet werden , werben diese so
gelegt , daß sie mit den drei Übertragungen aus
der Reichshauptstadt auf den Deutschlandsender
nicht zusammenfallen .

Wie Hitler
Geburtstag feierte.

Baupläne des Kanzlers in München .
( -) « erlin . 23. April .

Unter der Überschrift „Wo verbrachte , der
Führer seinen Geburtstag ? " berichtet der „Völ -
tische Beobachter ", daß sich der Reichskanzler am

Michsgefetz über Studentenschaften
# Berlin . 22. April .

Das Reichskabinett hat in feiner Samstag -
sitzung das folgende Reichsgesetz über die Bil -
tun « von Studentenschaften an den Wissenschaft -
lichen Hochschulen verabschiedet :

Die Reichsregierung hat das folgeirde Gesetz
beschlossen , das hiermit verkündet wird :

Paragraph 1 .
Die bei einer wissenschaftlichen Hochschule voll

eingeschriebenen Studenten deutscher Abstaut-
mung und Muttersprache bilden , unbeschadet
ihrer Staatsangehörigkeit die Studentenschaft
dieser Hochschule .

Paragraph 2 .
Die Studentenschaft ist Glied der Hochschule

und vertritt die Gesamtheit der Studenten . Sie
hat mitzuwirken , daß die Studenten ihre Pflicht
gegen Volk . Staat und Hochschule erfüllen .

Paragraph 3.
Das nähere über Aufbau und Arbeit der Stu -

dentenfchaften regeln die Studeutenrechtsver -
ordnungen der Landesregierungen und die Sat -

zungen der Hochschulen und der Studentenschas -
ten .

In der Begründung zu dem Gesetz heißt
es :

Die deutsche Hochschule wurzelt im deutschen
Volkstum . Sie dient dem deutschen Volke .
Die Studenten sind als Glieder der Hochschule
berufen , an den Aufgaben der Hochschule gegen -
über der Bolksgesamtheit mitzuwirken . ' '
diese Mitarbeit zu ermöglichen und dauernd zu
sichern , bedarf es einer geordneten Zusammen -
fasfung derjenigen Studenten , die dem deutschen
Volke durch Abstammung und Muttersprach «
angehören und zu iunerst verpflichtet find . Die
reichsgesetzliche Regelung der Materie ist ersor -
derlich.

1 . um dem Aufbau und der Arbeit der Stu -
deutenschaften diejenige feste und einheitliche
Grundlage zu geben , die dem übereinstimmen -
den Bedürfnis aller deiltschen Hochschulen und
deren Verhältnis zur Volksgefamtheit sowiedem Zusammenschluß der einzelnen Studenten -
sthaft zur deutschen Studentenschaft entspricht :2 . um der volksbürgerlichen Zusammensetzungder Studentenschaften den Rechtsboden zu geben .

Rationale Front in Seitemtch .

Enger Zusammenschluß zwischen dem steirifchen Helmatschuh
und der NSOAp .

C§ 3 Wien . 23. April .
Nach einer Reihe von fruchtlosen Versuchen

ist es unter de«, Eindruck der natlouÄen Revo -
lutiou im Reich gelungen , auch in Oesterreich
die Schaffung einer einheitliche »
nationalen Front anzubahnen . Als solche
ist der enge Zusammenschluß zwischen dem ftei-
rischen Heimatschuß. dem kräftigsten Teil der
Heimniehrbemegung in Oesterreich , und der
NSDAP aufzufassen, der nnnmehr erfolgt ist.
Dieser Beschluß macht sich schon jetzt bei den
Gleichschaltungskämpfcn in der übrigen Heim-
wehrbewegnn« bemerkbar und verspricht für die
künftige Politik von größter Bedeutnng z « sein .

Die Landespresfestelle der NSDAP und des
Deutsch-Oesterreichischen (Steirifchen ) Heimat¬
schutzes veröffentlichen das zwischen den beiden
Bewegungen abgeschlossene Abkommen , das aus
Liezeu ( Steiermark ) vom 22 . April datiert ist
und die Unterschriften des Landesleiters der
NSDAP Oesterreichs Alfred Prokich , des Füh -
rers der SA -Gruppe Oesterreich . Hermann
Reschun, sowie des Führers des Deutsch - Oester -
reichi ' chen (Steirifchen ) Heimatichutzes , Konstau -
tiu Kammerhofer . und des Kommandanten des
Deutsch-Oesterreichischen Heimatschntzes , Oberst
Polten , trägt .

Einleitend wird in diesem Abkommen festge -
stellt, daß angesichts der katastrophalen Lage
Deutsch Oesterreichs , das innenpolitisch dem

Bolschewismus entgegentreibt und anßenpoli -
tisch zum wehr - und waffenlosen Werkzeug
fremder Mächte und Jntrignen geworden ist ,und in der Erkenntnis , daß nur durch einen
Zusammenschluß aller wahrhaft national , sozial
und gesamtdeutsch eingestellten Kräfte der Unter -
gang verhindert und die endliche Bereinigungmit dem Reich herbeigeführt werden kann , die
beiden Bewegungen beschlossen haben , eine
„enge Kampfgemeinschaft anf allen Gebieten
und für jeden Fall " einzugehen

Als erster Punkt der Grundlagen dieser
Kampfgemeinschaft ist festgesetzt : „Unter voller
Wahrung seiner organisatorischen Selbständig -
keit bekennt sich der Deuts ch -O e st e r -
reichi >' che Heimatschutz zu Adolf Hit -
l e r als dem Führer der deutschen Nation .

"
Der D e u tich -Oesterreichische Heimatschutznimmt zur Unterscheidung von anderen , ähnlichbenannten Verbands - und Kampfabzeichen a m

Stahlhelm das Hakenkreuz an . Die
Weisungen zur Herstellung der völligen lieber -
einstimmung in der Beurteilung politischer
Fragen werden von den lokalen Führern aus -
gegeben . Als nächstes Kampfziel wird die
Schaffung einer starken Regierungder nationalen Konzentration be-
zeichnet, als Voraussetzung hierfür die Auf -
lösung des gegenwärtigen Nationalrates nnd
die unverzügliche Ausschreibung von Neil-
wählen .

Mittwoch nach der Fahrt von Berlin ^
München gegen Mitternacht in der Grützn ^Stube des Münchener Rathauses einfand , wo e»
sich im Kreise der bayerischen Staatsregieru »»
und des ersten Bürgermeisters der Stadt Mü»
chen eingehend über ein großzügiges B a »'
Programm monumentaler Baute »
in München unterhielt . Sodann begab sich
Kanzler in eine Ortschaft in unmittelbarer Na ^
des Tegernsees . Hier verlebte Hitler feinen
bnrtstag in völliger Zurückgezogenheit . M
Donnerstag gegen 18 Uhr kehrte der Führe'
nach München zurück , uui den Nachtzug i""p
Berlin zu erreichen . Vorher fand in Münck^
noch eine längere Aussprache mit Reichsministe'
Göring statt . Sein engster Stab und der Reichs
Pressechef der NSTaP . , Dr . Dietrich , begleitete ?
den Führer auf der nächtlichen Fahrt nach
lin . Am Freitag gegen 9 Uhr traf der Zug a»'
dem Anhalter Bahnhof ein . Hier begab sich
Reichskanzler sofort in die Reichskanzlei
besichtigte dort mit herzlicher Freude die
stellung der Geburtstagsgeschenke . Darauf gM
der Führer wieder an seine Arbeit .

Ueber die von Reichskanzler Adolf Hitler e<
wogenen Mvnumentalbaupläne für die b « n*'
rifche Landeshauptstadt bringt der „BölkM
Beobachter " nähere Einzelheiten . Es Handel'
sich zunächst nm die E r st e l l u n g e i n e {
monumentalen Parteihauses d £ l
NSDA P . , das an der Brienuer Straße i»'
Anschluß an das Braune Haus beginnen und >*
der Gabelsberger Straße enden soll . Der Ä»'
kauf verschiedener Häuser in diesem Viertel die»'
dem gleichen Zweck . Vorliegende Entwürfe ze >>
gen, daß der Monumentalbau den Königsplak
nach der Ostseite abschließt. Auch der Monnme »
talneubau eines Kunstausstellungsgebäudes a»'
Rande des Englischen Gartens an der PrW
regentenstraße , für den bereits erhebliche Geld
mittel zur Verfügung stehen , gehörte zu diese''
Plänen . Von weiteren Bauplänen des Kanzlet ''
für München nennt man noch ein großes M»
seum für Theaterkunst mit dem Grundstock de >
Klara - Ziegler -Stifiung , einen monumentale »
Bau für Zeitgeschichte und ein Staatsgebäude
für den Reichsstatthalter .

27 . Ordentlicher
Sängerbuadestag

( ) Dortmund , 22. April .
Die Eröffnung des 27. ordentlichen Deutsche»

Sängertages in Dortmund in der Westfalenhalle
erfolgte durch den stellvertretenden Vorsitzende»
des Deutschen Sängerbundes , Rektor G . Brau
n e r . Er machte hierbei einige grundsätzlich"
Ausführungen über die Aufgaben des Teul '
scheu Sängerbundes zur nationalen Erhebung
Huldigungstelegramme wurden an den Reich -'
Präsidenten vou Hindenburg und den Reichs'
kanzler Adolf Hitler abgesandt . Dr . h . e. Ha«'
Bongard -Saarbrücken sprach über die kultul '
politische Aufgabe im Saargebiet . Politisch u»b
wirtschaftlich sei das Saargebiet zurzeit völlig
von Frankreich abhängig , da es die wichtigste »
Regierungsposten inne habe . In kulturpolit '
scher Hinsicht sei die Eroberung der Saar duk^
Frankreich nicht geglückt. Eine bedeutetRolle spiele im Kulturkampf um das Teutsätum und die Volksgemeinschaft der Saariängelbuud . Die Deutschen seien wachsam auf ihrci»Vorposten . Wie im Saargebiet , so müsse avü
im Reiche der Gedanke sich durchsetzen, daß ei
« tr Erziehuna wahren deutschen Volksgeiste »'
kein besseres Mittel gebe als die Seele des de»t
ichen Liedes . Ferner wurden noch die Organ »
fationsarbeiten im DSB ., verwaltungstechnifch ^
sowie musikalische Zeitfragen behandelt . Na^
ausgiebiger Aussprache wurden die Verhan ^
lnngen auf Samstag früh vertagt .

Prof . Anfchütz amtsenthoben .
T « ordentliche Professor des öffentliche»

Rechts an der Universität Heidelberg Geh Hof '
rat Dr . Gerhard Anschütz . wird seinem A » -
luchen entsprechend aus 1 . April 1933 von seine »
Amtspflichten enthoben .
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Gchlageier .
Vorbericht über die Erstausführung des Schau¬

spiels von Johst .
Die der Berliner Uraufführung nach zwei,

den Erstaufführungen in Baden -Baden , Heidel -
berg und Freiburg nachfolgende Erstausführung
des vaterländischen Dramas von Hanns Johst
im Badischen Landestheater fand ein ausver -
tauftes Haus und bei einer vortrefflichen Dar -
stellung unter Leitung Banmbachs gespannteste
Aufmerksamkeit und nach dem zweiten und drit -
ten Aufzug lebhaften Beifall . Stach der Erfchie-
ßungsfzene verließ das Publikum ergriffen und
daher ohne einen Laut das Haus . Nur ein schril-
ler Frauenschrei brach von einem obern Rang
in die Stille .

Der dem Unterrichtsministerium zur beson-
deren Verwendung beigegebene Kommissar
Professor Kraft sprach vor dem mit Fahnentuch
und Flor umkränzten Podium auf der Bühne
schöne und warme Worte an die Manen des
unsterblich gewordenen badischen Helden Schlag -
eter . Die frühere Regierung habe versäumt ,
mit den Angehörigen des als Opfer ?ein« r
Vaterlandsliebe Gefallenen in Verbindung zu
treten . Das sei durch Besuch und Brief nachge-
holt ivorde » . Zur heutige » Vorstellung waren
die Geschwister Forstwart Schlageter und Frau
Riesterer in die Loge gebeten .

In die Ansprache ivaren feierliche Augenblicke
des Schiveigens und Gedenkens an Schlageter
eingelegt , während dessen ein Harmonium die
Weise vom guten Kameraden spielte . Das war
der innigste Teil des aufrüttelnden Abends .

Kanigesellschast .
Bortrag : Professor Schuck.

Den vorläufigen Abschluß der Vorträg : über
„Die theoretische Grundlegung der Ethik" — und
damit des zweiten Teils der Reihe . .Ethische
Probleme " — brachte der Vortrag über Phäno¬
menologie der ethischen Werte und
der ethischen Situationen von Professor
Dr . Karl S ch ü ck . der den Versuch einer moder-
nen Gruppe von Denkern behandelte , durch eine
„Phänomenologie " der sittlichen Werte . Haltungen
und Situationen die Grundlage für eine Ethik zu
schaffen . Der Redner kennzeichnete in knapper,
klarer Weise Absicht und Methode der von
Edmund Husserl geschaffenen phänomenologischen
Betrachtungsweise in der Philosophie , die er dem
Kritizismus Kants gegenübersetzte, beide zugleich
in interessanter Weise beleuchtend durch kulturelle
und rassenmäßige Gegensätze von Nord und Süd .
von Germanentum und Romanentum in der
Wesensart der zutagetretenden Denkweisen.

Der Ausbau der Ethik auf phänomenologischer
Grundlage wurde vor allem von dem von Husserl
ausgehenden Max S ch e l e r und dem Ursprung-
lich von Kant herkommenden Nicolai Hart -
mann in Angriff genommen, deren ethische
Hauptwerke den folgenden Erörterungen zugrunde
gelegt wurden . Im ersten Hauptabschnitt über
„Wesen und Wesensschau " wurde das Verfahren
dieser phänomenologischen Ethik , im zweiten über
„Wertqualität und Wertgesühl " die Kennzeich -
nung der einzelnen ethischen Werte , die Bemiihun -
gen um eine Ableitung ihres Systems und die Be-
deutung ihrer Rangordnung in Verbindung mit
einer Beurteilung der konkreten Lebenssituationen
dargelegt . In wirkungsvoller und einprägsamer
Weise kontrastierte Schuck die phänomenologische
Ethik in ihren Hauptstücken mit der kritischen
Ethik Kants in den Gegensätzen oon Objektivis -
mns und Subjektivismus , von Heteronomie und
Autonomie , von materialem und formalem
Apriori . Einer kurzen Analyse der behandelten
Hauptwerke der beiden Philosophen — „Der
Formalismus in der Ethik und die materiale
Wertethik" von Scheler und „Ethik" von Hart -
mann — folgte eine sorgsam abwägende eigene
kritische Stellungnahme des Redners , durch die —

wie schon durch die Gegenüberstellung mit Kant —
eine Verbindung mit dem Gegenstand der übri -
gen Vorträge dieses Winters in der Kant - Gesell -
schaft hergestellt wurde .

Da zwei Vorträge infolge Behinderung der
Redner ausfallen mußten , hat die Vortragsreiheüber^ Probleme der Ethik einen vorläufigen Ab -
schlnß gefunden. Das nächste Winterhalbjahr wird
vielleicht eine Ergänzung bringen , durch die bis -
her nicht berücksichtigte Auffassungen zu Worte
kommen . E . U .

Kunst und Wissenschaft.
Der Kunsthistoriker Pastor f . Im Alter von

66 Jahren ist in Berlin der bekannte Kunsthisto-
riker und Musik - und Kunstkritiker Willy P a st o r .ein Vorkämpfer deutscher Art und deutschen We-
sens , gestorben . In seinen Werken, u . a . „Der
Zug vom Norden" und „Deutsche Urzeit" hat sich
Pastor vorwiegend mit der germanischen und nor-
dischen Kultur beschäftigt. Leser aus dem früheren
Kunstwart - und Naumannkreis erinnern sich sei-
ner zahlreichen, stets gehaltvollen Aufsätze .

Amtsniederlegung eines Nobelpreisträgers. Der
Ordinarius für theoretische und experimentelle
Physik an der Universität Güttingen und Trägerdes Physiknobelpreises von 1925 . Prof . Dr . James
Franck , hat das Preußische Kultusministerium
um sofortige Entbindung von seinen Amtspflichten
gebeten. Der Gelehrte , der Jude ist , aber den
Weltkrieg als Kriegsfreiwilliger von 1314/18 an
der Front mitgemacht hat . begründete seinen
Schritt mit einem Schreiben an den Rektor der
Universität Göttingen , in dem er es ablehnt , von
der Vergünstigung Gebrauch zu machen .

'
daß

Kriegsteilnehmer jüdischer Abstammung weiter in
ihrer Stellung verbleiben können . Er werde ver -
suchen, in Deutschland weiter wissenschaftlich zu
arbeiten . Prof . Franck vollendete im August v . I .
sein 50. Lebensjahr und ist ein Gelehrter von in-
ternationalem Ruf . Wie Pros . Franck nach seinem
jetzigen Schritt mitteilt , hat er nicht die Absicht,einer etwaigen Auslandsberufung zu folgen, so-
lange ihm die Möglichkeit zu wissenschaftlicher Be-
tätigung in Deutschland bleibt . Er hat sich 1914
als Kriegsfreiwilliger gemeldet, war von Dezem -
der 1914 bis Februar 1918 ununterbrochen an der
Front und wurde u . a . mit dem Eisernen Kreuz
1 . Klasse ausgezeichnet.

Theaier und Musik.
Karlsruher Künstler auswärts . Der

Karlsruhe gebürtige Bernhard C o u z leite '
z . Zt . als Erster Kapellmeister das Landes '
theater in Schneidemühl . Ueber seine Befao ',gung sprechen anläßlich einer gastspielweise vo»
ihm geleiteten Feftvorstellung der Butterslv
Linz die dortigen Zeitungen übereinstimme »^
starke Anerkennung für Bernhard Conz «» >■'
Seiner gleichweise feurigen wie umsichtige »
Dirigententätigkeit wird ein Großteil an de»'
durchschlagenden Erfolg der Aufführung » M*'
sprachen .

Ein Schlag gegen das Präger deutsche Theater
Im November 1920 wurde das Deutsche Landes '
theater in Prag von einer tschechischen Bolk^

'
menge erstürmt und besetzt . Abends fand ä 1'
Feier dieser Gewalttat eine tschechische Festoo^
stellung in dem Theater statt . Ein Jahr
erklärte der damalige Ministerpräsident
Benesch in einer Bölkerbundsitzung in Ge» "
daß das den Deutschen weggenommene Landestheater binnen kurzem wieder zurückgeget^werde . Im April 1921 wurden die Rädet ?'
sührer des Theatersturmes freigesprochen . * K
Regierung beschränkte sich darauf , die
Landestheaters beraubten Deutschen durch ei»
geldliche Entschädigung zu beruhige » . Es ka ».
ein Pakt zustande , nach welchem sich das La»
verpflichtete , die dem Deutschen Theaterverc ^
als Erhalter des Neuen deutschen Theaters jv-
währte Iahresfubvention von 280 (XX) Kr . ®V
zur Rückgabe des Landestheaters zu verdr ^fachen und noch durch einen jährlichen Entl^digungsbcitraa zu erhöhen . Schon damals fe»^es nicht an Mahnungen , welche die deutf« ?
Unterhändler vor allzu großem Vertrauen
die Vertragstreue der Gegenseite warnte »
Heute zeigt es sich , wie berechtigt diefe Warnw
war . Der Landesausschuß hat nämlich jetzt o .
schloffen , die Subvention für 1933 um ^Kronen zu kürzen und diesen Betraa zur
ventionierung von drei tschechischen (208 099 w jund vier deutschen Provinztheatern ( 103 000 » '
zu verwenden . Der Subventionsvertrag ist J. . .aufgehoben , und es wird dem Deutschen Lbea >^ .
verein anheimgestellt , von Jahr zu Jahr
eine Subvention anzusuchen .
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Das Lebensbueh eines deutsehen Fliegers * Von MER/AANN KÖHL / ^ en;

(15. Fortsetzung )

Abenteuer
im Trichterfeld .

Da die Franzosen wußten , daß ich nördlich des
Kanals war , hielt ich es für Vesser , hiniiberzu -
schwimmen und meinen Marsch weiter südlich fort -
Uel - en . Dort boten auch die weiten Wälder , die
Umpiögne vorgelagert find , einen besseren Schutz,
" •s ich gerade über die Straße hinwegwollte . kam
!>ne Radfahrerpatrouille auf mich zu . Auch hier
Ahndete man also nach mir . Fast glaubten sie
9 «n , mich zu haben hielten an und waren im
jpeqtiff , von ihren Rädern zu steigen , da stieß ich
TO einen vom Rade herunter , war wie der Wind
5" Feld verschwunden und erklomm den nahen
^ahndamm . Seltsamerweise liefen sie mir weder
"»ch. noch schössen sie hinter mir her .
^Peinlich nur , daß sie im Mondschein meine
vllhouette auf der Höhe des Dammes sehen muß -
•*n . Darum versuchte ich . sie zu täuschen . Ich
dachte auf dem Damm oben ein paar Sprünge ,' "jmte aber nicht auf der anderen Seite hinunter .

sie annehmen mußten , sondern liest mich lang -
Ni in den Mondschatten gleiten und blieb dies -
liitg der Bahn . Von der Straße sah es aber so
"Us . als sei ich drüben verschwunden .

3ch hatte richtig gerechnet . Während ich mich
Wichtig hinunter in das Feld arbeitete , ver -
^ wanden die Radfahrer in schnellstem Tempo . Sie
sollten . mir durch eine Umgehung den Weg ab -
Inziden . Ungeheuer vorsichtig schlich ich zur
Straße Zurück , huschte gebückt über sie hinweg und
'Qa wenige Sekunden später wohlgeborgen im an -
TOen • Feld , als schon wieder eine Radfahrer -
Patrouille vorbeikam , die sich aber nicht umsah .
Indern lautlos vorüberraste . Da wußte ich sicher .
a R ich die Franzosen mit Erfolg irregeführt hatte .

». Noch etwa 500 Meter kroch ich bäuchlings nach
forden und bog dann ab . Hier hielt mich ein
?ach auf . der leider nicht zu überspringen war .
^ as Wasser ging mir bis an die Brust , als ich
^ rchwatete . Meine Verfolger war ich nun end -
Qultin los und durfte mir ein paar Minuten Rast
^ nnen . Vor mir erhob sich ein recht beträchtlicher
Höhenzug.

' an dessen Südrand Scheinwerfer blitz -
?n und

'
Abwehrbatterien feuerten . Ueber diese

Oäljc mußte ich hinweg .
> Tchr vorsichtig geworden , wanderte ich auf einem

sMdweg hinauf . Vom Kamm hatte ich eine Herr -
' che Aussicht . Aus d.en . Nebelschleiern , tue über .
Jas Lvird gebreitet lagen , guckten die Türme und
dausdächer von Eompiegne heraus . Darüber hin -
SCS . brummten unsere Pombenmaschinen , die aus
L?ris zurückkamen . Wild krachten die Geschütze .

1,1 paar Sekunden long konnte man die Flug -
^uge am dunklen Nachthimmel sehen , dann hatte
;
'e Nacht sie verschluckt, und auch die Batterien
^wiegen wieder .
. Stimmen drangen an mein Ohr . Hier auf der

lagen ebenfalls Fliegerabwehrkanonen in
Stellung . Wieder schlug ich einen weiten Bogen :

Terrain wurde abschüssig, und ehe ich
'
mich

J^ lah , war ich mitten in einer Ortschaft , in der
Ä»n Leben herrschte . Als ich eine mit hohem

bestandene Wiese fand , legte ich mich hinein .
^ lag ganz in der Nähe eines Gehöftes . Nach
.J 'neit Berechnungen mußte ich kurz hinter Com -
»Ie?ne in Richtung auf die Front sein . Trotz des

Marsches war ich kaum 5 Kilometer in die -
* bewegten Nacht vorwärtsgekommen .
Ich beschloß, den Tag hier zu verbringen , aber

it
® es vollends hell geworden war . mußte ich fest -

Jfit , daß meine Wiese ringsherum von Gehöften
^ üeben war . Dieser Tag wurde noch fürchter -
. °>er als der erste . Die Gefahr , entdeckt zu wer -
3 . war für einen einzelnen zwar nicht so groß
^ für zwei , aber Durst und Hunger lassen sich
»verer ertragen , wenn man ganz allein ist. Dies -

I ? l lag ich aber auch in keinem Feld . Hier gab es
„
'
Je Aehren , deren unreife Körner ich essen konnte .

a die Wiesenblumen , die ich herunterzuwürgen
/̂suchte , schmeckten abscheulich . Gegen Mittag .

,j
° die Luft rein schien, schlich ich zu einem nahe
senden Gemüsegarten , wo hinter einem Draht -

" " junger Salat wuchs .
fe

®ut schmeckten die noch ganz kleinen Blätter ohne
t. "ß un ' ~
« Inger .

|'ß und Oel auch nicht , aber sie stillten den

war ich jedoch zurückgekrocheu , trottete
^ großer Hund heran , schnupperte überall
ü ' im , witterte mich jedoch nicht . Im Laufe
■Jr Tages kam er noch ein paarmal an mir vor -
>

'
^>arschiert . ohne mich zn bemerken . Auch ein

^ >dar lustwandelte im Garten . Von der nahen
ij

^ ße herüber dröhnten die Langrohrgeschütze ,
;,

c Sur Front gebracht wurden . Pferdegetrappel
die Tritte der Patrouillen , die die Gegend

U'chten . -So erwartete ich die dritte 5kacht.
*

junger und Durst peinigten mich unsagbar ,
%»

& ich wäre sicher zusammengebrochen , wäre ich
davon überzeugt gewesen , am nächsten Tag

üf, « ie vorderste Linie heranzukommen und am
^ nächsten Morgen schon wieder bei meinen

^ Geraden zn sein . Solange mußte ich eben
behalten . Als es schließlich doch zn dämmern
J ™n « und die Nacht sich herniederneigte , kroch
tj vorsichtig ans meinem Versteck , überschritt
J , öefäörliche Straße , auf der auch zur Nacht -

regeö Leben herrschte . Tann ging es im -
parallel mit ihr durch Kornfelder hindurch ,

i . ' Seitenwege und Graben . Kamen einzelne
floaten oder ganze Kolonnen ganz nahe an
)[j vorbei , warf ich mich hin und verhielt den

_5 Rl . bis sie vorüber waren .
!,,^ e tiefe Ruhe eines dichten Waldes nahm
taC aus . Hier fand ich einen Bach voll köst-

klarem Wasser , warf mich ans den Banch

und ließ das lange entbehrte Naß regelrecht in
mich hineinlaufen . Diese Nacht verging im
großen und ganzen ohne jeden Zwischenfall . Ich
mutzte schon ganz nahe an der Front sein und
wollte über die grohe Straße hinweg an die
Oi -se . Als ich die Straße überschritt , wäre ich
fast von einem abgeblendeten Lastwagen über
fahren worden , der in rasender Fahrt daher -
kam . Während ich neben dem breiten Weg her -
lief , passierte Wagen auf Wagen und alle fuhren
sie in der einen Richtung — zur Front .

Je näher ich dem ersehnten Ziel kam , desto
aufmerksamer wurde ich . Keine Ungeschicklich
feit sollte mich um die Früchte der peinvollen
Tage bringen , die ich durchlebt hatte . Ich
wandte mich nach Süden , kam an einem Haus
vorüber , es ging hinunter ins Tal . Ganz nahe
an eine hohe Steinwand drängte sich der Fluß
und verengte die Straße zu einem Engpaß , der
durch ein Drahthindernis geschützt war . Zogen
sich -hier schon die Linien entlang ?

Im Mondenschimmer konnte ich deutlich
wahrnehmen , daß sich durch das Gewirr der
Drahthindernisse ein Weg wand . Dort konnte
ich wohl kaum durch , de>nn wenn diese Stellun -
gen besetzt waren , würde ich am Morgen , der
nicht sehr fern war , dem Feind in die Hände
lausen . Ich machte Kehrt , stieg den Engpaß
wieder hinan und kam an das Haus , das ich
vorhin schon gesehen hatte . Jetzt siel aus einem
seiner Fenster ein Lichtschein .

Bis aus wenige Meter war ich bereits heran ,
als sich die Tür öffnete . Ich erstarrte zu einer
Säule und blieb mucksmäuschenstill stehen . Da
stand ein französischer Offizier , ein Militärarzt
oder ein Zahlmeister, - vielleicht hatte er ein Ge -
räusch gehört , war argwöhnisch geworden und
wollte nun Ausschau halten . Aber bald ver -
schwand er wieder , ohne mich gesehen zu haben ,
obwohl er so nahe an mir vorbeigekommen war ,
daß ich den Ranch seiner Zigarette gerochen
hatte .

Das große Reinemachen.
Oberbürgermeister a . O . Leinert in Schutzhaft.

l ) Hannover . 23. April .
Der der SPD . angehörige frühere Oberbürger -

meister Leinert , der seit einiger Zeit aus Han -
nooer verschwunden war , ist am Freitag ermittelt
und in Schutzhaft genommen worden . Gegen Lei -
nert ist eine Untersuchung eingeleitet worden , die
sich auf die Feststellung erstreckt , ob und in welchem
Umfang durch Leinerts frühere Maßnahmen die
Stadt Hannover einen finanziellen Schaden erlitten
hat . Durch Beschluß der städtischen Kollegien fino
Leinerts Penfionsbezüge bis auf weiteres gesperrt
worden .

Die Festnahme Leinerts erfolgte im D -Zug 85
Hannover — Hamburg . Er wurde aus dem Zuge
heraus in Polizeihast genommen . Der Beschluß
des Bürgervorsteherkollegiums über die S p e r -
tun g der P e n sio nsbezü ge Leinerts ist . in -
zwischen dom . Magisträt ' bestiiMt worden ; das
städtische Reoisiionsamt wird nun in eine Prü¬
fung der Dinge eintreten . Daß eine Schädigung
der Stadl vorliegt , kann nicht bezweifelt werden
und die Summe , die dabei in Frage kommt , dürfte
sich aus viele Millionen belaufen . Leinerts Kom -
munalprogramm brachte vor allem die Eingemein -
dung Lindens und die Uebernahme des Hofthea -
ters . In beiden Fällen erwuchs der Stadt im
Laufe der Jahre eine enorme Belastung . Dazu
kam bald nach der November - Revolution die
Gründung der Hannoverschen Wirtschaftsgesell -
schast, die große Mengen Bestände aus dem Kriege
übernahm . Auch das wurde ein . ^uschußgeschäft ,
dessen Unterbilanz , durch die Inflation gefördert ,
mit 3g Millionen Mark nicht zu hoch veranschlagt
sein dürfte . Daneben ist von schlechten Grund -
stiicksgeschäften die Rede .

Mit den jetzt gesperrten Bezügen des Herrn
Leinert ist das auch eine besondere Sache . In die -
sein Zusammenhang gab es sogar schon in früheren
Zeiten einmal einen kräftigen Krach . Herrn Lei -
nert genügte es damals nicht , daß ihm zu den Be -
zügen des Landtagspräsidenten das nette und runde
Gehalt eines großstädtischen Oberbürgermeisters
für eine langjährige Amtsperiode vertraglich zu-
gesichert war . Er wollte gern die Sache bomben -
fest machen und suchte mit seinen parteigenössischen
Freunden im Bürgervorsteherkollegium zu einer
Vereinbarung zu gelangen , nach der ihm sein
G e h a l t a u ch nach dem Aus scheide na us

dem Amt als lebenslängliche Pension
zustehen sollte . Das war in den Augen der No -
oembergrößen an sich durchaus nicht anrüchig ,
wenn die Sache nur so geschickt gemacht wurde , daß
die Oeffentlichkeit nichts davon erfuhr . Das allein
haben ihm seine Parteifreunde übel genommen ,
>̂aß er sich nicht genügend auf die Heimlichkeit ver -

stand und daß die Sache ruchbar wurde . Dafür
mußte er büßen , indem er die Präsidentenwürde
des preußischen Landtags und den Posten des Ober -
bürgermeisters ausgeben mußte . Viel Kummer
hat das Herrn Leinert nicht bereitet . Denn die
Hauptsache , die von ihm gewünschte lebenslängliche
Pension , blieb ihm doch . Wenn Herr Leinert auch
nicht aus andere Weise für seine Zukunft gesorgt
hat . so hätte er sich doch schon in den vergangenen
Jahren von seinen hohen Pensionsbezügen ein
Sümmchen sparen können , so daß ihm die Sper -
rung der ferneren Bezüge nicht das graue Gespenst
der Rot erscheinen lassen müßte . Sparen lag aber
eigentlich den Novemdergrößen nicht . Atan weiß
aus zu vielen Fällen , wie fabelhaft schnell sie sich
in die Ansprüche auf den höchsten Luxus hinein -
zuleben wußten . Dann wäre der schöne Traum
jetzt aus . Der deutsche Arbeiter aber ist wiederum
eine bittere Erfahrung mit einem seiner „Führer "

reicher .

Stäbe -Verlae . Berlin .)

Da es jehr schnell hell wurde , verkroch ich miai
tn einem Getreidefeld , das nahe bei dem Hause
lag , und bereitete mich für den kommenden Tag
vor . Aus Halmen machte ich mir ein weiches
Lager und schlief darauf , bis es heller Tag mar .
Nun konnte ich mich umsehen , und zu meiner
lleberraschnng mußte ich feststellen , daß ich
wiederum mitten in eine kleine Ortschaft ge -
raten war . Ich lag zwischen zwei Gehöften ,
einem großen Gutshof und jenem kleinen
Häuschen , ans dem der Franzose herausgetreten
war .

Das Wetter hatte sich erheblich verschlechtert .
Weißliche Wolken trieben am Himmel . Ick,
fröstelte stark in meinem Versteck . Wieder ver -
trieb ich mir die Zeit damit , ans den Aehren
die Körner auszulesen , und war glücklich , wenn
ich nach einer Stunde eine halbe Handvoll in
den Mund schieben konnte . In der Nähe am
Feldrand stand ein dichtbelaubter hoher Baum .
An ihn arbeitete ich mich vorsichtig heran und
stieg hinaus . Da ich fürchtete , in der luftigen
Höhe einzuschlafen — tch war ja fast «kraftlos
von den übermenschlichen Anstrengungen der
letzten Tage nud Rächre — band ich mich an
einem Ast fest, nm nicht herunterzustürzen .

Von hier oben hatte ick einen herrlichen
llcberblick , ohne selbst gesehen werden zn
können . Um die Mittagszeit klangen auf dem
Gntshvf die Hörner , und ich sah , wie die Mann
schasten antraten , nm von der Feldküche ihr
Mittagessen zu empfangen . Niemand , der es
nicht selbst erlebte , wird meine Qualen be -
greise » . Wie gern wäre ich hinübergelaufen
und hätte meine Hände hingehalten und um
etwas zu essen gebeten . Am Nachmittag wurde
frisches Weißbrot ausgegeben , dessen Dnsr ver -
führerisch bis zn mir in die Baumkrone hinaus -
drang . Was hätte ich darum gegeben , so ein
Stück Brot zu bekommen ! Ich überlegte be
reits , wo ich mir nachts wohl am besten etwas
Eßbares rauben könnte . Aber die Aussichten
waren nicht sehr groß , denn überall waren
Posten ausgestellt .

lleberhaupt wurde es jetzt viel zu gefährlich ,
Ortschaften zu berühren . Die Gegend war
überaus schart bewacht , und ich wußte ja , daß
man Steckbriese hinter mir hergeschickt hatte .

Schienstedt . der sicher noch in Compiegne ge¬
faßt worden - war , hatte es bestimmt nicht ab¬
leugnen . rönne », daß wir zu zweit gewesen
waren . Außerdem brauchte er das auch gar
nicht , denn wir hatten verabredet , was wir aus¬
sagen würden , sollte einer von uns gefangen -
genommen werden .

lFortsetznng in der Dienstag - Ausgabe ) .

Englisch -russischer Handelskrieg.
Äö l ger Bruch der Handelsbeziehungen .

0 ) Moskau , 23 . April .
Auf Veranlassung des Rates der Volkskommis¬

sare der Sowjetunion wurde eine Verordnung er -
lassen , die praktisch den gesamten britischen Handel
mit Rußland lahmlegt :

Die Bestimmungen sind folgende :
1 . Die Regierung der Sowjetunion verbietet

sämtlichen russischen staatlichen Organisationen , in
England oder in den englischen Kolonien Be -
st e l l u n g e n für die Sowjetregierung zu tätigen .

2 . Die Regierung der Sowjetunion verbietet die
Charterung von Dampfern , die unter
englischer Flagge fahren .

Gedenkfeier am Grabe Richthofens .

Der Ring Deutscher Flieger veranstaltete am 15 . Todestag des Kampffliegers Manfred Freiherr von
Richtholen an seinem Grabe auf dem Invaliden friedhof in Berlin eine Gedenkfeier . Unser Bild
zeigt den Chef der Heeresleitung , General von Hammerstein (ganz rechts ) , und den Flieger Udet

(vor dem Geistlichen } bei der Geden &feier ,

3 . Die Regierung der Sowjetunion erlatzt eine
besondere Verordnung über den Durchgangs -
verkehr der englischen Waren über Rußland .

4. Die Gesellschaft Areas und die russische Han -
delsvertrerung stellen vorläufig ihre Tätigkeit ein .

5 . Diese Verordnung bleibt solange in Kraft ,
bis die englische Regierung das Einfuhrverbot für
russische Waren aufhebt .

Außerdem hat die Regierung der Sowjetunion
verfügt , daß alle Dampfer unter englischer Flagge ,
die russische Häsen anlaufen , dopp el te Hafen -
gebühr zahlen müssen . Außerdem behält sich dir
Regierung der Sowjetunion weitere Maßnahmen
gegen die britische Regierung vor . die durch ihre
Maßnahmen die russische Einfuhr nach England
auf das schwerste geschädigt habe .

Mit dieser Maßnahme ist der Bruch der
Handelsbeziehungen zwischen Rußland
und England vollzogen . Die sowjetrussische Re¬
gierung hat den Leiter der russischen Handelsver -
tretung in London . Osersti . angewiesen , sofort zur
Berichterstattung nach Moskau zu kommen . Die
Londoner russische Handelsvertretung wird außer -
dem ihr Personal abbauen . Es bleiben nur einige
Leute , die das russische Staatseigentum bewachen
sollen . Auch bei der Gesellschaft Arcos werden An -
gestellte entlassen .

Riesenbrand
im Londoner Hafen .

Fünf Millionen Liter Rum vernichtet.
London .

'28. Apri5 .
Ein Riesenbrand , ivie ihn London seit langem

nicht mehr erlebt hat . wütete in ötTt Nacht zum
Samstag in den West Zndta -Dvcks int Londoner
Hafen und zerstörte ein Lagerhaus mit etwa
fünf Millionen Liter Rum . Der Schaden be -
läuft sich auf 50—80 Millionen Mark . Das
Feuer brach um '21 Uhr in einem .Holzschuppen
ailf dem berühmten Rum - Quai aus . Innerhalb
weniger Minuten stand der ganze Rum -Quai
in hellen Flammen . Die Feuerwehr rückte mit
150 Lösch zügen an und bekämpfte das Feuer inii
.Wunderten von Rohren . Trotzdem griff der
Brand immer weiter um sich . Tie Lüscharbeiten
wurden durch ununterbrochene Ervlosionen er¬
schwert . Das berühmte Segelschiff Faraday "
und andere in der Nähe liegenden Schiffe konu -
ten nur mit knapper Not gerettet werden ,
lleberall hatten sich riesige Menschenmengen an
gesammelt . Am Samstag früh konnten vo Lösch-
züge zurückgezogen werden . Das Feuer ist
iedoch noch immer sticht ganz gelöscht .
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik .

Katakombe » in Heidelberg . Taufende besuchen
jährlich Heidelberg , die Perle der deutschen
Landschaft im Neckartal . Und all die Tausende
sehen sich das Schloß an . durchstöbern es bis in
seine finstersten Winkel , soweit es der Wächter
zuläßt , sie gehen in das Kurpfälzifche Museum ,
sehen sich die Kirchen an , machen Ausflüge , kurz
krauchen in jedem Eckchen herum , bis sie glau -
ben eine Berechtigung zu haben , von sich zu
behaupten , daß sie Heidelberg wie ihre Tasche
kennen . Und doch sind sie im Unrecht ? denn sie
kennen wohl den Karzer und den „Goldenen
Ochsen " und den Zwerg Perkes im Schloß , aber
sie würden uns für verrückt erklären , wenn
wir ihnen erzählten , daß Heidelberg auch unter
der Erde bedeutsame Sachen enthält . Und doch
ist es so : unter der katholischen St . Annakirche
befindet sich nämlich ein großer Weinkeller , in
dem sich neben den Fässern einer Weinfirma ,
die den Keller gemietet hat , auch das Jubiläums -
faß aus dem Jahre 1886 befindet , das zum
Jubiläum der Universität gestiftet wurde und
18 SM Liter Fassungsraum hat . Ein weiterer
Weinkeller gebt in der Anlage unter den Eisen -
bahnschienen hindurch , hinein in den Waldab -
hang mit einem 80 Meter langen , in Felsen ge -
hauen « « Kellergewölbe . Vom „Ritter " aus
und vom „Silbernen Hirsch " , den Gasthäusern
am Marktplatz , ragen

"
zwei Keller unter den

Marktplatz hinaus . Heidelberg scheint in frü -
herer Zeit neben den fürstlichen Kellergewölbcn
im Schloß auch viele bürgerliche Weinkeller be -
herbergt zu haben , die eine Zeitlang zu Bier -
kellern wurden und jetzt zum Teil noch als
Weinkeller erhalten und benutzt sind .

*
Einbürgerung . Die Zeit ist wieder da , in der

die Vögel aus den wärmeren Gegenden zurück
zu uns kommen und ihre alten Nester wieder
beziehen . Am beliebtesten sind bei Jung und
Alt wohl die Störche , und jedes Dorf , jede
Stadt setzt ihren Ehrgeiz darein , mindestens
ein Storchenpaar zu beherbergen . Schließlich
verständlich , wenn man bedenkt , daß Meister
Adebar ja die Kinder bringen soll . In der Ge -
meinde Bammental hatte sich bisher nun noch
keiner dieser Stelzvögel angesiedelt und um
diesem Uebelstand abzuhelfen , beschloß der dor -
tige Naturschutzverein , den Versuch zur Ansied -
lung zu machen . Man beschaffte sich also zwei
Storchenpaare und bereitete auf der höchsten
Stelle einer Fabrik eine Nistgelegenheit . Wenn
man aber der Meinung war , daß es bei den
Tieren anders ist als bei den Menschen , und
daß nun die beiden Familien friedlich neben -
einander leben würden , so sah man sich bitter
enttäuscht . Nicht lange ging es , da entbrannte
zwischen beiden ein heftiger Kamps , der schließ -
lich von dem stärkeren Paar durch k. o . ge -
wonnen wurde . Eifrig sind nun die Adebar 's
beim Nestbau und die Dorfiugend schaut be -
geistert dem Treiben zu . Viele der Kleinen
hatten überhaupt noch keinen Storch gesehen ,
umso größer war daher die Ueberraschirng .
Schon mehrere Jahre ist es her , seit ein Stor -
chenpaar durch Naturgewalt von dieser Stelle
vertrieben wurde und seit jener Zeit waren hier
keine Störche mehr ansässig . — Mögen nun die
Störche , die im Bolksmund als Glückbringer
gelten , auch wirklich Glück bringen !

*
Der Versuch . Mancher , der in der Jnsiation

nicht mit dem Geldausgebeu so schnell nachkam ,
wie die Entwertung voranlief , hat nun in der
heutigen Zeit eine hübsche Sammlung ehemals
gültiger Geldscheine , die über einen schwindel -
Haft hohen Betrag kanten . Und so kann man
es den armen Tröpfen , die damals meinten , sie
müßten sparen , nicht weiter verübeln , wenn
ihnen nun beim Anblick dieser „Reichtümer "
manchmal schwindlig wird . Dann fangen sie an
zu denken und wenn die Erdenkinder anfangen
zu denken , dann ist es schon falsch . Was Wun -
der , wenn diese Leute von einer , wie man sich
volkstümlich ausdrückt , Sauwut befallen wer -
den und versuchen , ihre Reichtümer trotz allem
doch noch in Werte umzusetzen . So hat auch
dieser Tage ein Mann versucht , ob er für seine
alten 50 Markscheine nicht doch noch etwas er -
halten kann . Er schickte ein Mädel mit dem
Schein in einen Zigarcttenladen , sie sollte ihm
eine Schachtel holen . Der Schein hatte aber
schon ein sehr ehrwürdiges Alter , er stammte
nämlich aus dem Jahre 1906. Der Schwindel
wurde bemerkt , aber als man dem Mann nun
aufs Dach steigen wollte , machte sich der schien -
nigst aus dem Staube und ließ sogar seine
Kapitalien zurück .

*
Die Bente . Jägerlatein ist eine sehr unter -

haltsame Sprache und man kann dabei die
kuriosesten Dinge erfahren . Besonders beliebt
sind die Uebertreibnngen in der Größe der Jagd -
beute : aber von einem wahrhaft kapitalen Fang
wird uns jetzt aus Altheim ' berichtet , bei dem
es sich einmal nicht um Jägerlatein zu handeln
scheint . Da wurde nämlich dieser Tage ein
Wildschwein erlegt , das sage und schreibe 195 kg
wog . Das sind fast 4 Zentner . Da mnß man
dem glücklichen Schützen doch bestimmt Glück
wünschen . Für längere Zeit dürften die Jagd -
teilnehmer nun mit Schweinefleisch versorgt
sein , voraussichtlich , daß das Opfer nicht von
Trichinen bewohnt war , und so unbrauchbar
sein würde .

*
Spatz und Spätzin . Daß Gattenliebe nicht nur

bei den Menschen , bei denen sie , wie der Inhalt
der Witzblätter zeigt , doch immerhin etwas Sel -
tenes zu sein scheint , vorkommt , sondern auch
bei den Tieren , ist eigentlich nichts Neues . Aber
nicht oft hat man Gelegenheit , solche rührenden
Beweise der gegenseitigen Anhänglichkeit zu be -
obachten , wie es uns aus Ettlingen mitgeteilt
wird . Dort hatte sich nämlich eine Spatzenfrau
in einer Schlinge verfangen , aus der sie sich nur
zum Teil lösen konnte . Eiiz Junge bemerkte

das Unglück der Spatzenfamilie und schellte bei
den Bewohnern des Hauses , unter dessen Bal -
ken sich die Tragödie abspielte und machte sie
darauf aufmerksam . Mau versuchte nun mit
einem Besen die Spatzenmutter zu befreien ,
während ihr Ehegatte klagend und lärmend zu -
sah . Schließlich gelang es der Spätzin sich frei
zu machen und froh zogen beide davon in die
schöne Welt und die Freiheit . S . End er lein .

Schnee im Oostal .
Eine nicht alltägliche Ueberraschung erlebten

die Bewohner des Oostales am Samstag früh .
Bei absinkender Temperatur , die säst den Ge¬
frierpunkt streifte , trat nachts starker Schneefall
ein , der merkwürdigerweise ziemlich örtlich be -
schränkt blieb , also von einer Wolkenstauung im
Oostal herrührte . Es bildet « sich in kurzer Zeit

eine Schneedecke von mehreren Zentimetern , die
jedoch bei der rasch zunehmenden Tageswärme
alsbald wieder abschmolz und nur in geschützten
Lagen einigen Bestand hatte .

Konzert des Musikvereins Spöck.
h. Spöck . 18. April . Einen schönen Genuß bot

den Zuhörern das vom hiesigen Musikverein
am Montag abend im Hirschenjaal veranstaltete
Konzert . Das Programm war sehr reichhaltig
und wurden die einzelnen Nummern unter der
vorzüglichen Leitung des Musikmeisters Böh -
m e r aus Durlach zur Ausführung gebracht .
Nach einem flott gespielten Eröffnungsmarsch
begrüßte der derzeitige Vorstand . Karl Hart -
mann , die Anwesenden . Eine angenehme Ab -
wechslung im Programm brachte auch die Mit -
Wirkung des Streichmnsik - Orchesters unter Lei -
tung von Hauptlehrer F i ch t n c r . Die wirk -
lich schöne Veranstaltung fand ihren würdigen
Abschluß durch ben Gesang des Deutschland -
liedes . So darf der Musikverein mit voller Be -
friedigung auf diese Veranstaltung zurück -
blicken .

Frühling aus der Hardt.
Bon Werner Saeg e r t - Ka r ls r nhe .

Wenn der Wanderer jetzt die Hardt hinauf -
und hinabwandert , werden ihm die eigenartig -
sten und schönsten Bilder begegnen . Nur noch
eine kurze Spanne Zeit . ja . es sind nur noch
kurze Tag « , dann ist der ganze Frühlingsrausch ,der auch ein großer Traum gewesen war , wieder
für ein Jahr dahin . Es ist ein Erwachen : wie
schön ist es , wenn die Landschaft immer wieder
von den eigenen wei .ßen Fachwerkhäuschen nn -
terbrochen wird . Und kaum hat man Karlsruhe
hinter sich , so grüßt schon die große Stille —
drüben das Dörfchen heißt

Neureut .
Ein feiner Dornst umgibt es . das alt « Römer -
dörscheu . hinter dem sich das Hochgestade zur
Rheinniederung hinabsenkt . Von allen vier Sei -
ten betrachtet , ist es eigen schön , doch noch schöner
ist es , wenn man durch di« trauten DorsgMen
schreitet . Lästt man es hinter sich und schreitet
am Gestade nordwärts und präat sich die Land -
schalten , deren Vielfarbig - und Mannigfaltigkeit
dem Auge so wohltuend entgegenkommt , tief ein .
so eröffnet sich , das auch schon in der Römer -
zeit bekannt gewordene Dörfchen

Eggenstein
mit seinen zu beiden Seiten der Straßen knospen -
den Obstbäumen . Jedes Haus lädt ein , ein -
zutreten , denn die weiftgerahmten Fenster sind
alle geziert mit blühenden Blumenstöcken , die
Höfe sind sauber , und jedes Häuschen hat sein
schmuckes Gärtchen , aus welchem sonnige Men -
fchen Passanten grüßen . Dort ist das Kirchlein .
Sein Dach ist bemoost . Und von dort aus kann
man hinausschauen auf die Hardt , auf die Rohr -
und Binsenmoore und das ist ein ganz geheim -
nisvoll webendes Land in dieser Jahreszeit .
Dort blüht die Niederung , unendlich viele Far -
ben enthüllend . An einem Wasserarm , der
einem ein klein wenig zeigen kann was hinterdem Walde haust , wandert man iveiter nach
Norden und erreicht

Leopoldshafen
das ganz vertraut und vergessen , wie seine rote
Kirche , umsäumt von grünenden und sprossen -
den Kastanienbäumen , mitten in blühenden
Bäumen liegt . Nach Osten hin . rahmen schwarze
Forlenwälder und sprießende Felder das Dörs -
chen ein , während westlich , buschige Rheiuwälder ,mit stillen tiefgründigen Wassern , an deren
Ufern alles zu grünen und blühen beginnt , sich
an das Dörscheu anlehnen . Dann geben ihmmit seinem Rathause , dessen Dach ein Storchen -
nest ziert , neue alte , längst verklungen ? Ro -
mantik . Im gleichen Zeichen hat sich

Linkenheim
erhalten . So nahe am Rheine gelegen und von
urwüchsiger Natur umrauscht ist es wie

Dettenheim und Hochstetten
eine Hochburg des echten , derben und gesunden
Bauerngeschlechtes geblieben , denen der Rheinund der Aushauch der Wälder und der ihrer
Heimat und der Kampf mit den Natnrelemen -
den , hauptsächlich mit dem Hochwasser , die Seele
verlieh . Dort grünen jetzt die Birke » , die
blühenden Haselbüsche leuchten bis zum Dorfe ,die fein der blühende Schwarzdvrn unterbricht .Wenn die Glocken Feierabend läuten , klingt der
traute Ruf bis hinüber zu den Bergen und ver -
einigt sich dann in jenen , der schon jahrhunderte -
lang hinauf in die stille Bergwelt flieht . Unter
einem Kirchlein , das im Alanen auf steiler
Bergeshöhe steht , liegt

Untergrombach ,
von wo man durch lauschige Wälder , an blühen -
den Hängen vorbei und eigenen Auen und
Wiesengründen , die in eigenen Farben prangen ,

Weingarten
erreicht . Davor liegt sein Moor in uuver -
gänglicher Blütenpracht nnd nimmermehr an -
zutreffender Schönheit . Es wird wohl das ein -
zige Moor sein , das in der Südivestecke Deutsch -
lands geblieben ist und den kommenden Ge -
nerationen noch Kunde geben kann , wie früheralles war , wie es auf der Hardt ausgesehen
hatte und welche Pracht schon Jahrzehnte hinter
uns liegt . Ganz in Wälder und Berge einge -
hüllt , umgeben vou einem still schlagenden Na -
turrhythmns . dessen Zauber nur wenige kennen
lernen durften , liegt es unvergeßlich schön.

Das war die Hardt nördlich von Karlsruhe .Hat aber der Wanderer den Rheinhafen hinter
sich nnd neigt sich der Mittag , dann ist so rechtdie Zeit , mitzuerleben und mitzuträumeu und
mitzuseheu . wie das Leben und Weben am
Spatnachmittag sich zeichnet , denn unendlich
schön ist alles beim Scheine der untergehenden
Sonne . Draußen liegt der Rhein . Davor
liegen seine Wälder , die ganz beschaulich in ihm
sich spiegeln . Und ans dem Hochgestade sieht
man das alte ehrwürdige

Forchheim
umwunden von blühenden Bäumen und weiter
unten erhebt sich der Kirchturm von

Mörsch
aus dem Blütenall . Weit leuchten die grün -
bemoosten Dächer , die so deutlich das Alter
des Hardtdorfes erraten lassen . Doch am schön-
sten ^ auch mitten in Blüten steigt

Neuburgweier
vor den Augen auf . Drüben , ihm gegenüber
liegt

Kastenwört , das neue Naturschutzgebiet , das
ebenso , wie das Weingartener Torfmoor
noch ein großes Naturgeheimuis mit in die

heutige Zeit getragen hat .
Unbedingt aber ist es der Frühling , der jedes
Stückchen Erde zu deu wertvollsten der dent -
schen Gaue werden läßt . Es ist nicht zu viel
gesagt , wenn manche behaupten , die Hardt wäre
Badens Wiutercampagne , denn niemals be -
kommt der Winter dort sein Recht . Kaum
bringt der Frühling einen warmen Hauch von
den Bergen herab , dann erwacht alles mit einem
Schlage .

Aber im Dorfe sitzen die Alten vor ihren
Häusern auf ben Treppen und erzählen sich
vom vergangenen Tag , von der Zukunft , vom
kommenden Sommer und vom Getreide , bis ein
feiner , kühler Abendwind sie in ihre Häuser
treibt . Und im Felde wandert die Jugend , gibt
sich in der Herrlichkeit Versprechen , die ja nur
im Frühling gegeben werden dürfen . Wie wird
es im Herbst sein , wenn ein kalter Wind wieder
um die Ecken pfeift und dann die Zapfet » an
den Kanälen sich aushängen ?

Aber noch ist der Frühling da , das läßt alles
vergessen . Kaum ist die Dämmerung vielstim -
mig verklungen , da beginnt schon der Mond
hinter uns aus den Bergen zu kommen . Alles
macht er wieder so hell , daß man alles erkennen
kann und gerade darum ist der Frühling auf
der Hardt so schön , weil ein sternenheller Him -
mel den Beschauer in ein ferneres Land zu
führen vermag .

Kleine Rundschau .
r. Berghausen . 19 . April . ( Ehrung . ) Dem

Oberverw .-Jnsp , Ernst Müller in Durlach
wurde vom Präsidium des Bad . Kriegerbundes ,Herrn General U l l m a n n , für die dem Kri -
gerbnnd in langjähriger treuer Kameradschaft
geleisteten Dienste , sowohl als Präsidialmitglted ,wie aber ganz besonders als Bundesschützen -
meister . das Verdienstkrvuz I. Klasse , als höchste
Auszeichnung des Bundes , verliehen .

Weingarten . 20. April . (Der letzte Veteran
gestorben . ! Landwirt und Feldhüter Heinrich
Ludwig Z e h starb im Alter von 86 Jahren .Der Dahingeschiedene war bis vor kurzem
rüstig und gleichzeitig der letzte Veteran von
1870/71 . — Desgleichen verschied im 80. Lebens¬
jahr Andreas Hartmann .

) ( Pforzheim , 21 . April . ( Stadtpsarrer Amann
gestorben ) . In der Nacht auf Freitag verschied
iin Alter von 51 Jahren Stadtpsarrer Amann
an den Folgen eines Schwächcanfalls . Seit 1929
wirkte Amann als Pfarrer der Südstadtpfarrei
in Pforzheim , wo der stets freundliche uud all¬
seits beliebte Pfarrer sehr bald viele Freunde
für seine weitgesteckten , von den kirchlichen und
behördlichen Kreisen unterstützten Bestrebungen
gesunden hatte .

l . Sulzfeld . 19. April . (Hohes Alter . ) Die
älteste Einwohnerin . Frau Johanna Nonen -
macher Witwe , geb . Scheffel , kann morgenihren 94. Geburtstag begehen . Mit diesem Alter
steht die geistig und körperlich noch erstaunlich
rüstige Jubilarin weitaus an der Spitze der hie -siacn „Alten ".

) ( Buchen. 22. April . (Zum Ehrenbürger er-nannt .) Hauptlehrer Stelz , der neun Jahre in
Donebach wirkte und sich um die Umbildung des
Ortsnamens Dumbach in Donebach verdient ge-
macht hatte , wurde zum Ehrenbürger der Gemeinde
Donebach ernannt .

) ( Heidelberg . 22 . April . sDer bisherige Eruo -
pcnfunkwart Baden - Nord ) des Reichsverbandes
deutscher Rundfunkteilnehmer . Wilhelm Krä -m e r Heidelberg , ist vom Reichssendeleiter Hada -
movsky zum Leiter der Gruppe Südwestdeutschlandernannt worden . Durch diese Ernennung sollenalle am Rundfunk interessierten Kreise Hörer -
organisationen wie Radiohändler usw . . auf dem
Wege der Gleichschaltung eng zusammengefaßtwerden .

! Eiitenbach 22. April . sDie Pauli - Hiittcniedergebrannt .) Die über 300 Jahre alte Pauli -
Hütte ist vollkommen abgebrannt . Etwa 30 Zent¬ner Heu und Stroh fielen den flammen

'
zumOpfer . Es wird Brandstiftung vermutet .

! Lafir . 21 . April . (3itrn Leiter der Chirurgi¬
schen Station ) des hiesigen Bezirkskranken -

Httlerfeier in Gaggenau.
t . Gaggenan , 22 . April . Die eigentliche Fektt

fand am 21 . auf Einladung der NSDAP , abend »
in der festlich geschmückten , dicht besetzten Jahn -
halle statt . Bor Beginn gab die Stadtkapelle aw
dem Jahnplatz ein Platzkonzert . An dem rel ««
haltigen Programm beteiligten sich außer de»
SA , SS . der Frauenschast und Hitlerjugend der
heimische Künstler Konzertsänger Otto Ga « '
s e r , am Flügel Fr . Lisa De gl er , der OrO '
sterverein , das Fritzsche Männerquartett und da'
Quartett des Männergesangvereins Sänger -
bund , sowie Turnerinnen und Turner dc>
J .B .G . Die Begrüßungsansprache hielt Ori «j
gruppenführer Pg . Feigenbuts , währen «
Lebeu und Wirken unseres Reichskanzlers dul <»
Lehramtsassessor F o e r st e r geschildert wurt ^
Nach einem symbolischen Festspiel „Heil Hitler
sang die Menge unter Begleitung des Orchester -
Vereins als Abschluß das Horst -Äessel -Lied .

Autounfall durch Reifenschaden .
) ( Bruchsal , 22 . April . Auf der Landstraßk

zwischen Bruchsal und Karlsdors platzte in voller
Fahrt am Kleinkrastwagen des Kaufmanns AM
Zeiler ein Reifen des Vorderrades . Dek
Wagen überschlug sich zweimal und schleudert
Zeiler und dessen Frau aus dem Wagen auf öi£
nebenan liegenden Wieseu . Der Ehemann truS
eine ziemlich schwere Schädelverletzung und ö ,c
Frau eine Armverletzung und Hautabschllrfu »-
gen davon . Der Wagen wurde vollständig a «1'
trümmert .

Ein Vierzehnjähriger
geht in den Tod

: : Zell (Wiesental ) , 20 . April . Am Donners
tag nachmittag ist hier der 14 jährige Jung «
einer Zeller Arbeiterfamilie durch Erhänge "
freiwillig in den Tod gegang «». Der Jungk ,
ein besonders kräftiges Kind , war erst vor wen >'
gen Wochen konFirmiert worden . Die Elter "
weilten beide in der Fabrik . Die Abw « f« » he>'
auch des jüngeren Bruders benützte dann t>e'
Junge , um die Tat auszuführen . Die Grunds
die ihn zu diesem Schritt bewegten , sind no«
ungewiß , man nimmt jedoch an . daß dem Junge "
die ihm zugedachte Lehrstelle nicht zusagt « uw>
er deshalb seinem Leben « in Ende machte .

Gefährliches Spiel .
M it dem Flobert verletzt .

) : ( Büchenau ( bei Bruchsal ) . 21 . April . D« r 1*'
jährige Richard Le i l i ng vergnügte sich
einem Flobertgewehr und legte in der Meinung
das Gewehr sei nicht geladen , auf die lOjähriü *
Tochter des Postschaffners Kußmann an . De>!
Schuß löste sich und drang dem unglücklichen M ^ '
chen durch die Brust ins Rückenmark , wo die K "'
gel stecken blieb . Der Fall ist um so tragischer , o 'fdas Mädchen am Weißen Sonntag zur ersten r
Kommunion gehen sollte .

Schwehirger Spargelmarlt.
Schwetzingen . 22 . April . Zufuhr 2X —3 M

1 . Sorte 60—70 , Meistgebot 60 Pfg ., 2 . gor ''
36— 40 , Meistgebot 40 Pfg . Verkehr lebhaft .

Hockenheim , 21 . April : 1 . Sorte 56, 2 . SoA
35, Suppenspargeln 20 Pfg . Langsam . Anfuv '
11 Ztr .

Hauses wurde Dr . Albert M a r z l o f f ernan »^
Der neue Leiter steht im 36. Lebensjahre . Sein °
berufliche Ausbildung in der Chirurgie er » #1'
er sich in langjähriger Tätigkeit im Eppendorfe
Krankenhaus Hamburg und im Virchow - Kra » '

kcnhaus Berlin .
2, Friedlichst » ! . 18. Zlpril . ( Ehrung verbieg

te » Sänger . ) Am Ostermontag hatte der ^
sangverein „Lied «rkranz " seine Mitglieder
den Saal des Gasthauses zur „Lind «" eingelad ^
um seine verdienten Sänger und Pfleger ^
deutschen Liedes zu ehren . Der Vorstand Albcl
S i e g r i st eröffnete di« Feier mit einer
grüßungsansprache , an welch « sich dann jj ] ,
Auszeichnung treuer Mitglieder anschloß . A »Feier wurde durch würdig « Männerchöre
umrahmt und nahm einen gemütlichen Abschluß

b. Gutach ( Schwarzwaldbahns . 19. Ap rt .
'

( Ehrenbürger . ) Die Gem « inde Gutach nim ^ .
den 20. April als Geburtstag Adolf Hitler >
zum Anlaß , um dem Reichskanzler Adolf
l e r , dem Reichspräsidenten von H i n d e n b u 11
und dem Reichskommissar für Baden . Rof * '
Wagner das Ehrenbürgerrecht zu verleib ^ '

sch . Kraben , 22. April . (Zweimal Waldbrand '
Die Bevölkerung Grabens wurde am Fre »^abend VA 0 Uhr wiederum durch Feueralarm
Aufregung versetzt . Ungefähr an der glei «^Stelle , an der vorgestern abend durch rud ) ' " '
Hand Feuer gelegt wurde , brannte erneut ein 11
den vorgestrigen Brandherd anstoßender junA .
Schlag Wald . Es gelang jedoch , dem Feuer \o \°*
Einhalt zu gebieten , so daß größerer Schaden & '
mieden werden konnte . Es gilt nunmehr als siw« 1
daß der Brand vorsätzlich gelegt wurde .- Hausgercut ( bei Kehl ) , 21 . April . ( Gebä - ^
eingestllrzt ) . Infolge des herrschenden Sturw
stürzte gestern vormittag das etwas baufäu ^ .
Wirtschaftsgebäude dcS Landwirts G . K r e i » c
plötzlich ein . Glücklicherweise befand sich in den.
Augenblick niemand in dem Gebäude , auch
Bich konnte gerettet werden , ohne baß es K
Schaden kam . Da das Wohnhaus ebenfalls
gefährdet ist , muß der verarmte Besitzer ,
hochbetagter Mann , anderweitig untergebra «
werden . >

f . Rußheim , 20. April . ( In Haft genom «^ '
Der in der ganzen Gegend bekannte Viehhof
ler Otto Mohr von Germersheim wurde
Laufe des gestrigen Tages verhaftet und
hier aus nach Karlsruhe eingeliefert .

- Hönau (bei Kehl ) . 21. April . (Die erU
Spargel « ) . Trotz der kalten Nordwinde
auch hier die Spargelernte bereits begönne
Es fehlt nur ein warmer Regen und die »fternte könnte einsetzen . Der Spargelmarkt
noch nicht eröffnet , soll aber unbedingt w >e^
eingerichtet werden . Man verspricht sich
sehr gutes Erträgnis .
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Aus der Landeshauptstadt
Schlößchen

der Mädchen.
besuch im Arbeitslager Scheibenhardt

Ein Mädchen kommt von der Stadt . In der
Mnd hat sie ein kleines Köfferchen un>d die Be-
Peinigung der Frauenabteilung des Karlsruher
Arbeitsamtes , daß sie ab heute dem geschlossenen
^ager des Freiwilligen Arbeitsdienstes , auf dem
^omänegut Scheibenhardt zugeteilt sei . Sie geht
Ms der Strafte , vorbei an einer Kapelle und wei-
Kn Friedhofskreuzen , vorbei an Bäumen , die zu
Mnen beginnen . Wie fern lag das alles bisher .
Eine halbe Stunde nur schien die Sonne in die
^ ge Straße und lockte kaum ein wenig verlorenes
®tiin aus den Blumentöpfen . Irgendwo mutzte
°vch die Mauer sein und die stickig dumpfe Luft des
Loses . Aber das Blau vom Himmel rieselt weiter
^inab in den Ton des Horizonts , über die Mauer
°er Wälder und die blaue sehnsuchtsvolle Hügel-
'•nie in der Ferne . Hoch steht der Himmel über
5en Kastanienwipfeln und Dächern von Scheiben-
Hardt .

Sie geht über eine kleine Brücke , durch den Hof
As Domäncguts und steht nun vor dem weiten
^au des Schlosses . Vom Garten herüber kommt
Gesang der Mädchen und fröhliches Lachen ! . Ma -
J ' I , Madel wink, wink, wink . . Ein Mädchen
Mt die Angekommene entdeckt und reicht ihr die
oand :

.,Du bist die Neue . Blasse Wangen hat du noch,
b̂er nicht mehr lange , wie wir alle. Warte hier

°Men Augenblick , ich rufe die Leiterin .
"

Das also ist nun ihr Schlößchen . und sie wird
h>er zwanzig Wochen eine der vielen namenlosen
^chlofcherrinnen sein . Es sind alles Kameradin -
"«n vom F .A .D . ( Freiwilligen Arbeitsdienst ) .

1725 wurde das Schlotz der Markgräsin Sybille
Erbaut . Später richtete man eine Fürsorgeerzie -
Mngsanstalt ein . welche am 1 . Oktober letzten
Lahres wegen „ungenügender Belegschaft" ge-
lAossen werden mutzte . Bereits am 2 . Dezember
^öffnete der Badische Frauenverein vom Roten

Karlsruhe , daselbst ein geschlossenes Ar-
° eitslager .
. Junge Mädchen kamen aus den Steinstädten ,

Hinterhöfen . Mädchen, deren Hände allzulange
geruht hatten , um hier ein neues Leben in herz -
"cher Lebensgemeinschaft mit geregelter Tages -
^ beit zu beginnen .

*

Weibliche Jugend lernt im F .A .D . zunächst ziel-
^ wußte ernste Arbeit . Sie wird an selbständiges,
verantwortliches Arbeiten gewöhnt , erkennt ur-
plötzlich , datz man das Leben nicht nur leer und
planlos ableben kann, sondern datz man es sinn -
voll gestalten mutz. Gerade die Frau als Hüterin
«er Kultur lind Trägerin des Familienlebens mutz
der Erfüllung dieser Mission ihre ganzen Kräfte
weihen . Beim weiblichen F .A .D. stehen Dienst-
Leistungen für Hilfsbedürftige im Vordergrund ,
lei es nun in der Küche , Nähstube oder bei land -
wirtschaftlichen Arbeiten der verschiedensten Art .
-Die Arbeit selbst soll" , wie der Reichskommissar
für den F .A .D . in seinem Sondererlatz vom Ja -
''Aar schreibt , ..so pünktlich und sachgerecht gefor-
^ rt und so freudig und kameradschaftlich aus -
teführt werden , datz sie zu einer Schule des Cha -
Alters wird " .

*

, Zwei Mädchen kommen scherzend über den Ra -
Kit , deren eine eine Schwesternhaube trägt .

..Das ist nun Schwester Sofie , unsere Leiterin —
"ttb das unsere Neue !"
. »Also — Else — es soll mich freuen , wir wer-

gut zusammenarbeiten , hoffe ich .
"

»Bestimmt , Schwester Sofie .
"

. .Friede ! , du kannst Else mal das Haus zeigen
"ftd nachher soll sie zu mir in die Nähstube kom -
>N« n ."

„Jawohl , Schwester Sofie .
"

„Wir gehen erst mal rüber zum Garten . Wir
arbeiten alle hier nach einem Plan , welcher vier -
zehntägig von der Leiterin geändert wird , so
daß jedes Mädchen in allen Abteilungen beschäs-

tigt war . Hier im Garten arbeiten nun unsere
Bauern , vierzehn Tage lang . Das ist eine feine
Arbeit . Wir reißen uns bald darum . Dort
drüben liegt das Bttgelljaus und hier die Wä°

Noch regiert zwar der weiterwendische April , aber dennoch drängt alles
in der Natur immer stärker und unaufhaltsamer zu wahrer Frühlingspracht ,
und immer stärker wird das Sehnen der Menschen , nach den Sorgen und
Mühen des Alltags ihre Feiertage draußen in unserer schönen heimat¬
lichen Landschaft zu verbringen . Getreu dem Versprechen , das wir im
vergangenen Herbst unseren Lesern und vor allem den Teilnehmern an
unseren früheren Fahrten gaben , hat das „Karlsruher Tagblatt " auch für
die kommenden Monate wieder ein sorgfältig ausgewähltes Programm
von Sonntagsfahrten in die nähere und fernere Umgebung
zusammengestellt . Die Reihe dieser Fahrten , die bei allen Teilnehmern
stets dankbarste Anerkennung gefunden haben , beginnen wir nun mit einer

TrüQfingsfaQrt
am Sonntag , den 7. THai

Wir haben für diese Fahrt eine Strecke gewählt , die mitten durch das
anmutige , in voller Frühlingspracht sich darbietende mittelbadische Gebiet
führt . Sie beginnt um 8 .30 Uhr und führt über Durlach —Ettlingen —Schloß
Favorlte —Oos und Biihl nach Bühlertal , wo eine Mittagspause eingelegt
wird - Dann geht die Fahrt weiter über Steinbach —Raden -Baden nach
Gernsbach , wo eine zwanglose Kaffeepause eingeschoben wird . Die
Heimfahrt führt über Herrcnalb und durch das Albtal zurück nach Karls¬
ruhe , wo die Teilnehmer gegen 8 Uhr abends wieder eintreffen werden .
Der Fahrpreis für diese ganztägige Fahrt ist mit 3 .50 Mark pro Person
sicher als sehr niedrig zu bezeichnen . Um allen Teilnehmern rechtzeitig
Plätze sichern zu können , bitten wir um baldige Anmeldungen : letzter
Termin zur Annahme von Anmeldungen , die möglichst auf untenstehendem
Anmeldeschein erfolgen sollen , ist Mittwoch , 3 . Mai .

An den

(Derlag {Karlsruher
*
ßagblatfes

■■■fcii --
'
s»*

'
* *

{PGartsruhe « . iL .

Ich werde an der am 7. Mai d . J . stattfindenden Frühlings fahrt des
Karlsruher Tagblattes teilnehmen .

Plätze werden benötigt : ,

Am Mittagessen in Bühlertal nehmen teil Peis .

Namen : _

Wohnort :

Wohnung : - . -Straße Nr .

scheret , die sieht von Ferne mit ihren vergitier »
ten Fensterchen wie ein Hexenhäuschen auK.
Hörst du die Hexen singen . . ."

„Ihr singt immer bei der Arbe !.t . . .?"

„Ja , wenn wir gut aufgelegt sind , und das
ist schon fast immer . In der Wäscherei und im
Bügelhaus wird die Wäsche der männlichen Ar -
beitslager gereinigt und gebügelt , nachdem sie
in den Nähsälen ausgebessert wurde . — Jetzt
gehn wir mal raus . Solch eine schöne gewundene
Treppe habt ihr zu Hause sicherlich auch nicht.
Im zweiten Stock sind die N ä h s ä l e , da kom -
men wir nachher hin und hier oben . .

„Das ist ja wie beim Militär . .
„Oder im M ^ r<l>cn . Den ganzen langen Gang

entlaug hängen unsere kleinen schwaraerabmten
Spiegel . Darunter ein Schemel mit Lavor .
Wasserglas . Zahnbürste und Kamm . Ueberall
steht der Name dabei . Geh ' nur mal an allen
sechzig vorbei . Vielleicht 'ermissest du ein wenig
Parfüm , Puder und Linpenstist . aber wir sind
auch ohne — ganz glücklich . Und hier die Schlaf -
säle."

Als di« Türe aufgeht und Else die hellen luf¬
tigen Räume sieht, weih sie sich kaum zu helfen .
Datz es so etwas gibt : die unzähligen ausgereih -
ten Betten : sie tritt an eines der Fen ^ r : da
kann man so weit hinübersehen , über die Wiesen
zum Wald und zu den Bergen . . . Irgendwo
da unten singen die Mäd ^' " >t : „ . . . aber rot
sind die Rosen , wenn sie da bliilm . . .

"

Und dann geh? » sie wieder die Trevv « hinun --
ter zum ersten S ' " ^werk . Zwei Mädchen kom»
men . weißgevudert . Die sind sicherlich in die
Meblkiste gefallen . Eine ruft :

„Wir backen wieder . Fabelbastes Brot . . .
Kannst nachher mal essen , Fräulein Kamerad .

"

„Wir backen jede Woche unser Brot selbst.
Prachtexemplar « , sag ich dir . So und jetzt gehn
wir in die Küche . Da sitzen sie wieder und schälen
Kartoffeln , und jetzt kannst du dir mal die Haus -
mirtlchastslehrerin Bicken . . . Glaubst du . datz
du sie unter den Mädels findest?

Die sind nämlich alle nicht viel älter wie wir
andern . So , und jetzt wollen wir zu Schwester
Sosie in den Nähsaal ."

*

„Bei uns geht ' s morgens früh aus dem Bett .
Bereits um V* sieben werden wir geweckt und
dann treiben wir eine halbe Stunde Gvmnastik
in der frischen Luft . Yk acht Uhr gibt ' s Milch
und Brot und nad ) dem Frühstück bauen wir
die „Fallen " . Um acht beginnt die Arbeit bis
zum Vesper gegen zehn Uhr . Bereits um zwölf
bimmelt das Esienglöckchen und dann kann man
sich eine halbe Stunde strecken . Ab ein Uhr wirb
— bis zum Kassee und Brot und Marmelade —
welcher gegen vier zum Ausschank kommt , ge-
arbeitet . Und dann kommt das schönste vom
Tag : die Betreuungsstunden und die Abende .
Die Führerinnen halten Vorträge , mandimal
kommt aüch die Leiterin der Fraueiwbteilung
des Städt . Arbeitsamtes , Frl . Schessler , zu
uns . Nach dem Abendessen, um H sieben, kön¬
nen wir lesen, singen und Reigen tanzen , bis
kurz vor neun . Um neun müssen wir in der
„Falle " sein . Am SamStag mittag oder Sonn -
tag morgen kannst du spazieren gehen , in der
Stadt einkaufen , du bekommst noch eine ganze
Mark und zwanzig Reichspfennige in der
Woche . . ."

„Und wenn die zwanzig Wochen vorbei sind?"

„Hast du jetzt schon Angst , wieder fort zu müs-
sen nnd dabei bist du erst wenige Stunden hier ."

„Ja , Schwester Sofie , ich habe eine leise Angst
vor dem Alltag , vor dem . was dann kommen
wird , wenn ich wieder in die Stadt mutz . Hier
draußen bleiben können , das wäre so schön ."

Durch die Fenster wippen Kastanienzweige ,
über denen hock) der Himmel steht. Irgendwo
schnattern Enten , singen Mädchen , takeln die
Nähmaschinen . . . Die Leiterin hat beide Hände
auf Elses Schultern gelegt : „Tapser sein , kleine
Kameradin vom F .A .D . !" ^ .Karl Kleina .

KarlsruhamWoche'end.
Karlsruh , den 23. April 1933.

Sehr gochrder Herr Redagdeer !

r Des wäre emol herrliche Oschterfeierdäg ! Do
tut sich so recht nach Herzensluschi in Feld
Wald ergehe könne un neue Kräfte sammle
den Kampf ums Dasein . Am erschte Feier -

M binue emol do nüwwerzu 's in den Wald bei
^chciwehardt . des e alts Jagdschlöhle un vom
^ rkenlouis erbaut isch un demzufolge uff e

ehrwürdiches Alter z' rückblicke kann . Wie
: ftnsel liegts mit seine Baute un der« sie um -
.̂ Mende Ringmauer inmitte von dem große
U wohlangebaute Ackergelände . En schöner
Zugang , ähnlich dem von Stutensee , führt >us
Innere vom jetziche Hosgut . Un schnurgrad von

aus führt e Waldallee , die sogenannt „Guck-
Mt ", uff d' Landschirooß Ettling «—Mörsch , vor -

an Wald un Wiese'
. Die Landschtrvoß isch

Radier ganz bsonders empfehlenswert , a im
Nachsommer , weilfe zum grotze Teil durch dr

zieht un dodrmit angenehm Schatte fchpen -
A e Labsal , des dr Radler sonscht am meischte
„ [

' kehre mutz. D 'r Ausguck von dere „Guck-
gtfe" vom Wald aus nach denue ferne , blaue

'warzwaldberge isch von ganz bsonderem Reiz
^ ich kann schon verschtehe, warum die Leut ,
J * . dic Allee gebaut hawwe , ihr deszweg a den
Mende Name „Guckallee" geiowe henn , denn

die Allee gebaut hawwe , ihr deszweg a freit
v. ' ivimc wuuiv yvim »

kommt ausm „gucke" bei dere Wanderung
Nr nemmeh raus . Schön iqchs. wenn mr am
^ sgang von dere Allee uff weidende Schaf -
,̂ de schient, die sich uff denne grüne W></ .'
iMs un links der Allee saftichschprossend « Früh -
i- 'vsgräslen als erschtes Junggmüsle trefflich
Anecke lasse . Des friedliche Bild e Weile zu
^ vbachte isch so en freudvoller Genuh for un -
Hörweite Gmüter . daß mr sich nomme schwer
j^° r »oA widder losreiste kann . Grab jetz , wo 's
Q, &r Herd e ganze Menge „Oschterlämmer "

Gar luschtich sin die possierliche Schwele
^ denne sorglose Schpringinsseld zu beobachte«

Wennse sich bobrbei e bißle zu weit von dr Herd
entferne , so braucht die ängschtlid> bsorgte
Schassmamma bloost e lockendes „bäh , bäääh !"
zu blocke un schon geht 's hoppla hopp in graziöse
Bockschprüng nix wie zu dr Mamme un z» dr
Milchslasch. denn so e Bewegung in frischer Luft
macht Hunger . Dr treue Turas , der wachsame
Schäferhund , umkreist uismcrksam di .e Herd un
bringt manchen rauslnschtiche Bock mit eme
flinke , awwer meh schreckende als schmerzhaft
wirkende Bis ; ins Bein zur Bernunst . Abseits
öummelnde Junglämmer werre von ihm mit
eme warnende Blick uff ihr uuaehörichs Be
nemme uffmerksam gmacht, un die lasse sich

'S
meischtens net zweimol saagc , denn beim zweiie
Mol bringtene dr ordnungsliebende Tnras
's Renne bei, dasse beinoh d ' Schlappe verliere
däte , wennsene net angwachse wäre . Selte
braucht dr bsorgie Schäker den treue Wächter zu
feinere Arweit anzuschporne , un der dabei
sitzende Juughuud merkt sich gleich uffmerksam
die Tätichkeit von seim groste Arweitsgenosse ,
damit er schpäter grad emol so sein Mann als
gnter Schäferhund fchtelle kann .

Nach dem Abschied von Hirt un Herb gebt eim
die Wies '

e Handvoll schöner Feldblume als An -
denke mit uff dr Oeimweg . un sorgsam ins Glas
gschtellt . lassese eim den schöne Oschterdag noch
oft in Erinnerung bringe .

Am zweite Oschterfeierdäg haimveme mit meim
Belozweö widder uff dr Weg gmacht und bin
emol Mühlburg zu'gondelt , weile ghört Hab . daß
do draufte em Erfinder vom Auto , em Karl Benz ,
e Gedenktafel gweiht werre soll . Daß dr Benz
en Mühlburger un dodrmit en Karlsruher war ,
werd manchem unbekannt gweie sei , genau so
wie mir selwer , der ich ewekalls gebüriicher
Mühlburger bin . Gern hawwe also die Glege -
heit wahrgnomm « , an dem herrliche Sonnentag
durch Mühlburgs Schtrooße zu bummle , um mich
in die ferne Kinnerzeit z 'rllckzufinne . Bsonders
anheimelnd wirke die alte , niedere un deszweg
doppelt gmütli -ch wirkende Häuslen in dr Sedan -
schrooß un in dr Marktschtroost , dann dr Linde -
platz mit feinere alte Karl - Fricdri <h-Gedächtnis °
kirch , um die mir als kleine Buwe so sein

„Fangerles " gschpielt henn . In dr Hardtschtrovß
drüwwe grüßt dann des alte Seldenccksche
Schlößle , des in seinere rote Sandschteinausfüh -
rung inmitte der parkartiche Umgebung uns Kim-
ner immer als e Märchefchloßle vorkomme isch .

Alt meinerc Jugendzeit isch in dem Park als e
Rehle schpaziere gloffe , was for die kleine Mühl -
burger immer en bsonderer Anziehungspunkt ab-
gewwe hat , dasse als kaum meh vom Gitter weg
heimzubring « wäre . Als weitere Erinnerung
an des Schlößle Mch mr noch cit Unglücksfall
gebliewe , den en Baumfäller fellemols in dem
Park erlitte hat , als er bei seim gsährliche
Gschäst aus beträchtlicher Höh vom Baum gsalle
isch. Wie sich eim so ebbes ins Gedächtnis grabt .
Ich seh immer noch den Baron Seldeneck uff
seim schöne (>>aul . wie er zum Portal nausreite
ivill , als der Schrei von dem vom Boitin fallende
Mann an fei Ohr dringt . Im Augeblick war er
von dem Pferd hunne un an die Unglücksfchtell
gschprunge , während sei gut gezogenes Reittier
an seim Platz schieh gebliewe isch . als wär 's an -
gepflockt gwese.

Dann kommt mr mei Geburtshaus in dr Näh
van dr Brnnneschtub vor d' Auge un die groß
v »stür . in dere ihre „Angle " ich emol mit 'm
Kopf dringschteckt Hab , um weder vor - noch rück -
wärts zu könne , weil dr Wind odder die Schwere
von dem groß « Tor den Torflügel zugedrückt
hat . Erscht väterliche Hilf hatme aus der«
drangvolle un gsährliche Lag uff mei mörderifchs
Gfchrei bin befreit , un uff meiner « Kehrseit
nachdrücklichscht eingebläut , daß mr sein Dick-
köpf net doneizuschieck « hat . Im Hof drwne isch
sellemols en großer Birnebaum gschtanne , d« r
scht« ts außerordentlich reich getrag « un uns
Kinner seine Frücht « köschtlich hat munde lasse .
Sogar em ,^Scht«rnewirt " sei Gockler isch mr
noch in lebl>after Erinnerung , der immer in un -
sern Hof rüwwcrgsloogc komme isch . um do mit
seim Rivale erbittert « Kämpf auszusechte . Bor
unserm Haus isch en sogenannter „Gumvbrunne "
gschtanne , an dem Anwohner ihren Wasserbedarf
gedeckt hawwe . weil Mühlburg um felle Zeit
noch fei Wasserleitung ghai hat . Am Rockzipfel
von dr Mamme sin mr oft dodrbei gschtanne,

um verständnislos dem eisriche Gebabbel zahl-
reich versammelter holder Weiblichk« it zuzu-
horche . Uuserm Haus gegeuüwer war e Milch-
anschtalt , in dere mir unser Milch henn hole
müsse . Mir sin nie gern dahingange . denn der
vom Besitzer ghaliene un frei rumlaufend «
Schafbock hat uns unser kleines Dasein sehr
sauer gmacht un vor seine Attacke henn mr en
heilloser Reschpekt ghat nnd meh als eimol sin
mr mit unserer Milchtann von dem Unhold in
« schmähliche Flucht gjagt worre un ohn« Milch
heimkomme . Bitter « Träne hat so n Gang je¬
weils bei uns ausglöst . un zu unsere Träne
un unserer Augscht vor dem zoitiche Ungeheuer ,
des größer als mir selw« r war « , henn mr a
noch des schadefrohe Lache unverschtändifcher alter
Es« l auslöschte müsse .

Am vergangene Oschtermondag hcmi die be-
kannte Häuser « n Fahneschmnck getrage . d« r
Fremde uff den Fefchtakt bei dr Schul uffmerk -
fam gmacht hat . Ich Hab mit lweim Fahrrad
noch e ganz fchöns Plätzle in dr Näh von d« re
Gedenktafel verwischt un habme schon gsreut
druff , dasse von dere Schtell aus alles gut sche
un böre könnt , bis uff « imol „d« s Geschickes
Mächte" in (vschialt von eme Schutzmann komme
isch , der zu mir gsaagt hat . ich sollt mit meim
Fahrrad do verschwinde , weil ich dodrmit den
Verkehr behindere dät .

Was hawwe mache wolle als loyaler Unter -
tan , der weiß , wasses heißt , e gutes Bei .ftfvnel
zu gcwiv« . un so binne trotz rechtzeiticher An-
>ves« nh« it um den Feschtakt komme, un gram -
durchivüblt un 'erzgcbeugt von danne ge-
zooge, mit d« Lippe e sromms Gebet mnrmelnd .
Mit de Mühlburger Schutzleut schteh« ich von
heut ab awwer uff Kriegsfuß . Zum Glück bat
Ihr Bericht « rfchtatt« r 's Fahrrad daheimglasse
nn so hawwe wennichschtens am annere Dag
ausm Tagblatt lese könne , was eigentlich dann
noch alles passiert isch vor der« Benz ^Gedächinis -
tasel .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschier

Simplizius Gänöfedderlc .
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Weißer Sonntag .
Von jeher trägt in der katholischen Kirche der

erste Sonntag nach © stein den Namen „Weißer
Sonntag " . Der Name rührt wohl von dem
weißen Kleid der Täuflinge der altchristlichen
.Kirche her . das diese an diesem Sonntag zum
ersten Mal tragen durften . Die Farbe weiß ist
dem Sonntag geblieben , denn da tragen die
Mädchen , die jut ersten heiligen Kommunion
gehen , weihe Kleidchen und weiße Rosen im
jugendlich gelockten Haar . Mit ihnen gehen die
Knaben ebenfalls zum ersten Mal zum Tisch des
Herr » . So ist der Weiße Sonntag wiederum
für viele Familien ein Freudentag . für foviele
Knaben und Mädchen ein großer , unvergeßlicher
Tag der Stele , für die katholische Gemeinde und
Kirche aber ein Fnertag erster Ordnung , Da
läuten die Glocken noch einmal so schön , wenn
die Jugend einzieht in das festlich geschmückte
Gotteshaus , da bieten Eltern und Verwandte
und Nachbarn und Freunde alles auf . um der
Jugend diesen Daa . diesen Weißen Sonntag , zu
einem unvergeßlichen zu machen . Und die S -mne
des Frühlings lächelt , wo immer sie die frischen
Wangen eines Erstkommunikanien trifft , die
Straßen hellen sich auf . wo man ihnen begegnet .

Renovierung
des ehemaligen Marstollgebäudes

Im Zuge der Verschönerung des Schloßplatz -
Bereiches erhält die Front des ehemaligen Groß -
herzogt . Marstallgebäudes gegenwärtig ein
neues Gewand . Im vergangenen Jahre wnrde
von feiten der Domäne der fWliche Teil des
langgestreckten Marstallgebäudes erneuert , die
umfangreichen Dachgeschosse erhielten eine neue
Bedeckung von etwa 60 000 Ziegeln . Gegen¬
wärtig wirb der nördliche Teil des ehemaligen
Marstalls , der Schloßbezirk 11 , instandgesetzt :
auch hier sind mehrere zehntausend Ziegel zur
frischen Bedachung notwendig . Sobald auch die
äußere Fassade einen neuen Anstrich erhält , wer -
den die reizvollen Garten und Beeteanlagen
des Schlotzplatzbereiches den ihnen erwünschten
iiee '. ' neten Rahmen gefunden haben . Es ist im
übrigen auch vorgesehen , die westlichen Gebäu -
lichkeiten am Schloßplatz neu zu bedachen ,

Fredric Mrrch in der Rolle des Marcus Supeious
in dem Millionenfilm der Sensationen „ Im Zeichen
des Kreuzes "

, der seit Ostern in der Schauburg
läuft und des großen Erfolges wegen die 2. Woche
verlängert wurde . — Der Film beginnt mit dem
Brande Roms , zeigt die Verfolgung der ersten
Christön , die grausamen Cicuskämpfe , Gladiatoren¬
spiele usw . und zwar in einer Größe und Auf¬
machung , wie man seit „Ben Hur" nichts ähnliches

mehr gesehen hat .

namentlich das sogen , ehemalige Hauskämme -
reigeliäude zwischen Landestheater und ehemalig .
Schloßküche .

Schneefchauer über Karlsruhe .
„Der April machts . wie ers will " — diese

alte Bauernregel erwies sich in diesen Tagen
wieder einmal als sehr wahr . Am Samstag
vormittag , zwischen 12 und l Uhr , zogen sich
über der Stadtmitte dunkle , blauschwarze Wol -
ken zusammen . Alsbald entluden sie sich und
wirbelten Schnee und Graupeln hernieder , die
sich allerdings bei der Temperatur von 6 Grad
Wärme auf dem Boden nicht behaupten konnten .
Allmählich scheint sich übrigens die Kraft des
Kälterückfalls zu mildern , wenn anch noch nicht
unmittelbar deutliche Besserung in Aussicht
steht .

Das Jubiläum desKriegerbundes .
Für die 60 - Jahrfeier des B adischen

Kriegerbundes ist jetzt folgendes Pro -
g r a in m festgesetzt : Samstag , den 16 . Septem -
ber , vormittags , Bundesausschutzsitzung . nach -
mittags 47. Landesabgeordnetentag , am Abend
Bankett in der Festhallc . Sonntag , den 17. Sep -
tember vormittags Feldgottesdienst auf dem
Schloßplatz , nachmittags Festzug mit historischen
Gruppen , anschließend Unterha ' tnng aus dem
Festplatz , am Abend Stadtgartenbesnch . Mon -
^ag , den 18 . September vor - und nachmittags
Besuch der neuen Sportanlage des Bad . Krieger -
bundes im Wildpark und Preisschießen daselbst
n der neuerrichteten Schießstäte . — Festplatz -

betrieb , Unterhaltungskonzert , Ausflüge in die
Umgebung der Landeshauptstadt .

Aus Beruf und Familie .
Äohes Alter . Witwe Auguste V r ü t n e r voll -

endet am heutigen Sonntag ihr 80. Lebensjahr .
Wir wünschen Äer Greisin noch einen recht son-
nig : n schönen Lebensabend .

Ttäbel Hochschulreferent im Braunen Haus . Der
Stabsleiter der politischen Organisation . Dr . Ley
hat den Vundssführer des Nationalsozialistischen
Deutschen Studentenbundes . Dr . ing . Oskar S t ä -
bei , zum Referenten für sämtliche Hochschul- und
studentischen fragen bei der obersten Leitung der
politischen Organisation der NSDAP , ernannt .

Auszeichnung eines Karlsruher Gelehrten . Pro -
fessor Dr . L . Ubbelohde . Karlsruhe , ist zum
Korrespondierenden Mitglied der wissenschaftlichen
Gesellschaft „Internationale Erdöl - Union " in Wien
ernannt worden , nachdem er schon vor einigen Mo -
naten zum lebenslänglichen Ehrenmitglied der In -
stitut ' on of Technologists in London gewählt wor -
den ist.

Beförderung . Der Reichsjugendführer Walter
von Schirach hat den Sonderkommissar für
Jugendpflege in Baden , Friedhelm Kemper .
M . d . R „ der bisherige Bauuführer der Hitler -
jugend , zum Bezirksführer der Hitlerjugend
befördert .

Dienstjubiläum . Finanzrat Früh . Hilfs -
beamter beim Vorstand der Landesoersicherungs -
anstatt Baden kann am 23 . April auf eine 50-
jährige Dienstzeit im Bereiche der Badischen
Staatsverwaltung zurückblicken . Am 23. 4. 1883
als Jnzipient in den Staatsdienst aufgenommen ,war der Jubilar bis 1837 bei verschiedenen Be¬
zirksämtern tätig , bis er in den Dienst der Lan -
desoersi -berungsanstalt Baden übertrat . 38 Iahre
ist er dieser Behörde ein pflichttreuer und Vorbild -
licher Beamter gewesen . Nachdem er lange Jahreder Anstalt als Kassier diente , wurde er auf
1 4 . 1320 durch das Vertrauen des Vorstandes zum
Hilfsbeamten derselben mit der Amtsbezeichnung
„Finanzrat " ernannt . Vor kurzem beging Finanz -
rat Früh die Vollendung des 65 . Lebensjahres .Er wird nunmehr aus seinem Amt scheiden. Am
Samstag versammelte der Herr Präsident die be-
amteten Mitglieder des Lorstandes , die Abtei -
lungsleiter . sowie die Mitarbeiter des Jubilars ,um in herzlichen Worten der erfolgreichen Arbeit
des Jubilars zu gedenken . Den Glückwünschen der
Staatsregierung , die ein Handschreiben gesandt
hatte , >chloß sich der Präsident namens des Vor -
standes sowie der Beamten und Angestellten der
Landesversicherungsanstalt Baden an . Auch zahl -
reiche Abteilungen ehrten den Jubilar .

Kurzschristprüfunft . Das Prüfungsamt für
Kurzschrift bei der Handelskammer Karlsruhe
hält feine nächste » urzschristprüsung am Sonn -
tag , den 7. Mai 1938, vormittags , ab . Es wird
geprüft in den Gruppen 120, 150, 180, 200, 220

und 240 Silben Geschwindigkeit in der Minute .
Die vom Prüfungsausschuß festgelegten Nicht -
linien , aus denen alles Nähere ersichtlich ist, wer -
den den sich anmeldenden Prüflingen von der
Handelskammer übersandt .

Mitteilungen des Bad . tand -stt »eater«.
Tic lebte Avrilwoche bringt im Schauspiel am Mon -

lag , 24. , eine Wiederholung von Franz Grillparzers
Drama „Des Meeres und der Liebe Wellen " . Am
Dienstag , 23. , geht Pueeinis Oper „Bohvme " in Szene .
Die erste Wiederholung von Hanns Johst 's Schauspiel
,/Lchlageter " findet am Mittwoch , SV., statt . Kür die
„Bolksbühne " geht am Donnerstag , 27 . , Schillers „ Wil -
Helm Teil " in Szene und am Freitag . 28. , wird Flo -
tows Oper „ Martha " wiederholt . — Als Neueinstudie -
rang wird am Samstag , 29. , unter der Spielleitung
->elix Baumbachs die Komödie „ Was Ihr wollt " tauch
„ Der heilige Drei -Königs -Abend " genannt ) nach sieben -
jähriger Pause zum erstenmal wieder in Szene gehen .
— Die Sonntagsvorstellungen des SO. April sinl>
MaseagniS Over „Cavallerie rnfticana " und Leonea -
vallos Over „Bajazzo " . — Aus das am Mittwoch ,
8. Mai . stattsindende 8 . Sinfonie -Konzert (in « lebte
dieses Theaterjahres ) sei nachdrücklichst hingewiesen . Es
wird an ihm der berühmte Pianist Walter Gicseking
am Flügel mitwirken

Veranstu »wnaen .
Brahms -Feft . Zur Keier des IM . Geburtstages des

iroficn deutschen Meisters der Tonkunst Johannis
BrahmS wird unmittelbar auf den Festtag am Mon -
tag . 8 Mai , der bekannte Stuttgarter Pianist und
Herausgeber der Brnhms ' scheii Klanierwerke Walter
Rehberg mit einer vier Abende umsassenden Wieder -
aabe sämtlicher Klavierwerke des unsterblichen Ton -
Ichöpsers beginnen . Der Pianist wird diese gewaltige
'Aufgabe aus dem Gedächtnis frei nachschassend voll¬
bringen . eine musikalische Tat , die nicht ihresgleichen
sinden dürfte . Tie 4 Klavierabende werden im neuen
» aale des M » naschen Konservatoriums Waldstrabe 70
stattfinden . Es werden numerierte Gesamtkarten zu
bedeutend ermäßigtem Preise abgegeben und zwar bei
Kurt Neufeldt , Waldstratze 8t . In der Buchhandlung
Bielefeld auch Einzelkarten .

Preukisch -Siiddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr Na <d " ' uck oerboten

Zn « er vorgestrigen Ziehung wurden folgende grö-
her« Gewinne ge-ogen:

Borm ' ltaot :
2 ®«mnne ju öOOOO M . 297501
6 ®ctDinn» »u 5000 ®i. 38120 299460 350643
6 Weo .nne «u 3000 98. 290213 337899 392409
6 ©etoinne «n 2000 ffli. 191680 273286 278413

Nachmittags :
4 ©etoinne zu 10000 M , 254681 3564862 Gewinn« ja 5000 M . 2742886 Gewinn« ,u 3000 W . 2396 1" 720 3106498 Gewinn« ,u 2000 M. 109082 >92290 230746256164

Standesbuch -Äluszüge .
Sterbefälle und Beerdignuaszeite » . 90. Avril : Zoha»"

Wilhelm , 2S I . alt . Bierbrauer , ledig. — 2t . SU't » ;
Franziska Weber . 66 Jahre alt . Ehefrau von Fr " »-
Weber , Schneidermeister . Beerdigung am 21. St»1}*'
14 Uhr . — 22. April : Johann Albiez , 68 Jahre «}[

'
Schuhmachermeister , ledig . Beerdigung am 2t . A »*»'
14 .80 Uhr . Amalie Horn , 49 Jahre alt , Ehefrau
Edmund Horn . Reichsbahnoberfchaffner a . D .
erdigung am 21 . April , 13.30 Uhr . Fritz Mayer «
90 Jahre alt , Privatmann . Witwer .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Ka . !s?M >

Die polare Luft hat im Laufe 'der vergangene »
Nacht an einzelnen Orten ungewöhnlich er¬
giebige Ichneefälle gebracht lBaden -Bidei
6 cm Neuschnee ) , die Tiefsttemperaturen läge»
noch meist unter Null Grad .

Mit dem langsamen Abzug des östlichen Tie !»
nach Südosten kommt es zu Druckanstieg ül >e>
Mitteleuropa , so daß mit allmählicher Befferm ^
gerechnet werden kann . Kür morgen ist jedo»
durchaus noch nicht mit schönem Wetter
r crimen .

Wetteraussicht -n für Sonnta » . &i>tt 28. ffot " ;Noch überwiegend wolkig . Höchstens vereinzcu
geringe NiedersMäae . Temperaturanstieg . ie &o®
noch immer für die Jahreszeit recht kühl . Leicht
nordöstliche Winde .

Wetterdienst des Hrankfu '-ter Nnmersit ^ts -
Instituts siir Meteoro ' oqie und Geophysik
Wetterauski ^' ten ?i>r Montae : Zunächst noü

freundliches Wetter bei weiter ansteigender Tages '
temperatur .

Rfteinwaiierstande , moraens 0 Nßr .
WaldShnt , 22. Avril : 210 cm : 21 . April : 207 cm.
Rbeinfelde » . 22. April : 194 cm : 21 . April : 192 cm .
Breis »» . 22. Avril : 02 cm : 21 . April : 88 cm .
Kehl. 22 . Avril : 202 cm ; 21 . April : 201 cm .
Maro « , 22. April : 950 cm : 21. Avril : 340 cm : mittag »

12 Uhr : 342 cm : abends 6 Uhr : 346 cm.
Mannheim , 22 . Avril : 205 cm ; 21. April : 202 cm .
Kirnt », 22. April : 120 cm ; 21 . April : 118 cm .

Tagesametgev
Sonntag , 23 . Avril 1933.

Badisches Landestbeatcr ; 19 .30— 22.45 Uhr : Carmen
Colollcnm : 16 und 30 Uhr : Merkst du was ?, >»"

Varietö - Einlagcn .
Stadtgarten : 11— 12 .15 Uhr : Morgenkonzert ; 15.30 bi »

18 Uhr : Konzert der Standartenkavelle 32.
Badische Lichtspiele-Konzerthaus : 14 , 16.15, 18.30 un°

20 .45 Uhr : Im weihen Röhl .
Kaffee Museum : Unteres Lokal : Küiistlerkonzert Ann »

Tomaschek : oberes Lokal : Gesellschaftstanz .

Carmen. — Oper
Die glutäugige Zigeunerin Carmen arbeitel

gerade wieder einmal in einer Zigaretten -
fabrlk Sevillas Allzu ernst ist eb ihr mit der
Arbeit nicht , denn sie gehört mir Leib und Seele
dem Schmugglerhandwerk und — der Liebe ,ohne aber von der Treue alS selbstgeübter Tu -
geud viel zu halten . Jetzt Hai sie es auf den
hübschen Sergeanten Jose abgesehen , der grade
die Hanptwache bezogen hat Zauberschnell ver -
steht sie den Unerfahrenen zu fesseln ; das ver -
sengende f^ euer ihrer Leideukchat ! zieh , ihn in
ihren Bann , willenlos erliegt er der Macht
ihrer verwirrenden Verkührungskunst Ber -
gesseu ist sein Heimaldorf fein altes Müller -
che » und Mieaela . deren Pflegetochter , die ihm
in inniger Liebe zugetan ist Hohen Preis
zahlt Josö für iein neueS Glück Er mutz Car -
meu , die ein andres Madcben nach heiligem
Zank verwundete , verhaften und ins Gefängnis
bringen . Doch nnsühig ihren Buten zu wider -
stehen , iätzt er sie entfliehen und bützi »eine
scheinbare Unachtsamkeit in strenger Hast Car -
inen aber versammelt in einer Boritadlscheuke ,
dem Hauptquartier ihrer Schmugglerbande ,
neue Verehrer um sich , darnmcr auch fenen
Leutnant , der Kir ? Verhaftung befahl . Bon ihm
erfährt sie von JokSs bevorstehender Entlassung
Ihre zügellose Freude mischt sich mit Jubel -
rufen von der Gane her Der berühmte Stier -
kechter Eseamillo wird soeben von begeisterter
Menge mit gackeln nach Haus « geleitet . De ,
Zug kehrt in der Schenke ein und Carmens
leich» entzündliches Herz ichlSai schnell dem <» e -

von Gcoraes Bizet .
feterien . der derb - ritterlich ihrer Schönheit hul -
digt . entgegen . Noch aber lieb - sie ihren .; ofö
und

^harrt seiner Wiederkehr Der Borfchlag
des Schmugglerhäuptlings , ihn kür die Bande
zu gewinnen , hat ihren Beifall . Jose kommt
— und nach kurzer Wiederiehenssreude ereilt
ihn sein Schicksal Er will seinem Leutnant , der
ebenfalls zu Carmen ichlich nichl weichen und
erhebt die Waffe aegen den Vorgesetzten . Mau
reißt den Unsinnigen hinweg der Leutnant
wird hinausgeführt ; Jok ^ s militärische Lauf -
bahn ist beendet . Aber er kann sich in daS
Schmugglerdasein nicht finden — und Carmens
Liebe erkaltet mehr und mehr Zwischen ihm
und Eseamillo . der Carmen in die Gebirgs -
wildnis folgt und offensichtlich in ihrer Gunst
wächst, kommt es zum Kampf Eseamillo
strauchelt und stürzt , aber Carmen rettet ihn
vor dem Messer des erbitterten Rivalen —
Mieaela erscheint plötzlich bei den Schmuaglern
und bittet JosS flehentlich ihi an das Toten¬
bett der Mutter zu folgen . In zwiefacher Ver¬
zweiflung folgt ihr der Unglückliche . — In Se -
villa , vor der Arena , schwören sich der Stier -
iechter Eseamillo und Carmen ewige Liebe .
Als die Zigeunerin dem Geliebten in den
Zirkus folgen will , tritt ihr ftote entgegen .
Sie achtet seines Jammers seines Flehens , sei -
ner Drohung nidjt . Mit ilammendem Troö
bekennt sie ihre Liebe zu Eseamillo - und
vom Messer des Verschmähten durchbohrt , sinkt
Carmen tot zu Boden .
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75 V>vi
Reise - Gutscheine der Reichsbahn ?

Könnten sich die maßgebenden Stellen t >er
Reichsbahn nicht zur Herausgabe von
R e i s e g u t s ch e i it e n entschließen ? Wir
iienken uns diese Reisegntscheine zu -2 , 3, 5 , 8 . 10
und 15 Rm . Man kaust diese zu irgend einer
Zeit und erhält damit im Laufe einiger Wochen
— sagen wir einmal bis zu Beginn der großen
Serien - und Reisezeit — das Recht zur Auf -
rechnnng der bereits einbezahlteu Beträge bei
Lösuug einer ^ ^ -ahrkarte . Das bedeutet dann
eben eine Fahrkarte aus Stottern .

Äkanche Familie würde gewiß gerne eine
^ ahrt im Sommer in den Schwaizwald , in das
Rheinland , an den Bodensee nsw . nnteruehmeu .
Wie aus den Fremdenverkehrsanzeigen vielfach
hervorgeht , find die Verpflegungssätze ivirt -
schaftlich gefehen , den Verhältnissen angepaßt ,
aber die Reisekosten — beionders für eine
Familie — bedeuten einen großen Ausgabe -
vosten . Und an den hohen Reisetosten scheitert
aar oft dieser Ferientranm . Wie die Erfahrung
lehrt ist die Reisetasse . iit welche man das Jahr
über daheim spart leider eiue Quelle der Ver -
>uchung und - am Ende , wenn die Reisezeit
einsetzt , vielfach leer . Anders ist es , wenn man
das Reisegeld in Raten einbezahlt und damit
einen Rciscgutschciu erwerben kann . Wir
gehen damit noch einen kleinen Schritt weiter ,
ivenn diese Reisegutscheine übertragbar wären ,
sind sie gewiß ein sehr gern gesehener G .-schenk-
artikel . Dem Publikum wäre sicher damit ge-
dient und die Reichsbahn hätte mit dieser Ein
richtung manch ' n Vorteil dabei .

Gleicl ' z ' itig seien hier einmal die viel zu
hohen Fahrpreise für Kinder erwähnt . Daß ein

vierjähriges Kind z . B . bereits den halben
Fahrpreis zu entrichten hat . ein zehnjährigesden ganzen Fahrpreis bezahlen muß , wird
heute als schwere wirtschaftliche Belastung emp -
iundcn . Wenn die Kinder solche hohen Reise -
kosten verursachen , bleiben die Familien lieber
zu Haufe .

' Tie Stakselung trägt gewiß nicht
zur Verkehrsbelebung bei . Weit günstiger wäre
z . B . folgende Staffelung ; Bis zu 5 Jahrenfreie Fahrt , von .3 bis 10 Jahren ein Drittel des
.̂ alirpreifes und ab 15 Jahren ganzer Fahr¬preis . Daß man für &» 10 ^ ahre altes Kind
den vollen Fahrpreis zahlen muß wie bishersteht im krassen Widerspruch zur Wirtschafts -
läge . Bielleicht bringt die neue Zeit auch hiereine vernünftigere Regelung . A . R .

Schlechter Fußweg .
Von vielen Fußgängern . Radfahrern undGarten 'bcfitzern , die den V e r b ind u u g s >v e gzwischen Beiertheim und Bulach , der zwischendem Fußballplatz und Eisenbahndamnl hin -

durchführt , benützcn müssen , wird bitterste
Klage darüber geführt , daß derselbe fast das
ganze Jahr hindurch mit „Kieselsteinen " anstatt
mit gewöhnlichem Tand oder Grus ausgebessertwird . Es ist doch ganz selbstverständlich , daß
nicht nur das Schuhwerk , sondern auch die
Fahrräder dadurch außerordeuilich uotleiden .was von den Betreffenden die größtenteils zuden ärmeren Klaffen und Arbeitslosen gehör 7!
sehr schwer empfunden wird . Vielleicht ließe sich
doch die Unterhaltung dieses Fußweges bemerk
stelligeu ! Wenn eine Ausbesserung z . B . durch
eiue kleine Vertiefung was ja vorkommt , nötig
werden sollte , so würde ein klein wenig Tand

oder Grus genüge » , die betreffenden Stellen
auszubessern uud nicht den ganzen Weg un -
nötigerweise mit groben Kieselsteinen über -
werfen !

Nachdem die Benutzer dieses Weges den
ganzen vorigen Sommer hindurch unter dem
üblen Zustand zu leiden hatten und der Weg
endlich im Winter einigermaßen in Ordnung
ivar , wurde vor kurzem die ganze Strecke wie -
der mit Kieselsteinen eingeworfen und ist bei
der herrich ^ iideu Trockenheit gar keine Aussicht
vorhanden, ^daß es diesen Sommer besser ivird .Auch die Stadtverivaltuug . Tiefbauamt . dem
die Unterhaltung obliegt , follte doch in ersterLinie wissen daß auch dle Kie >elsteine nicht „ge -
willt " sind , sich in den trockenen Boden eintreten
zu lasse « !

Das Allerneueste ist nun aber , daß die Stadt -
Verwaltung von de .l Gartenpächteru , meistens
Eisenbahner , die das der Eisenbahnve ^ waltnnggehörende Gelände , das zwischen Eisenbahn -
dämm und Bulach liegt , gevachtet haben und
diesen Fußweg benützen müssen , ganz kate -
g o r i sch verlangt , ans eigene Kosten an
den gepachteten Grundstücken ein Täfelchen an
zubringen mit der Aufschrift : „Bahnmeisterei III
Nr — " Welchen Zweck dies haben soll , verstehtkein ^ vtensch da man der Meinung ist , daß esdie Stadtverivaltuug garuichts angeht , an wen
nsw . die betreffenden Grundstücke vermietet
find . Böse Zungen behaupten , sie sollen der
Tchnakenbekämpfung dienen ! !

Meines Erachtens hätte die Stadtverwaltung
gewiß doch anderen und wichtigeren Sachen
gerade genug nachzugehen ! H . A .

Eine Bitte an das Landestheater .
Heute vor zwei Jahren verschied der in all^mit dem Theater verbundenen Bevölkerungkreisen hochbeliebte Hos - und Staatskav ^! .

Meister Alfred L o r e n tz. Was dieser gr '̂v .
reichbegabte Künstler , der fast dreißig
am hiesigen Hostheater und späteren Lanö ^
theater wirkte , für das Theater - und Kuustlev ^
Karlsruhes bedeutete , wird in unserer heutigschnellebigen Zeit leider zu rasch vergessen . *•; ,der zweiten Hälsie der Wer Jahre des vorl ^Jahrhunderts vom unvergeßlichen Mom an
Hofrheater berufen , übte er bis vor einn ^
Jahren eine hervorragend künstlerische Tät >^keit am hiesigen Landestheater ans . Auch 5 '

cKouzertlebeu der Stadt befrilchtete er laN -
Jahre in außerordentlichem Maße - Beso »de
Verdienste erwarb er sich nach dem Wea ?^Mottls vom Jahre 1M5 ab . als durch den t

'W ". •
gen Wechsel des ersten Kapellmeisters - ,tKrise für die Oper am Hoftheater «inzuirc ^ .,
drohte . Er führte damals mit fester Hand
mit seinem großen Können die Over über "
oft sehr dräuenden Schwierigkeiten ohne
merkenswerte Erschütterungen hinweg .

ein-

mal ganz auf sich allein gestellt .
Auch schöpferisch betätigte sich Loreutz £5^ !? -

reich . Es wäre eine selbstverständliche Da ^kespflicht der Karlsruher Büo *
wenn sie wieder einmal eines feiner fWerke , etwa eine seiner ganz entzückend
tischen Operetten herausbrächte .

Möge das Andenken au unseren ? ore >>? •
tlals Künstler und Mensch gleichwertvoll

uns erhalten bleiben .
'" •
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Dr. Hans Beyer .

. Sowohl im Katholizismus als auch vor allem
tm Protestantismus vollziehen sich heute kircheu-
volitische Aenderungen . die für die Zukunft vou
Wesentlicher Bedeutung sind . Die Oeffentlich -'eit hat von diesen Auseinandersetzung «« sehr
»lötzlich Kenntnis erhalten : Ausrufe unt > pro -
grammatische Äunögebunaen zerrissen den
Schleier, j>er lange gcnug die kirchliche Erneue -
ZingSarbeit verdeckt hat . Das Bild , das der
Prvtestantismus in diesen Augenblicken des
Aufrisses bot , ist freilich nicht eindeutig genug ,
Utn die Richtung der Reform anzugeben . Nur
ii » e Besinnung auf den Standort der Kirche im
Volksleben und auf die Strömungen in der
Evangelischen Pfarrerschaft unö den Laien ver¬
mag ^>en Sinn der gegenwärtigen kirchenpoliti -
^ en Kämvse deutlich zu machen.

Welche Stellung aber nimmt die evangelische
Kirche im völkischen Leben ein ? Ist sie nur der
Schmuck sonntäglicher Stunden ? Ist sie die
Moralische Anstalt , die von Zeit zu Zeit vor
Etlichen Entartungen warnt ? Ist sie die An-
»alt . die für eine Hebung des Seelenlebens in
Religiösen Feiern sorgt ? Die Antwort auf
° iese Fragen kann nur ganz eindeutig die sein,
"atz so das Wesen und der Auftrag der Kirche
Erkannt werben würde . Sie ist ja nicht vom
keusche« her zu verstehen , ist keine Erfindung

menschlichen Geistes . Tie ist deshalb auch
seine kulturelle Einrichtung wie die kulturellen
Einrichtungen der Schule , des Theaters , der
Liusif. Diese kulturellen Einrichtungen sind
»um Menschen her geschaffen und Teile des
Geistigen Lebens einer Nation . Die Kirche aber
»̂ mmt überall dort von antzen , wo die nationa -
ên Religionen zerstört sind . Das ist im
Airistcntum -der Fall . Und «las bedeutet für
°>c evangelische Kirche, datz ihre Stellung im
Volkstum nnr dann richtig verstanden werden
kann , wenn der Auftrag ihres Herrn be-
Riffen wird . Der Herr der Kirche aber ist
^icht der einzelne Pfarrer , nicht der zuständige
^eneralfuperintendent , sondern allein der
Christus , der in öer Offenbarung bezeugt wird -
^ Es ist notwendig , von diesem kirchlichen
Standpunkte ans die Kirchensrage anzuschnei¬
en . Es ist aber unerläßlich , sofort anzufügen ,
°a^ der einzelne Pfarrer voll und ganz im
Volkstum steht. Es gibt ja einen Christen an
'itfj und im luftleeren Räume nicht. Und gerade
°ann , wenn man mit der Lehre Ernst macht,
. atz die Kirche nur « inen Auftrag Gottes zu er -
Juile-n hat, gerade oann wird man bi« völkischen
Pflichten der Kirche richtig einschätzen uwd be-
>aheu können . „ . t . . .

Die reformatorische Theologie , dre ieit gut
15 Jahren eine große wissenschaftliche Erneue -
lunasarbeit geleistet hat . hat das Verständnis
der Reformatoren für Obrigkeit und Volkstum
>vieder deutlich gemacht. Gelegentlich aber ist
diese Ernenerungsarbeit mißverstanden worden ,
lo daß hier ausdrücklich dies eine gesagt werden
^ utz : Die Evangelische Kirche bejaht das Volks -
tum unbedingt , und sie lehnt es ausdrücklich ab.
»en einzelnen Menschen um angeblich christlicher
Pflichten willen aus den völkischen Bindungen
ü? entlassen . Sie betont aber mit der gleichen
Eindringlichkeit , datz damit über die Erlösung
jtai nichts ausgesagt ist . Das kann nur , m
Rauben entschieden werden . Es ist also nicht
U^ tig . wenn gelegentlich der evangelischen
Kirche

'
vorgeworsen wird , daß sie das Volks -

•ttn als eine Nebensächlichkeit behandele .
Das Kirchenpolitische Ziel der Gegenwart

kann nach dem , was hier gesagt wurde , nur dieö
W* : Bolkskirche . Eine Kirche ohne Volk ist
L« e traurige Angelegenheit und eine ständige
Anklage gegen die Führer der Kirche und des
Volkes . Eme Volkskirche aber mutz , weun ,ie
Wirklich Kirche ist . vom Bekenntnis ausgehen .
Kirche und Bekenntnis gehören zusammen . Das
Kel der gegenwärtigen Erörterungen und Vor -
Leitungen muß also allein die aus dem
'' Nntnis ruhende Volkskirche sein.

Kür die aktuellen Auseinandersetzungen : ,t
wichtig , daß die Reichstagung der „Deut¬

schen Christen " einen Ausgangspuuikt geschaffen
hat , der keineswegs unglücklich ist . Zunächst
muß einmal Ernst damit gemacht werden , daß
die „Deutschen Christen " wirklich eine Volks -
kirche wollen . Dieser Gesichtspunkt muß ent -
schieden bejaht werden . Sie haben zweitens die
Forderung nach « iner Reichskirche ausgestellt
und damit ausgesprochen , daß die maßlose Zcr -
splitterung der evangelischen Kirchenverwattung
unmöglich ist . Auch dieser Vorstoß verdient An-
crkcnlinng und Auswertung . Klarheit muß
allerdings darüber herrschen , daß wir im deut -
schen Protestantismus das Organisatorische nicht

überschätzen dürfen . Mit Recht hat Reichskanz¬
ler Adolf Hitler einmal betont :

,,Wer über den Umweg einer politischen
Organisation zu einer religiösen Reforma¬
tion kommen zu können glaubt , zeigt nur ,
daß ihm jeder Schimmer vom Werden reli -
giöfer Vorstellungen oder gar Glaubens -
lehren und deren kirchlichen Wirkungen ab-
geht ."

Klarheit muß endlich auch darüber bestehen,
daß eine Kirche nur vom kirchlichen Bekenntnis
ausgehen kann . Damit sind die Ziel « der Er -

„Der Tag der Arbeit.
"

Oie Vorbereitungen der Stadt Berlin.
( : ) Berlin , 28. April .

Bor Pressevertretern schilderte Vizepräsident
Dr . Kühn von der Zentralhochbauverwaltung
die Vorbereitungen zur Ausgestaltung des Tem -
pelhöserseldes als „Festwiese " zum 1 . Mai . Die

Auf dem Tempelhofer Flugplatz wird die Beflqg-
gung für den 1. Mai ausgeprobt .

Kosten betrügen rund eine Viertel -Million
Mark . Die ganze Anlage werde noch nicht
dagewesene Ausmaße ausweisen . Allein
für die Tribünenbauten würden 30 Ml) laufende
Meter und für die Barrieren 20 000 lausende
Meter Holz benötigt werden . Tie Barrieren
wiesen eine Länge von elf Kilometern auf . Die
ganze Feftanlage werde mit einem Fahnenwald
umgeben werden . Dazu kämen » och die Abasten
aus dem Fahuenberg bei der Tribüne , die zum
Teil 33 Meter hoch seien und besonders angefer -
tigt werden müßten . Annähernd 3500 Fahn «n
würden verwandt . Weiter würden 250 Kilo¬
meter Kabel verlegt , was einer Strecke von
Berlin bis Harzburg entspricht .

Das F e st f e l d besteht aus zwei durch die
Flughafenstratze voneinander getrennte » Plätzen
von 150 mal 350 Nieter und 700 mal 350 Meter ,
so daß insgesamt ein Raum von 32 300 Quadrat -
meter zur Verfügung steht. Ans der Tribüne ,

zu der 22 Treppen hinausführen , befinden sich
400 Plätze für die Vertreter der Regierung , der
Stadtverwaltung und des Diplomatischen Korps ,
300 Plätze für die Vertreter der Presse und
13 500 Plätze sür sonstige Zuschauer . Diese Zu -
schauerplätze werden zu folgenden Preisen ver -
kauft : 5800 zu 3 Mark , 4400 zu 7 Mark , 2200 zu
5 Mark und 1100 zu 20 Mark als sogenannte
O p f e r k a r t e n . Vor der Tribüne befindet sich
ein Aeld für 10 000 SA -Leute und Musiker . 70-
bis 80 000 Rasenstehplätze für das Publikum , die
zu 2 Mark erhältlich sind . Auf dem Gelände
südlich der Flughafenstraße wird der Festplatz in
zwölf Einzelfelder aufgeteilt , auf denen je 00 000
Personen der Betriebszellenorganisation Auf -
stelluug nehmen . Um sich einen Begriff von der
Größe dieser Fläche machen zu können , sei ge -
sagt , daß diese Menschenmasse 48mal den Sport -
palast füllen könnte . Für Nichtorganisierte Be¬
sucher steht ferner ein Feld von lOOmal 700 Me¬
ter zur Verfügung , das weitere 200 000 Menschen
saßt . Auf dem eigentlichen Flughafengelände ist
» och ein Feld von 24 000 Onadratmeter refer -
vierr , auf dem das von vier Türmen gelieferte
Feuerwerk abgebrannt wird .

Die Kosten für diese Anlagen ^
— nur das

Feuerwerk wird vom preußischen Staat bezahlt
— müssen von der Stadt getragen werden . Sie
belaufe » sich auf 250 000 Mark , wovon etwa 90
v . H . auf Arbeitslöhne und 10 v. H . auf Mate -
rialien entfallen . Die Stadt hofft , diese Unkosten
durch deu Verkauf von Platzkarten restlos decken
zu können . Der Aufmarsch der Massen , der
größte Ausmarsch , den die Reichshauvtstadt wohl
je gesehen hat , erfolgt ans zehn Straße » .
Umfassende Vorbereitungen sind notwendig , nm
einen reibungslosen Auf - und Abmarsch zu ge -
wälirleisteu . Daß dabei mit strengster Selbst -
zucht der Teilnehmer gerechnet werden muß . er -
gibt sicl, daraus , daß der Rückmarsch dieser Mas -
leu sonst bis znm frühen Morgen sich hinziehen
dürfte .

Oie Arbeiigeberverbände
zum 1 . Mai .

) : ( Berlin . 23. April .
Zur Feier der nationalen Arbeit am 1 . Mai hat

die Bereinigung der deutschen Arbeitgeberoe ' bände
wie folat Stellung genommen : Die deutsche Reichs-
regierung hat den 1. Mai . der früher ein Tag der
Bekundung sozialer Zwietracht war . in einen
Feiertag der nationale » Arbeit zur Ehrung der
Arbeit im Sinne der Einheit des deutschen Volkes
umgewandelt . Die deutschen Arbeitgeber haben
das Bekenntnis der Regierung zum nationalen
Frieden und zur Beseitigung des unsere Volks-
gemein '^ aft zerreißenden Klassenkampfes freudig
begrüßt und sich der Regierung mit allen ihren
Kräiten zur Mitarbeit zur Verfügung gestellt . Es
wird diesem Ziel der sozialen Versöhnung dienen,
wenn dem Zusammengehörigkeits¬
gefühl zwischen allen Trägern der
deutschen Arbeit , zu denen Arbeitgeber wie
Arbeitnehmer gehören, am Feiertag der nationalen
Arbeit auch von den Arbeitgebern in einer den
örtlichen und betrieblichen Verhältnissen entspre-
chenden Form Ausdruck gegeben wird .

Neuerungsarbeit klar . Sie heißen : Lutherische
und Reformierte Kirche Deutscher Nation .

Nachdem am Freitag der Kirchensenat der
Altpreußischen Union getagt hat , wird zu Au -
fang dieser Woche der Deutsch- evangelische
Kirchenausschuß tagen . Es ist nicht ausgeschlos-
sen , daß er die Reformaufgaben dem ehrwür ^
digen Generalsuperintendenten D . Zöllner
überträgt , der vor kurzem durch « inen Ausru :
und durch verschiedene Stellungnahmen in der
„Kreuz -Zeitung " die Sammelaktion im Luther -
tum in die Hand genommen hat . Ihm werden
dann verschiedene Führer des evangelischen
Deutschlands beigegeben iverde » , die die einzel -
neu Fragen klären . Anzunehmen ist dabei , daß
die Verfassung der Kirche, die heute absolu .
liberal ^demokratisch ist , im Sinne einer autori -
tären Führung durch Bischöfe umgestaltet wird .
Aus den 28 Landeskirchen werden zw« , groß*
bekennt ' ismäßige Volkskirchen werden , die sich
in einem Bunde vereinigen und von diesen?
Bunde aus die Verbindung mit dem evangeli¬
schen Auslandsdeutschtum aufrechterhalten . Eni -
scheidend aber ist bei allen diesen Dingen , daß
die Ziele nicht verwischt werden : Wirkliche
evangelische Kirche im deutschen Volkstum . De -in
Kirche und Volk gehören zusammen .

Wichtige Beschlüsse
des altpreußischen Senats .

Einsetzung eines bevollmächtigten Ausschusses
zur beschleunigten Aenderung der Kirchen -

Verfassung .
: : Berlin . 23. April .

Der Freitag in Berlin zusammengetretene
Kircheuseuat der Altpreiißiichcu Evangelischen
Kirche hat in eingehenden Verhandlungen zn
der gegenwärtigen Lage und zn den Aufgaben
Stellung genommen , die den deutschen evange¬
lischen Kirchen durch die gewaltige Bewegung
erwachse» , die die Seele unseres Volkes ergni -
sen hat . Das Ergebnis seiner Beratungen l>at
er in einer Erklärung zusammengefaßt , in der
es u . a . heißt : „Für di« altpreußische Kirche hat
der Kirchenseual eineir kleinen Kreis von be¬
vollmächtigten Mäuueru ernannt , der die be -
reitet in Angriff genommene erforderliche
A e n d e r u u g der b e st e h e n d e u Kirchen -
Verfassung mit Beschleunigung erledigt - Zn
diesen Arbeiten wird der bevollmächtigte Aus
schuft auch den kirchlichen Organen nicht an
gehörende Männer heranziehen . Es ist der
Wille des Kirchensenats , daß in der Führung
der Kirche und ihrer Verwaltung neben der
Erfahrung der Aelteren die Tatkraft und das
Vorwärtsstreben der Jüngeren mir zur Wir¬
kung kommt . Soll die Kirch« in schicksalwenden-
der Zeit ihren Beruf erfüllen , so gilt es , mit
allem aufbauhemmenden gegenseitigen Miß -
trauen aufzuräumen ."

Konflikt in Mecklenburg .
Ein Staatskommissar sü die Gleichschaltung

von Kirche und Staat .
( :) Schwerin , 28. April .

Der mecklenburg - sch !werin «r MinisterpräsidentGranzow hat am Samstag vormittag zum
Zwecke der Gleichschaltung der mecklenburgischen
Landeskirche mit der Regierung Herrn WaltherBöhm aus Hamburg als Staatskommissar fürdie evangelisch- lutherische Kirch« von Mecklen-
burg -Schwerin eingesetzt. Böhm . d« r s« ine Ge-
schäste bereits im Oberkirchenrat übernommen
hat , hat in seiner Eigenschaft als Staatskommis -
far die gesetzliche richterliche und ausführendeGewalt in der Landeskirche , besonders alle Be -
fugniffe des Oberkirchenrates erhalten .
^ Ter mecklenburgische Oberkircheurat hat am
Samstag mittag an den Reichspräsidenten an
den Reichskanzler und den Reichsinnenminister
ein Telegramm gesandt , in dem es n. a.
heißt : Der Oberkirchenrat legt unter Berufung
auf die Zusicherung des Herrn Reichskanzlers
die S e l b st ä '» digkeit der Kirchen achten
zu wolle» , und unter Berufung auf den Art . 137
der Rcichsverfaffung gegen die getroffenen Maß -
nahmen Verwahrung ein und bittet um
Schutz.

frido (Derr
Massage -Spezialistin

jetzt Stefanienstr . 41
parterre Tehfon 6841

/ ■

>» KlmMItungsMle
DameubcimS Friedr ' chsstift iu KarlSrube ,

Ott «-Sachö -Stras,c 2— 4.
Attidlichc Ausbildung schulentlassener Mäd -
S n aus allen Gebiete » des HauKivesenS

Backe » , Einnrachcn, Servieren.
»,?ben. Handarbeiten . Bügeln, » aschens in
ff , und icchSmonailichen Kursen . ,>ort-
»Mngzschulunterricht i >> der Anstalt . Ein

jederzeit , Mäßiges "
M . und Anmeldung .. .v^ S-Ttraße 2—4. Karlsruhe.

enstonsgeld.
riedrichSftift .

AuS
Otto -

. Lulienilbule.
K ^ haltungs - und Sorlbildungsschule siir
»A >Ichüteriunc « , mit TSSUerbeim siir Aus -
tcj 'ac. .siorlvttt &c (Baden ) . Otto -Tachö -
Ä 5. Telephon 5727.
1(U Schülerinnen sind vom Besuch
^MoridildungSschule befreit .

der

«iUnnen -Tcmi » ar und hauswirtschastliche
Waldung für verschiedene Berufe . Aus.

in der SauSwirtschast und in
» Üi-che» Handarbeiten. Weiterbildung in
Mlicichern. Handclslchulunterricht iBuck-

- tciiogravbie . Maschinenschreiben) .
» ttl4- und HalbjahreSknrse sowie in,us -
»hWil . Sonderknrse , Schulgeld ermühigt .
MrichtSbegiun: l . Mai 1988.
(u kljil . Satzung durch die Anstaltsleitung,

'•tet Sraueuvereiu vom Solen « reu, .
Laudesveretn .Laudesverein .

%arzwi;dsclnl8 Fnibire i . Br
Privatschulc mit Familienpensionat ,

Unc^ Realgymnasialabt . Alle Schul -
ĉh^ gen , Sexta bis Abitur . Einzelbehandlg .
'ÖQrt6 x e Förderung . Sorgfältige Erziehung .
^ ' Mäßige Preise .

uiohnzimmer -
BUfett

Kauz neni , echt
Eiche , in hübsch -
dunklem Tone mit
eieg . Vitrinenauf -
satz . srut saub . u.
sehr schön gear -
beit ., 110 cm breit ,
liefern wir zn
dem billig . Preise

von nur

135 . *
Besichtigung ahne

Kaufzwang !

Kirl ThomeS Cie.
Möbelhaus
Karlsruhe .

Herrenstraße 23 ,
gegenüber

der Reichsbank .
Riesig große

Auswahl !
Glänzende

Anerkennungen!

lasst die vielen Haus¬
haltsachen nur mit

Malawi - foxMfaw
besichii 1 en Sie unverbindlich in
Ihrem eigenen Interesse unsere

Mübei - Ausstellungen
und Verkaufsstellen :
Neureut ? rstrasss 4 (Linie 7)
Karlstr . 36 38 (Nähe Karlstor )

Unsere Preise sind äußerst niedrig .

Markstahler & Barth

sauber machen/
Zum Aufwaschen,Spii !en und ReinigenfikGeArundallesHausgerät

5000 Mick
auf gute Hyyothek mit
7% bei uwuatl, vünkt-
llcher Ztns»ahtnng

sofort gesucht.
An«eb . luvt. Nr . 7898
tms Tagblattburo erb.

Erfinder — VorwSrtsstrebende

Ober naem zum Reichtum?
Kostenlose Aufklärung sofort fordern voo

F. Erdmann d Co., Berlin SW 11

Das BanKhaus
Veit L. Homburger
Karlstr . 11 Karlsruhe Karlstr . ll

Talofnn - Ortsverkehr 35 . 36, 4391 , 4392
IBlBIUII . Femverkehr 4393 . 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

Händler u . Private
besucht den

Knielinger
Spargelmarkt
der vom Montag , de » 24 . 4 . an bis auf . weu
tcrcä täglich abcudS um 7 Uir an der
Endstation der Ttratzcnbahn daselbst beginn !.Die Kuieliimer Tvargcl sind äusierft beliebt.

Bürgermeisteramt Knielinge,, .

Einige hochmoderne handpolierte

Speise - und
Schlafzimmer

eingetroffen
Sehr billige Preise

QuMwMiUlelfiaiu
Emil Schweitzer , Kerlsruhe

Passaga 3 - 8 , E«ka Kaisar - und Waldstr .

Handgewebte
und Art handgewebte

Diwandecken , v. 12 .00 an
Tischdecken . . v. 10.00 an
Dekorationsstoffe v . 2 .40 an
Kissenbezüge , v. 3 .70 an

Bettvorlagen v . 4 .00 an
All-
Säuer

Gardinenschulz
Waldstr . 33 , gegenüber «I . Colosseum
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Gin basisches Konzentrationslager
in Kislau .

In öer Lanöcsarbcitsanftalt Kislau wirö mit
sofortiger Wirkung ein Konzentrativiislaaer
kür politische Tchutzhäftlinge errichtet . Es wer -
«den öort öS politische Schutzhäftlinge unterge -
bracht . Davon entfallen 30 auf öciS Polizei -
präfiöium Mannheim . AI auf t>ie PolizeiSirek -
tion Heiöelbern un -d 15 auf das Polizeipräsi¬
dium Karlsruhe . Die Schutzhäftlinae werden
von öen Polizeibehörden , die die Tchutzhaft an -
geordnet lju &eit . ausgewählt , sie sollen mit Ar -
Veiten inner - und außerhalb der Anstalt beschäf -
tiitt werden . Die Tchudhaftlinae sind in bezu -,
auf Beköstiguna ^ Unterbriiignnq usiv . den an -
deren Insassen der Sandesarbeitsanstalt gleich -
gestellt und unterstehen der Hausordnung , dür -
f« n ieöoch eigene Kleider tragen . Soweit mög -
lich , werden die Tchntzhäftlinge von den anderen
Insassen des Landesarbeitsanstalt getrennt
untergebracht und beschäftigt . Mit der Be -
wachung wird Hilfsvolizei beauftragt .

Falsche Gerüchte um B . -Badens
Bürgermeister.

= Baden -Baden , 22. April . Die Kreis -
Presseabteiluna der NSDAP in Baden -Baden
teilt auf Anordnung der politischen Kommissare
mit datz die während der letzten Tage in der

Stadt kursierenden Gerüchte über den Rück -
tritt , bezw . die Beurlaubung des derzeitigen
Bürgermeisters Dr . P o ♦ t) £ a völlig frei er¬
funden sind und jeglicher tatsächlichen Grund -
läge entbehren . Es heiht dann wörtlich weiter :

„ Es ist überaus bedauerlich , dah als „Erfiu -
der " und Verbreiter öieiu . haltlosen Gerüchte
in erster Linie einige namentlich bekannte hohe
Beamte der Stadt in Arage kommen . Sollten
diese Herren sich nicht unverzüglich aus die
ihnen durch ihre » Diensteid auferlegte
Schweigepflicht besinnen , so werden die politi -
schen Kommissare gegen sie — wie überhaupt
gegen jeden Vervreiter derartiger Gerüchte —
mit den schärfsten Mitteln vorgehen ."

Prof. v Eckardt
zu den Anschuldigungen.

) ( Heidelberg , 22 . April . Zu seiner Amtsent -
Hebung gibt Professor von Eckardt an der
Universität eine öffentliche Erklärung ab , in der
er sagt , er habe niemals mit ausländischen , ge-
schweige denn bolschewistischen Stellen amtlicher
Art in irgend welchen Beziehungen gestanden .
Durch verschiedene Veröffentlichungen , auch
durch sein Buch über Rußland , das in einem
ausgesprochen nationalen Verlag erschienen sei ,
sei er von russischer und kommunistischer Seite
lebhaft angegriffen worden und die englische
und die amerikanische Ausgabe seines Buches

sei als führend im Kampfe gegen das heutige
Rußland genannt worden .

Zu dieser Erklärung wird von einer mah -
gebenden , an der Untersuchung beteiligten Stelle
betont , daß belastende Schriftstücke einer umfang -
reichen Korrespondenz des Professors von
Eckardt mit kommunistischen und bolschewistischen
Stellen beschlagnahmt worden sei . Als festgestellt
werden Beziehungen angegeben zu der Handels -
Vertretung der Uud.S .S . R . in Deutschland , zur
Gesellschaft der kulturellen Verbindung der
Sowjetunion mit dem Ausland in Moskau , zu
einem Berliner Klub „Roter Stern "

, zu dem
Berliner Zentralkomitee der KPD . , zu der
Austenhandelsstelle der U . ö.S .S .R , Berlin und
zu dem Zentralmuseum der sozialistischen Räte -
republik Wolga . Genannt werden ferner noch
aus dem Material die Briefe , die zwischen dem
sowjetrussischen Professor Gelesnon in Moskau
und Professor von Eckardt gewechselt wurden .

Nektorwecksel
an der Universität Freiburg.

R ü ck t r i t t von Prof . v. Möllendorff .
! ^ rciburg , 2L April . Wie vom Sekretariat

der Universität mitgeteilt wird , hat der erst im
Dezember v . I . neu gewählte Rektor Professor
Dr . von Möllendorff aus freier Eutfchlie -
stung seinen Rücktritt erklärt und dem Plenum
in Erkenntnis der großen Aufgaben , die den

deutschen Universitäten in der kulturpolitil «̂

Ausgestaltung der nationalen Erhebung erwaa ^
seu , Professor Dr . Heidegger als
Nachfolger vorgeschlagen . Die Plenaro er mmv
lung hat diesem Vorschlage mit großer
heit zugestimmt . Als Prorektor wurde der
herige Rektor Professor Dr . Sauer ernannt

Verbote südbadischer
Zentrumsbläiier

Die Pressestelle des Staatsministeriums te$
mit :

Das in Villingen erscheinende „351 II ittfl 4 '
Volksblatt " und der „H e g a u e r E *
zähle r " in Engen wurden wegen fortgesetzt ^
gehässiger Angriffe gegen Maßnahmen der Regi?
rung auf je acht Tage verboten .

Nachdem die in Konstanz erscheinende . .Bode^
seezeitung " dieser Tage ebenfalls verboten werd^
mußte , kann festgestellt werden , daß die Zentrum ?'

presse der Seegegend und der Baar sich nach w>°
vor einer besonders gehässigen Kampfesweise
sleißigt und anscheinend immer noch nichts geler^
hat . Die Regierung ist entschlossen , nötigenfalls
mit den schärfsten Mitteln diesem unhaltbaren 3U'
stand ein Ende zu machen ; sie denkt nicht dara »>
ihre Aufbauarbeit durch bewußte Sabotage , kom^
sie von welcher Seite sie wolle , irgendwie störe»
zu lassen . Die in Frage stehenden Zeitungen wel-
den gut daran tun . sich entsprechend einzurichten

Qualität ». Paßform
zwei wichtige
Merkmale für

<0 $

wailz & wiiruiner
Ecke Kaiser - und LammstraBe

Setiulkleidung
für Knaben und Mädchen
finden Sie in grösster Auswahl vorrätig

Sportform , für 6 Jahre
15 . — 12.75 8 50

für Knaben u . Mädchen E* 50
9 . 50 7 .50 chZ.

Kletterwesten braun u 6 .90
für 6 Jahr , gute Strapazier - M AR
Qualitäten 2 .50 1 .95 I »

ppaw. madchen Kleider ab â e ^ 0 3 ,75

fflädciien-ffläniel in grosser Auä .50 3 .
90

Falten RdChe marineblau • . . 3.75 2 .75 1,®®
Pullover li. uiesten !,um4cĥ Ä 7es 195

Carl Schöpf

6llf und billig
kaufen Sie in groß .Auswahl

Schulranzen
Schulmappen
musiKnappen
Aktenmappen
SchreiD -Etuls

Eigene Reparaturwerkstätte

Oilchinger
zwischen Adler - und Kronenstrafie — Telephon 2618 .

und sämtliche
Lederwaren

vorm. B. Wolter
Kaiserstr . 105

Praktisch - sauber
und unverwüstlich

Knaben -Schulhosen
Ledertuch , 6 Jahre Mk . 3 .30

Polohemden , la
kurze Arme , 6 Jahre Mk . 1 .85
lange Arme , 6 Jahre Mk . 2 .—

Schillerhemden
Oxford . . . Gr. 60 Mk . 1 .55

Pullover , reine Wolle
lange Ärmel . . . Mk . 3 .55
ohne Ärmel . . , Mk. 2 .—

Schulstrümpfe
baumwolle . . Gr. 6 Mk . - .80
gezwirnt . . . Gr. 6 Mk . 1 .—

Kinder -Halbschuhe
Strapazier -Qualität Mk . 7 .40

Windjacken , imprägniert
Segeltuch Gr . 7— 12 Mk . 9 .75

Loden -MSntel , imprägniert
mit Kapuze . . . Mk . 13 .70

Ledergürtel . .
Schulterriemen .

Mk . .57
Mk . .81

RUHE

Kubier
Kleidung
Schürzen , Wäsche , Strümpfe

EMIL
Erbprinzenstraße 25

«
Gr. 31 -35 C OK Gr. 27 -30 M eA

Mk . Mk . 4 * dU

Spangen - , Schnur - Halbschuhe ,
Sandalen , Sandaletten ,

Turnschuhe ,
in großer Auswahl und zeitgemässen

Preisen .

s <huhhaus Erika
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31

am Ludwigsplatz

Gymnasium , Fldile- it. LefHngfdiule * VomsRlinlen

Schulbücher , Hefte
Zeiehen Utensilien
nach Vorschriften

Ludwig Erhard ! , ErüDrinzensir . 27
Papierhandlung

BLEYLE

Knaben - u . Mädchen -
Kleidung

Knaben-Anzüge gewebt u .gestiickt
Mädchenkleider l Woll-u. Waschstoff.
Pullover , Clubiäckchen, Strümpfe
Wäsche, Taschentücher usw . usw.

SfHNWR r

Karlsruhe Durlach moniburg

ä ü :
™

Georg Doli leflepMn (,uns
werderplatz 39

Sämtliche Lederwaren, Schulranzen, Koppel und
Schulterriemen, Tornister, Brotbeutel, Rucksäcke,
Sporen, Lackkoppel, Unterschnallkoppel, vor -
schriftsmäßige Offiziers - Leibriemen , Portepees,

SA- Blusen und H-J-Hemden
kaufen Sie vorteilhaft beitn Hersteller

Hermann Zorn , Karlsruhe
Yorkstrafie 3

Versand nach auswärts.
Telephon 286.

Zum Schulanfang !
Ranzen aus Rindleder . . . .
Ranzen aus la Vollrindleder .

von Mk 3 .50 an
von Mk 5 . 50 an

Oltenbacher Lederwaren
Heinrich Hammer

Karlsruhe , KarlstraBe 21 an der Hauptpost
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Die wichtigsten Darbietungen
im deutschen Rundfunk

vom 23 . bis 29 . April .

I

!

I

hSonntag, den 23. April. . .Aus Ostpreußens
Mrgangenheit " berichtet in einem Vortrag beim
^stinarkenrundfunk um 11 .00 Uhr Dr . Heinz Rau .
"7 Leipzig sendet um 11 .00 Uhr die Vachkantate
j*in Herz , das seinen Jesum lebend weiß " . —
?aldur von Schirach spricht um 17.00 Uhr im
Jugendfunk des Deutschlandsenders über „Hitler -
Aüend. die neue Idee in der neuen Gestalt " . —
^us Breslau hört man um 17 .30 Uhr ein Drei -
^ !präch unter Leitung von Professor Dr . Weg -

über . .Werkjahr und Studium "
. — In der

Aihe „Städte im Rheinland und Westfalen " gibt
Witt um 18.00 Uhr einen Hörbericht aus Altena .
>. Der Deutschlandsender bringt um 10 .00 Uhr « ine
^Itorische Hörfolge „Aufbruch der Jugend 1813" .
^ Einen Hörbericht vom Werktag der SA . und
»S . sendet Berlin um 19 .00 Uhr / Um 20.00 Uhr
^ rt man vom gleichen Sender einen Querschnitt
Andreas Hofer " . — Nach dem Roman von Man -

Hausmann , für den Rundfunk eingerichtet von
^ ttoheinz Jahn , bringt der Deutschlandsender um
-1.00 Uhr das Hörspiel „Abel mit der Mund -
^ rmonika " .
^ Montag , den 24. April . Im Schulfunk des
^eutschlandsenders hört man um 10 . 10 „Deutsche
dichter als Kllnder ihrer Heimat "

. — lieber
Zeugnisse vom beispielhaften Leben " spricht
>duard Reinacher um 17 .25 Uhr in Berlin . Gott -
Ŝ ied Benn spricht am gleichen Sender in der
^iihe „Welt in der Wende " um 18 .05 Uhr über
sDer neue Staat und die Intellektuellen " . —
Mter dem Leitgedanken „Wald " bringt der West -
putsche Rundfunk eine Sendung von 20 .05 bis
'2.05 Uhr . — Berlin gibt um 20.35 Uhr zum 400.
Murtstag Wilhelms von Oranien ein Bild des
Prinzen . — Der Südwestfunk überträgt aus dem
frankfurter Saalbau die 9 . Symphonie von Bruck -
^ r , gespielt vom frankfurter Orchesterverein .

Dienstag , den 25 . April . Breslau sendet um
A 'Oo Uhr „Volkslieder der Auslandsdeutschen "

. —
Südwestfunk veranstaltet um 20 .00 Uhr ein

^ ettsinqen . Ueber den Wert der Gesangs -leistun -
sollen die Hörer entscheiden . — Restroy 's Posse

-Der Zerrissene " sendet München um 20.00 Uhr . —
Aus Hamburg hört man um die gleiche Zeit „Deut -
iches Brettl "

. Eine Stunde nationaler Satire .
, Mittwoch , den 26. April . Im Schulfunk bringt

Deutschlandsender um 10.10 Uhr ein Hörbild
Hans Kyser ..Erofze Männer deutscher Ee -

sichte : Scharnhorst "
. — Der Ostmarkenrundfunk

^ erträgt aus der Stadthalle in Königsberg um
Uhr eine Wagner -Feier der Königsberger

Schulen . — Ueber „Münster und Dome am Ober -
rhein " berichtet um 18 .00 Uhr Dr . v . Erolmann
im Westdeutschen Rundfunk . — Hainburg sendet
unter dem Titel „Das Italien Mussolinis "

( 1 . Teil ) einen Querschnitt von Dr . ftred Willis
und Hans Bodenstedt .

Donnerstag , den 27. April . Die Iugendbühne
des Ostmarkenrundfunks sendet um 15.30 Uhr das
Hörsviel ..Der gestiefelte Kater "

. — In der Reihe
„Rassenlehre " spricht Dr . Holtmann in Hamburg
um 17 .30 Uhr über „Körper . Seele und Geist "

. —
Das Kampsbund - Quartett spielt in Berlin um
17 .55 Uhr Max Regers Streichquartett Fis - Moll ,

- Pros . Dr . E . Krieck spricht in der Reihe „Welt
in der Wende " über das Thema „Der deutsche
Idealismus zwischen den Zeiten "

. — Georg Schu¬
mann dirigiert um 20 .00 Uhr in Breslau die schle -
sischen Philharmoniker . — Ein Spiel von Chri¬
stoph Kaergel „Bauer unterm Hammer " sendet
Leipzig um 21 .10 Uhr .

Freilag . den 28. April . Im Schulfunk bringt
der Deutschlandsender um 9 .00 Uhr einen wirt -
schaftskundlich - technischen Hörbericht „ Berliner
Licht leuchtet in der ganzen Welt " . — Die Iu
gendbAine der Funk -Stunde sendet um 17 .35 Uhr
eine Komödie Friedrichs des Großen . .Schule der
Welt "

. — Ueber den . .Westdeutschen Wirtschafts -
räum " spricht um 18 .00 Uhr Dr . Schwoerbel in
Köln . — Dr . Hans Kayser spricht um 18 .30 Uhr
in Breslau über „Wertbegriff und Wissenschaft " .
— Aus der Karthäuserkirche überträgt Köln um
20. 15 Uhr die „ Historia der Auferstehung Jesu
Christi " von Heinrich Schütz . — „ Handwerk vor
die Front " lautet ein Aufruf , den Hamburg um
21 .00 Uhr bringt .

Samstag , den 29 . April . Hamburg bringt um
16 .00 Uhr einen Hörbericht aus der Weltkriegs -
sammlung der Hamburger Staatsbibliothek . —
Ueber das ..Gebietstreffen der Sächsischen Hitler -
Jugend in Plauen " bringt Leipzig um 23.30 Uhr
einen Hörbericht . Es sprechen Reichskanzler Hitler
und Baldur von Schirach . — Aus dem National -
theater in München übertragen die bayerischen
Sender um 20 .30 Uhr als Aufführung der Kampf -
bundbühne den dritten Akt der „ Meistersinger " .

Stunde der Nation.
Für die Woche vom 23 . bis 29 . April sind in der

„Stunde der Nation " von 19 .00 bis 20.00 Uhr
werktäglich folgende Sendungen vorgesehen :

Montag aus München : Deutsches Schick -
sal — deutsches Lied . Das Jahrhundert des Gro -

Ken Krieges 1600—1700. Ein Querschnitt durch
das historische Volkslied von Josef Wanninger . —
Dienstag aus Frankfurt : Worte für
Deutsche . Eine Hörfolge mit Texten von Arndt ,
Fichte . Goethe , Hartmann . Hebbel , Klinger . Her -
der . Hölderlin . Lienhard . Nietzsche. Stifter . Die
Rahmendichtung schrieb Wolfram Brockmeier . —
Mittwoch von der Fun k-S tunde Berlin :
Das Fest der Handwerker von Louis Angely . —
Donnerstag aus Köln : Frühling am
Rhein ( Bunte Stunde ) . — Freitag aus K ö -
n i g s b e r g : Ostpreußische Komponisten . Ein -
führende Worte spricht Dr . Herbert Gerigk . —
Samstag vom Deutschlandsender :
Konzert . Es dirigiert Hans Pfitzner .

Oer 1 . Ma » dienst- und schulfrei .
Da der 1 . Mai von der Reichsregierung als

Feiertag der nationalen Arbeit gesetzlich bestimmt
ist. hat der Minister des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz für den Dienstbereich der Abteilung
Kultus und Unterricht bestimmt , das; dieser Tag
dienst - und schulfrei ist.

Neuaufnahmen nichtarjscher Schüler
in die höheren Lehranstalten .

Nachdem der Erlaß eines Reichsgesetzes , durch
das der Zugang von Schülern nichtarischer Ab -
stammung zu den Schulen ( außer Volks - und Be -
rufsschulen ) beschränkt werden soll , bevorsteht , hat
der Minister des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz angeordnet , daß die Neuaufnahme derartiger
Schüler in die höheren Schulen bis nach Erlaß des
genannten Reichsgesetzes hinausgeschoben wird .

Erleichterungen
für kriegSbeschädigte Lehrer.

Kommissar Kraft im Unterrichtsministerium hat
an die Leitungen der ihm unterstellten Schulen fol -
genden Erlaß gerichtet :

„Die Lehraufträge der als schwerkriegsbeschädigt
anerkannten Lehrer sind so zu bemessen , daß der
Schwere und Art der Kriegsbeschädigung Rechnung
getragen wird . Sosern im Einzelfall über die
Höhe der zuzuteilenden Wochenstundenzahl Zweifel
bestehen , ist meine Entschließung einzuholen .

"

Verkehrsunfälle .
In der Nacht zum Samstag stießen auf der

Kreuzung .üarlstraßc —Mathystraße zwei Per -
sonenkraftwagen zusammen . wobei die Insassin
öcs einen Kraftwagens durch den Anprall gegen
das Wageninnere geschlendert und am Kopf
leicht verletzt wurde . Ter Sachschaden war nicht
erheblich . Falsches Einbiegen war die Ursache
des Zusammenstoßes .

Am Freitag mittag stießen beim Ueberholen
Ecke Kakserallee und KÄruerstrahe citt Personen¬

kraftwagen mit ewtent Motorradfahrer zusam¬
men . wobei der letztere leichte Verletzungen
davontrug .

Die Fahrraddiebstähle .
Radfahrer , erleichtert den Dieben nicht ihr

Handwerk!
Die dauernd einlaufenden , sehr zahlreichen

Anzeigen wegen entwendeter Fahrräder zeigen
immer wieder , daß fast ausschließlich eine kaum
mehr verständliche Sorglosigkeit beim
Abstellen der Fahrräder die Diebstähle
in diesem Umfang überhaupt erst möglich macht .
Abschließen der Fahrräder , kein Aufbewahren
in offenen , jedermann zugänglichen Hausfluren
und Höfen , kein stundenlanges Stehenlassen vor
Geschäftshäusern und Gaststätten hätte tn den
meisten Fällen vor Verlust geschützt . Darum
Ileberlegung und Vorsicht beim Abstellen der
Fahrräder .

preiswahrheii
für Rundfunkgeräte .

Vom Ncichsvcrband Tciitscher Junkhändler wird uns
geschrieben :

Tic zunehmende Unsitte , Rabatte auf iic Listenpreis «
von Rundfunkgeräten zu fordern , »mang zu einer Ent -
scheidung , ob an der sich daran » ergebenden Kürzung
der Hanöelsfranne dieser in sich gesunde Handelszweig
untergeben sollte oder ob diese Nabattqewährung durch
entsprechende Preiserhöhungen ermöglicht werden follte .
Es war selbstverständlich , dah man sich statt beider
Möglichkeiten für wirkliche PreiSwahrheit entschied und
entsprechende drakonische Maßnahmen vorbereitet bat ,
um unwahre Preisgestaltung , vorgetäuschte Rabatt --
gewährung und die sich daraus in Wirklichkeit sehr oft
ergebende Ilebervorteilung des Publikums völlig zu
unterbinden . I? « wird in Zukunft nicht mehr möglich
fein , auf reguläre Qualitätsware Rabatte oder f»n-
ftige Vorteile , » gewähren , wenn der betreffende Hand »
lcr sich nicht dem völligen Verlust seiner Existenz aus -
fetzen will . Da sich kein Händler dieser Gefahr wird
aussetzen wollen , kann dein kauienden Publikum nur
dringend empfohlen werden , alle Rabattangebote mit
besonderer Porsicht und gröfttem Mißtrauen zu vrü -
feit , weil damit zu rechnen ist. das! die so empfohlenen
Geräte ältere ober mit den verschiedensten Mängeln be¬
haftete und mit zurückgesetzten Röhren bestückte Töven
sind , so das , der Käufer , trotz des Rabattangebotes ,
diese Ware meist noch zu teuer bezahlt .

Tie ehrliche Kalkulation wird dagegen mehr als bis -
her Grundlage für eine gerechte Umsadverteiliing und
damit für eine Verminderung der prozentualen Un -
kosten des Funkhaiidels sein können . Als erste direkte
Folge daraus wird sich die Möglichkeit zu noch weiter
fortschreitender Preisverbilligung in der kommenden
technischen Entwicklung ergeben . An dieser Weife will
der deutsche Funkbandel seine Pflicht im Rahmen der
Allgemeinheit besonders erfüllen .

c$ Ut < Mi
Freiburg i . Br . 527 kHz (567 m) Das Programm vom 23 . bis 29 . April 1933 Mühlacker 833 kHz (360 m)

Gleichbleibende Zeiten an Wochentagen : 0.00 : Nach Frankfurt : Wetter . Gymnastik .
6.30 : Aus Frankfurt : Gymnastik .

7.00—8 .00 : Nachrichten , Wetter , Frühkonzert .
10.00 : Nachrichten . 1

Ein Radio gute Stimmung schafft
Kauf ihn bei Petzoldt vorteilhaft

Volks -Apparat
kom¬
plett

^Köhren -Netz -Emp —
ffcbrikat m . eingebaut . Freischwinger -
Lautsprecher einschließlich Telefunken - I
Dohren nur Mark ■

Mk . 20 .- Anzahlung u . 16 Wochenrat . A Wik . 3 .-
Unverbindliche Vorführung !

Hadio - Pezoldt
Bad . Lehrmittel -Anstalt

^ • l . er . tr , 14 , neben der Techn . Hochschule , Tel . 3260

Wiener Walzer lSchallplatten ) .
„Erzähle . Kamerad !" Die Viertelstund « der alten20 .00 :

30 .80 : .
Frontsoldaten .

30 .90 : Einführende Worte zur 9 . Symphonie von
Bruckner oon Dr . Mail Grunsky .

31.05 : Anton Bruckner ( 18-.M—1«06 ) . 9 . Symphonie in
? - Moll lÄnffübrung in der Urfaffnng ) .

32 .00 : Nachrichten . Weiter .
23.20 : VicbCV .
22 .50 : Schachfunk .
28.30 : Nachtmusik .

Ifc :
.' •15 :
Air, -.
$ tt>:

^ •90;

> : ■

Ii
5 :

'*•40 :
'«■00 :'«•SO:

fe : I
^ ■45 :

&*>:
5 % :* •00 :

«Mo ;

Sonntag , den 23 . April .
Bremer Hafenkonzert .
Wetter . Nachrichten . Anschließend : Gymnastik .
Stunde >des Chorgesanges .
Alte Musik .
Aus Karlsruhe : Evangelische Morgenfeier , Lei -

tilng und Anivrache : Kirchenrat Dekan v .
K . Hefselbacher , Baden -Baden .
Aus Leipzig : Reichssendun ^ : Job . S « b . Bach .
..Ein Herz , das feinen Jesnm lebend weiß " .
lKantate « .« . Nr . 134.)
Platzkonzert d . Standartenkapelle 113 Tenningen .
Kleines Kapitel der Zeit .
Julius Pabak singt . lSchallplatten .)
Stunde des Landwirts : „ Welche Aussichten bietet
der MaiSbau in Deutschland ? "
Ans Karlsruhe : Zitherkonzert des Zither -
auartetts Sbllignen . Leitung : . Karl Brombacher .
Lieder Münchener Komponisten .
Stunde der Jugend .
Unterbaltnilgskonzert .
Sport .
Klaviermusik von Beethoven .
Eine halbe Stunde Kurzweil . lSchallplatten -

Plauderei .)
Kammermusik .
Operettenmusik .
DaS Narreiifchneiöcii . Ein lustig Fastnachtfpiel
mit drei Personen von Hans Sachs .
Sevv Summer singt !
Nachrichten , Wetter , Sport .
Nachtmusik .

BETTFEDERN
graue weiße
0.70 an 1 .40 an

Kissen

3 .60 an
Deckbetten
11 .50 an

M. KACHUR Kaiserst.19

10.10 :
10 .55 :
11 .55
12.00 :
13.15
13 30 :
15.30 :
1«L0 :
17 .50 :
18.00
18 .26
18.50 :
19.00 :

20.00 :
20.20 :
21 .00 :
21.45
23.00
22 .45

28.00 :

Mittwoch , den 36. April .
Streichauartett vou Haydn und Schubert .
Lieder.
Wetter .
Heiter und volkstümlich . lSchallplatten .)
Nachrichten . Wetter .
Mittag « konzert .
.Kinderstunde : „Ich bin « in deutscher Kuabe ".
II nterhaltungskonzert .
Wetter , Landwirtschaftsnachrichten .
Bortrag : Wie baue ich mein Haus ? <1 . Rohbau -
arbeiten .)
Vortrag : Blumen der freien Natur .
Nachrichten .
Aus Berlin : Rcichsfendung : Stunde d«r Nation .
Fest »er Handwerker .
Rundfunlprobeschreiben des Deutschen Steno -
graphenbnndes .
Unterhaltungskonzert .
Junge Schauspieler im Kamps . Hörspiel von
,sh« t Sommerer .
Liederstnnie .
Nachrichten , Wetter .
„Internationaler Programnraustaufch " . Bortrog

^von Dr . Kurt Elwenfpoek .
Aus Budapest : Zigeunermusik .

jhre Radioanlage , sowie sämtl. Zubehör -
■®lle kaufen Sie preiswert zu günstigen Be¬
rgungen bei

fldoIJ DU | nePf Karlsrune

i^ ur Avnalienstraße 40 p .
S -lO ;

!ch

Pi
W :

Montag , den 24. April .
Lieder .
Originalkomvositionen sür zwei Klaviere .
Wetter .
Schallplatte « .
Nachrichtin . Wetter .
Landsknechtlieder .
Spanisch .
Englisch lAnsänger ) .
ÄiachniittagSkvnzert .
Wetter , Landwirtschaftsnach richten .
Vortrag : Bölkcrtrümmer im Anrazonas - Urwald .
Englisch .
Nachrichten .
Reichsscnduna : Stunde der Notion . „ Deutsches
Schicksal — Deutsches Lied ".

10 .10 :

10.45 :

11 .55 :
12 .00 :

13.00 :
18.15:
13 .30 :
14 .30:
15.80 :
16.00:

16 .80 :
1745 :
18 .00 :

18.35 :
13 .50 :
19 .00 :

2U.00 :

20 .30 :

21 .20 :
24 .45 :

23.1«
22 .45 :

Dienstag , de» 25. AvM .

Aus Karlsruhe : Biolinsonaten . Ausführende :
Konzertmeister Ottomar Voigt , Karlsruhe (Bio -
lin « ) , Tina Koch, Karlsruhe lKlavier ) .
Aus Karlsruhe : Lieder von Schubert u . Strauh .
Ausführende : Heinrich Langenhein (Bariton ) .
Am Äügel : Dr . Paul Zimmermann .
Wetter .
Schlohplavkonzert der SA --Stgndartenkapelle 119.
Leitung : Kapellmeister Kranz .
Schallplatte n .
Nachrichten , Wetter .
Mittagskonzert .
Englisch fortgeschritten « ) .
Blumenftunt « .
Krauenstunde . Bortrag : Die Arau als Photo -
graphin .
Konzert . (3 . Teil , alte Tanzmusik .)
Wetter , Landwirtschaftsnachrichten .
Vortrag : Die deutsche Schrift und die Neu -
geftaltung der Fibel .
Arno Holz : Znm 70. Geburtstag des Dichter ? .
Nachrichten .
Rcichkfendung : Stunde der Nation : „Danzig als
Erlebnis " .
Aub Karlsruhe : Volksmusik , gespielt vom Sar -
monika - Spielring Karlsruhe . Leitung : Karl

Baumgärtner , Karlsruhe .
Das deutsche Konzertlied des 17 . und 18 . Jahr -
hunderte .
Balladen .
Johannes Brahms . geb . 7 . Mai 18-K . gest .
3. April 1897 , Klarinettenquintett , OpnS 115.
Nachrichten , Wetter .
Nachtmusik .

01« moderne Rundfunk Ailage
erfordert , wenn sie störungsfrei ihr Bestes geben soll :

Sorgfältige Montage , genaue Bedienung . -
An ' eltung , Ueberwachung nach dem Kauf

Sparen Sie lieh Verlulte u .Entt &ulchung u .kommen Sic gleich
zumFachgelchäft . Siefinden Beratung ,Auswahl,Teilzahlung

musm
Haus Schlafe

Kalseretr . 175 Telefon 330

yreitag . den 28. April .
10.10 : Aus Karlsruhe : Weltliche Gelänge . Ausführende :

Operniänger Hermann Rein lTenor ) , Emma
Lorenz lKlavier ) .

10 .40 : Stücke sür Flöte und Klavier .
11 .55 : Wetter .
12 .00 : Stahlhelm -BundeSkapellc lSchallplatten ) .
13 .90 : Mittaaskonzert .
14J)0 : Englisch lKortgefchrittene ) .
16 .15 : Meine Tonntagswanderung . Wanderoorichlag .
1« .Z0 : Nachinittagskouzert
17L0 : Wetter , Landwirtschaftsnachrichten .
18 .00 : AerztcVortrag : Was mutz der Laie von der Ku «--

behandlung wissen ?
18.25 : ..Ter Qartmannc >wcilerkops . ein ewtger Zeuge

deutschen Heldentums " . Eine Erinnerung von
Dr . Äiichard Reiniger .

18 .50 : 'Nachrichten .
19.00 : Ans Berlin : Reichssendung : Stunde der Nation :

..Wir rufen auf zum l . Mai " .
20 .00 : Aus Neunork : Kurt G . Scll : Worüber man in

Amerika spricht . ^ ^
20.10 : Ans Stuttgart lnach Arankiurt ) : „Ter

schütz" . Romantische Oper tn 3 Akten . Dichtung
von Friedrich Kind . Musik von C . M . v . Weber .

28. 15 : Nachrichten , Wetter , Sport .
22.40 : Ziachtmnsik .

RAOIO » LICHT « KRAFT
REPARATUREN
ELEKTR . BEDARFSARTIKEL

FR. HEGER , ING .
SOF1ENSTRASSE 117 - TELEFON 4124

Ihren Anzug rs 25:
mit sämtl .guten Zutaten (K'Seidenfutter ) in der beliebten
MaQko ifekt ' on an . Garantie für moderne gute Paßform I

Anzugitoffe in wirklich großerAuswahl zu haben
ff . Maßkonfektion
Durlach . Auerrt . 9Emil Kämmerer

10 .10 :
10.80 :

11 .55 :
12 .00 :
13 00 :
18 . 15 :
13.90:
14 -fO :
15.UO:
15.30 :
18.80 :
17.50 :
18.no :
18.25 :
18 .50 :
10.00 :

20.00 :

20.26 :
22.00 :

D » » « «rStag . den 27 . April .
Lieder .
Aus Karlsruhe : Streichtrio für Violine , Bratsche
nni > Violoncello . Es -Dnr . op . 3, von L . van
Beethoven . Ausführend « : Karlsruher Streichtrio ,
bestehend aus den Herren Oskar Schmidt <Vio -
lin «) , Gg . Valentin Panzer »Brats «I>ej , Friv
Kölble (Biolincello ) .
Wetter .
Schlosiplab -Konzert der Stahlhelm -Kapelle . Lei -
tung : Kapellmeister Barthelmcns .
Schallplatte » .
Nachrichten , Wetter .
Mittagskonzert .
Spanisch .
Englisch <Anfangcr >.
Stunde der Jugend .
Nachmittagskonzert .
Wetter . Landwirtfchaftsnachrichten .
Vortrag : Das Elsas !-Lothringcn -I °nftitut .
Vortrag : Die Frau u . der Beruf ihres Mannes .
Nachrichten .
Reichkfendung : Stuude der Nation . Frühling
am Rbein . Eine bunte Stnnie .
Neue Zeit : „ Hilfspoltzci " . Ein Hörbericht . Lei -
tung : Karl Struve unter Mitwirkung von
Hauptmann Eberbach .
Aus dem Schaffen der Lebenden . Musikltteratur .
Nachrichten . Wetter .

Samstag , de « 29. April .
9 .50 : Nachrichten .

10 .00 : Ans der Ludivigsknche ^ aarbructeu : Fcitaottes -
dienst der Deutschen Ehriften . Prediat : Pfarrer
Probst , Frankfurt a . M . Mitwirkung : Der
Kirchcnchor Saarbrücken .

11 .15 : Aus Stuttgart : Ncapolitannche Volkslieder und
Duette .

12 .00 : Wetterbericht .
12 .20 : Lieder .
12 .40 : Um den alten Fritz sSchallvlatteu ) .
13 .90 : Aus Karlsruhe : Unterhaltungskonzert des Mil ?

harmonischen Orchesters Karlsruhe . Leita . : W >ll>
Grabert . jiarlsrubi .

14 .30 : Nachrichten , Wetter .
14 .45 : Liederstnnde .
15 .15 : Schwäbische Aneköoten .
15 .30 : Stund « der Ingend .
10 .30 : Akkordevn - Tuette .
17 .00 : Ziachiniitagskonzert .
18 .00 : Vortrag : Der zivile Luftschut ' .
18.25 : Vortrag von Eugen Fichtner . Lreisleiter der

NSBO . : ..Vom internationalen Proletariat zum
deutschen Arbeitertum " .

18 .50 : Zlachrichteu .
10 .M : Zins Berlin : Reichssendniig : Stunde der Nation :

Or «l>esterkon »«rt .
20.A »: Aus der Festball « Karlsruhe : Bunter banerifcher

Abend niit Weih FctM . Mitwirkende : Hu »
»loriftifches GesangSguartett . — Oriainal -Länd -
ler -Kapelle . — .>odlcrtruppe . Zur Aufführung
koinnien zwei Possen : a ) ^ ? as alte Lied " und
b ) ..Tie Scheidung " .

20.00 : Nachrichten . Wetter .
22.20 : Volksmusik auf Schallplatte » .
23 .00 : Nachtkabarett . Leitung : Karl Struve .

Emil Schmidt
VerkaufsraumWaldstraße gegen . Cafe Museum

G . m . b . H .
Tel . 6440
Hebelft .3

{Oametlhute , :ige neAussteUuno
Billige Preise

fr . Jjiatiseftnann
Kriegsstraße 3a — Ecke Rüppurrerstraße
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INDUSTRIE - UND HANDE .L «S - ZEITUNG
Llm - und Ausschau .

Z^und um die Wirtschast . / Kritische Randbemerkungen.
Vorposten auf dem Wege

zur Besserung .
Bon Tag zu Tag mehren sich die Anzeichen ,

iaft die Wirtschaft sich von der Erstarrung löst ,in die sie unter dem Druck der Hoffnungslosig -
teit . txS gegenseitigen Mißtrauens — beides
Auswirkungen verfahrener wirtschaftspolitischer
Mahnahmen — geraten war . Noch sind die
B e ss e r u n g s a n ze iche n geringsitgig , sie
sind V o r p o st e n aus dem Wege zu einer Gene -
ralberetnignng der Wirtschaft , noch drückt aus
weite Teile der Wirtschaft Absadmangel , iwch
immer beeinflußt der niedrige Stand Her Pro -
duktwn die Erzengunqskosten in ungünstiger
Weise . Das gilt vor allem von der Kohle . ImGebiete der „weihen Kohle ", der Elektrizität , ist
bereits eine Absatzbefserung zu verzeichnen und
die angestrebte Senkung der Elektrizität ^ - und
der anderen Werktarife wird iiurdj Verbillignngi) cn Verbrauch anregen . Diese Lerbilligung
wiederum wird besonders den kleinen und mitt -
leren Betrieben zugute kommen . Am Eisenmarkt
regt sich der Frühjahrbedars . Bezeichnender -
weise macht sich gerade im Inlandsgeschäft diese
^ rühjahrbelebunq bemerkbar , die Böhl der An¬
fragen . aber auch >der Abschlüsse , hat sich etwas
vergrößert . Die feste Tendenz der Brüsseler
Eisenbörse , sowie die Beobachtung , daß man im
Ausland manche Abschlüsse zu den jetzigen Ver¬
lustpreis «« noch zurückhält , beginnt sich am Eisen -
exportmarkt bemerkbar zu machen . Der Eisen -
Handel , aber auch der Grohkonsnm beginnt , den
seit langem aufgestauten Bedarf zu decken , zumal
auch am amerikanischen Eisenmarkt die Besse -
rung sich in einer Zunahme der Produktion ans -
drückt. Auch aus der Textilindustrie kommen
bessere Nachrichten uttö Meldungen von zahl¬
reichen Neueinstellungen , besonders aus den
Tuchfabriken und den Seidenwebereien , ebensoaus der B e k l e i d n n g s i n d u st r i e .

Das Bild einer langsamen Besserung rundet
sich, wenn man bedenkt , daß auch in der Bau -
Wirtschaft , wenigstens hier und da . eine Be -
lebung eingetreten ist , die schon zu einer wesent -
lichen Absatzzunahme an Baustoffen , besondersan ' -ment , geführt l>at . Vorerst freilich han -
d . , ö sich um Bauten und Hausreparaturen ,um Wohnungsteilungen , während die Zahl der
Neubauten noch gering ist . weU bisher ier nochimmer untragbar hohe Hnpothekenzinsfutz die
Finanzierung von Wohnungsneubauten er -
schwert . Aber auch hier erscheint am .Horizontidie Aussicht auf eine erfolgreiche , organische^ inssenknng . die mit einem Schlage die gesamte
Rentabilitätsberechnung im Wohnungsbau gün -
stiger gestalten dürfte .

Ein weiteres positives Zeichen ist die Zu -
nähme des deutschen Exportes im
März : die Fertigwarenausfuhr stieg von 284
auf 387 MiU . Rm . , sie blieb damit im März nur
wenig hinter dem Monatsdurchschnitt des Vor¬jahres zurück , welcher 374 Mill . Rm . betragenhatte . Wenn man sich vergegenwärtigt , mit Ivel-
chen Handelshemmnissen und Abwehrbestrebun -
Ken die deutschen Waren in aller Welt zu kämp-sen haben , so muß diese kräftige Zunahme des
Exportüberschusses als Beweis dafür gelten , daßdie deutschen Verfelnernngsprodukte wegen ihrerQualität noch immer dem Auslände unentbehr¬lich sind , daß diese deutschen Berseinerungspro -dufte , besonders Maschinen , Eisenwaren undTextilsabrikate . alle Zollmauern und alle Han -delsschikanen überspringen .

Organische Wirischast .
Die nationale Regierung verfolgt ihre Auf -

baupolitik beharrlich und ohne jede Ucberstür -
zuug . Man muß sich darüber klar werden , daßgerade dieses langsameaber zähe Tempoin der Durchführung des Aufbau -
Programms , das z war manche Lpti -
miste n e n tt au sche n ma g . t>e n endlichenErfolg besser garantiert , als eineüberhitzte Geschwindigkeit . DerReichsbaokpräsident Dr . Schacht hat in seinerbekannten Rede das Ziel der deutschen Wirt -schasts- und Währungspolitik mit den Wortenumrissen : „Die künftige ÄSährungspolittk wirdihm Aufgabe , die Bertbeständigkeit der Markzu erhalten , unverändert treu bleiben , aber siewird mit größtem Nachdruck darauf ausgehen ,» lese Wertbeständigkeit wieder organisch in einerkraftvollen Wirtschaft zu verankern ." Und Reichs -kanzler Hitler hat in seiner großen Reichstags -rede die Worte gesprochen : „Grundsätzlich wirddte Regierung die Wahrnehmung öer Wirtschaft-lichen Interessen des deutschen Volkes nicht überden Umweg einer staatlich zu organisierendenWirtschaftsbürokratie betreiben , ionüern durchdie stärkste Förderung der Privatinitiative unddurch die Anerkennung des Eigentums ". DieAbneigung gegen Wirlschaftsbürokratie bürgtdafür , daß bei den kommenden Maßnahmen jedePlanwirtschaft vermieden wird , freilich wirddie nationale Regierulla nicht ohne bestimmtePläne und nicht ohne gewisse Eingriffe in dieWirtschaft auskommen . Man wi .ll offenbar dengoldenen Mittelweg zwischen Plan -
Wirtschaft und Privatinitiative b e -schreiten , man nnll den Mittelstand retten undman ist sich darüber klar , daß die S t e i kt e r n ngder Konsumkraft der Massen eines der.Hauptmittel zur Wirschastsbelebung sein muß .Aus diesem Grunde ist die nationale Regierungentschlossen , zwar die Einfuhr entbehrlicher Aus -lanöswaren und ausländischer Stahrungs - uird
Genußmittel nach Möglichkeit einzuschränken ,ohne aber zu vergessen , wie wichtig unsere Ex -
portinbustrien sind , welche Millionen von deut -
schen Arbeitern Beschäftigung geben .

Wenn das Ausland bisher die Abwehr gegenAuslandswaren mit Abwehrmaßnahmen gegendie deutschen Waren beantwortete , so wird letz-
ten Endes das Ausland sich doch nicht der Er -

kenntnis verschließen können . Deutschland könne
als starker Abnehmer ausländischer Rohstoffe
verlangen , daß seine Waren nicht durch zollpoli -
tische Maßnahmen auf dem Weltmarkt aus die
Dauer einer Verfemung unterworfen werden .Das Statistische Reichsamt hat jüngst festgestellt ,daß beispielsweise die Warenbezüge aus den
Bereinigten Staaten die deutsche Ausfuhr nachAmerika noch immer um mehr als 100 Prozent
übersteigen . Deutschland als starker Rohstoff -
käuser wird bei den kommenden internationalen
Verhandlungen auch für seine Ausfuhr wieder
günstigere handelspolitische Bedingungen er-
kämpfen müssen .

Nock? nicht gelöst ist bisher dte !> rage der
Finanzierung des großen Arbeits -
b e s ch a s s u u g s p r o g r a m m s . Aber das
Kreditvolumen üer Reichsbanl hat durch die Kre -
ditkrisis eine so starke Schrumpfung erfahren ,daß jetzt nach oben für produktive Kreditschöp -
snng zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung viel
Raum ist. Man muß sich dabei vergegenwärtigen ,daß bei der Inanspruchnahme der Reichsbank
für das Arbeitsbeschaffungsprogramm die Löhne
und die anderen fixen Kosten sehr schnell immer
wieder in die Kanäle des Gelöverkehrs zurück-
strömen , so daß selbst Milliardenbeträge für Ar -
beitsbcschasfung durchaus nicht eine Milliarden -
ausdehnung des deutschen Notenumlaufes bedin -
gen . Man vergesse anch nicht , daß durch das
Arbeitsbeschaffungsprogramm der Produktions -
apparat rentabler wird ausgenutzt werden kön-
neu . was auf eine Senkung der Produktions -
kosten hinausläuft , so daß diese einen Ausgleich
gegen Preissteigerungen der Rohstoffe bilden
werden . Das wird um so notwendiger sein , als

die überseeischen Rohstosfpreise nach dem Ab-
gehen des Dollars vom Goldstandard anziehen
werden .

Oer Dollar auf neuen Pfaden .
Amerika hat jetzt einen Führer , man kann

auch sagen : einen Wirtschastsöiktator , der rück¬
sichtslos seine Ziele verfolgt . Jetzt hat Roose -
velt den Dollar vom Golde abgehängt .
Das ist durchaus uicht Inflation , schon deshalb
nicht , weil zwar der Dollorkurs sich selbst über -
lassen bleiben soll , aber der Passiv -Saldo der
amerikanischen Zahlungsbilanz lund Amerika
verfügt noch immer über geivaltiae Gold -
bestände ) in Gold ausgeglichen werden soll .
Amerika will auch durchaus nicht sein Arbeits -
beschaffungsprogramm mit wertlosem Papiergeld
finanzieren , es will vielmehr eine starke Kredit -
ausweitung auf der Basis einer Erweiterung
der Unterlagen für die Notendeckung . Die Ab -
hängung des Dollars von der Goldparität , die
nur eine vorübergehende Maßnahme sein soll ,
bezweckt dreierlei : Schluß mit der würgend : »
Deflation . Preisbesserung und — last not least— einen deutlichen Wink an die Adresse Eng -
lands , daß es seinen Widerstand aegen die Sta
bilisierung des Pfundes aufgebe . Damit schalten
sich die Bereinigten Staaten wieder in die enro -
päische Wirtschaftspolitik ein . Die berefts er¬
folgten und noch bevorstehenden amerikanischen
Preisbesserungen werden allerdings zeigen
müssen , ob sie auch auf Gold umgerechnet zu
gelten haben . In diesem Falle würde Deutsch -
land zwar seine amerikanischen Schulden billiger
zurückzahlen können , aber für Rohstoffe mehr
anzulegen haben . Das Endziel des ameritani -
schen Borgchens ist die Wiederherstellung solider
internationaler Währungen . Wenn dann Ame -
rika auch durch Entgegenkommen in der Zoll -
frage die gegenseitige Abschnürung der Audu -
strieländer gegeneinander beendet , kann die
Weltwirtschaftskonferenz eine neue Aera des
Wiederaufbaus auf der ganzen Erde einleiten .

Keffer Wochenschluß . /
Berlin , SS. April , ( Funkspruch . ) Nach den gest¬rigen eraltierten Steigerungen am Aktienmarkt fetztedie Börse heute w e n i g verändert und

wesentlich ruhiger ein . Vereinzelt warenKurskorrekturen zu beobachten, die sich aber in klei-nem Rahme » hielten . Die Grundstimmunn warweiter freundlich , wenn man auch das « est-rige Tempo der Auswärtsbcwegnna als überhitzt an¬ficht . zumal die Kurssteigerungen aus falschen Nor -
aussetzungen beruhten . Die Erklärungen von zu -
ständiger Seite über die Anfrcchterhaltnng des Mark -kurses und deu Schutz des schassenden und sparendendeutschen Publikums hinterließen allgemein einengünstigen Eindruck . Renten waren über -
wiegend leichl gebessert , wenn sich auchhier das Geschäst in Anbetracht des Wochenendes in
engem Rahmen hielt . Der Abbruch der russisch -ena-tischen Handelsbeziehungen sand geteilte Ausnahme .Man verweist in diesem Zusammenhang auch aus die
Einigung der Analo -Persian mit der versischen Re-gieruna . die einen schweren Schlag für die russische
Petroleumiirdustrte darstellt . Andererseits wird die
Spannung zwischen beiden Ländern auch dem deut -
schen Handel zugute kommen.

Tagesgeld erforderte 4% Prozent . Am V a -l u t e n m a r k t war der Dollar etwa 2 erholt . Auchdie Mark wurde etwas f est e r . gemeldet . London —
Kabel war mit 8.80>3 zu hören .

Im Verlaus w.ar die Tendenz etwas fester .Erdöl gewannen 0,5, El . Lieferungen waren 1,5 höher .Interesse bestand sür AEG . die 1 gewannen . ContiGummi konnten sich um .2,25 erholen , ebenso Muaa

Erhebung einer
Ausgleichsabgabe auf Fette .
TU . Berlin . SS. April . Das Reichsgesetzblatt ver -ösfentlicht die Verordnung des Reichsministers kürErnährung und Landwirtschast über die Erhebungeiner Ausgleichsabgabe aus A-ettc . Kette tut Sinnedieser Verordnung sind : Margarine . Kunstsveifefettim Sinne des Gesetzes betreffend den Berkehr mitBulter . Käse, Schmalz und deren Ersatzmitteln vom15. Juni 1897, Speiseöl , auch gehärtet , Pflanzenfette— mit Ausnahme der Kakaobutter und gehärteterTran . Die Steuer beträgt 0.50 Rm . für ein Kilo -

gramm Eigengewicht . Die ssettsteuer ist eine Ber -brauchssteuer im Sinne der Reichsabgabcnordnnng .Inhaber von Betrieben , die lediglich Sveiseöl her -stellen , können nach näherer Bestimmung des Reichs -Ministers der Finanzen in der Weise abgefundenwerden , dah die i^ettsteuer von der Oelmenae . dieaus den zur Oelaewinnung angemeldeten Stoffenhergestellt werden kann , im Boraus durch die Zoll -
stelle festgesetzt wird . Steuerschuldner ist der .Her -
steller der î ette . Als Hersteller gelten auch Persv -neu . die lediglich GrStzhandel betreiben . Die Ber -
ordnnnn tritt am 1. Mai in Kraft .

Ketinachsteuerordnung .
TU . Berlin , SS . Avril . Auf Grund der Verord¬

nung über Erhebung einer Ausgleichsabgabe aufActtc hat der Reichsminister der Finanzen eine ftctt -
nachstenerverordnung erlassen , die im Reichsgesetz-blatt vom 21. April veröffentlicht wird . Danach un -
terliegeu ,>ette . die sich am >. Mai 1938 im freienVerkehr , und zwar im Besitz oder in Gewahrsamvon Herstellern vptt Speiseöl und von Händlern odervon Personen befinden . die i^ette gewerbsntämg zurHerstellung oder Bereitung von Lebens - oder Gennh -
Mitteln verwenden , einer Nachsteuer von 0 .50 Rm .für ein Kilogramm Eigengewicht . Mengen bis zu50 Kilogramm Eigengewicht bleiben von der Nach-stcuer befreit . Befinden sich mehr als 50 Kilogramm
,>ette im Besitz eines Steuerschuldners , so ist dergesamte Vorrat zu versteuern , gleichgültig , ob derVorrat an einem oder an mehreren Orten aufbewahrtwird . Mehrere Personen . Persouenvereinianngenoder Betriebe , die ,̂ ette gemeinsam aufbewahren ,werden hinsichtlich der Verpflichtung zur Entrichtungder Nachsteuer sür die gemeinsam aufbewahrten fteüe
ie eine Person . Personenvereinigung oder ein Be¬trieb angesehen .

Klettgauer Bank in Ieftetten e . © . m . b . H.< .'teftetten .
Die Bank verzeichnet sür 1933 einen Reingewinn von
19 872 (5007 ) Rm .. woraus die gesetzliche Reserve 760
(240 ) Rm . erhält . 14 000 Rm . zur Neubildung einer
Rücklage sür Außenstände verwendet wird und der
Rest von 1V81 ( 1084) Rm . zum Vortrag gelangt nach -
dem für Dividende 4081 (4688 ) Rm . verwendet wer¬
den. Die Mitgliederzahl ging auf 760 (889 ) zurück,die Haftsumme aus 418 500 (454 000 ) Rm .

Gel il Briet Geld 1 Briet
20 4 20 4 2t . 4 21 4

Juen .- Air . 1 Pes 0-853 0857 0 -848 0 -852
Janada 1 k . D 3-417 3423 3 -497 3 -403
Konstanl 11 . P 2.038 2-042 2-028 2-032
lapan 1 Yen 0 .904 0-905 0 .899 0-901
Kairo 1 Be . Pf lb -36 15 -40 1522 15 -26
London 1Pfd 14.9B 15 -02 14-84 14-88
.Veuyork 1 Doli 3S4 ' 3 954 3 -83S 3-844
Rio de J . 1 Milr 0 -239 0 -241 0 -239 0 -241
Urueuay 1 Peso 1648 1 -652 1 -648 1 -652
Arnsterd . 100 G 171-58 171-92 l ' l . ' S 171-42
Athen 100 Dreh 2 . 438 2-4 2 2 -428 2 .33 !
Brüssel 100 B1e 5944 69 -56 59 -24 59 -35
Bukarest 100 Lei 2-488 2-492 2 -488 2492
Budo . 100000 Kr —. — —. - —- —

Danzie 100 Gl 83 42 8358 83 -12 8328
HelsEfs . 100 f . M 6fc23 6537 6-503 6-517
Italien 100 Lira 2208 22-12 21-93 21 -97
Jueols 100 vin 5 .1 5 5 -17o 5 -153 5 .165
Kowno 100 Litas 42 4 4254 42-46 42 -54
Kovenh . 100 Kr 66-68 t6 82 t608 6622
I. issab . 100 Esc . 13 -54 13 -56 13 -39 13 -41
Jslo 100 Kr ; 6 -42 7658 75 -9? 76 -0 j
Paris 100 Frcs 16 -78 16 -« 2 16-74 16-78
Prae 100 Kr 12 71 12-73 1269 12-78
Island 100 i . Kr c6 - - 3 67- 7 66-43 66 -57
Rica 73-18 73 -32 73 -18 73 -32
Schwei» 100 Fcs 8267 82-83 82-12 82 -26
Sofia'

100 Leva 3-U4 / 3.0Ö3 3-047 3-üoJ
Soanien 100 Pes 36-4o 36-54 36-31 36-34
S

'tockh . 100 Kr . , 8 .42 / 8 08 / 7 .82 77 -93
neral liU -o ^ 110-81 110-34 110-81
Vien 100 Schill 45 46 45 -55 4S -4S 45-55

Dollar amtlich 3 . 95 ( 3 84 . )
plus 1,25 . Rheine Braune erhöhte » ihren Gewinn
auf 8.5 . Siemens notierten 161— 168 (161,75 ) . Arn
Rentenmarkt überschritten Reichsbahnvorzngs -aktien (plus 0,25 ) den Parikurs . Kassarenten lagendurchweg freundlicher . Staatsanleihen bis ausBraunschweiger vlus 1 . ' Auch Stadtanleihen warengebessert. Pfandbriefe gewannen 0,5 , Komunalobli -
Nationen teilweise noch darüber hinaus . Berliner
Hnvotdelenbank -Kommunalobl . plus 1,5. Obligatio¬nen waren bis 1 erholt .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3>£ %.
Die Börse schloß , ausgehend von Siemens , in

s e st e t Haltung , wobei unbestätigte Gerüchteüber eine erweiterte Arbeitsbeschaffungals ,> olae der Ervorterschwerunaen durch das ameri -
kanifche Valutadumping mitsprachen . Siemens schlaf -sen fast 1 höher . Anch Rhein . Stahl konnten 8.75gegen den Anfang gewinnen . Harpener überschrittenwieder den Parikurs um 2 Prozent . N g ch b ö r s -
l i ch hörte man : Gelsenkirchen 70 . Ver . Stahl 47.S5,Phönix 47,5 , Warden 148,5 , Aku 88. Reichsbank 136,5 ,Neubefitz 18,50 , Altbesitz 78 .75 , Reichsbahnvorzugs -aktien 100,12 . Schwartzkopff 46 , Mannesman « 76,Klöckner «8.75. Hoesch 76,5 . Vogel Draht 66,75 , Stöhr105. Siemens 165.5 . AEG 82 .

Relchsschuldbuchsordcrnngcn notiertenwie folgt : 1984er 99,5 , 1940er 87 . 1944er —4«cr 82 .12bis 83.'?5 .
Der Dollar leg heute fester und kam in Berlinmit 8.95 zur Notiz . Auch das Pfund wurde auf 15

heraufgesetzt .

Devisennotierungen .
Berlin , 21 . April 1933 (Funk *)

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarktvom SS . April . London —Kabel 8.806. London —Paris8S.75, London —Brüssel 25.175, London —Amsterdam
8 .71 , London —Mailand 67.50 . London — Madrid 40.87 .London —» ovenhggen 22.44. London —Oslo 19 .575 ,Kabel —Zürich 4 .767 . ngbel —Amsterdam 2.289 , Kabel -Warschan 8.194 , Kabel —Berlin 8.909 .

Züricher Devise, , vom 22. April . Paris 20.88^ ,London 18. 15 , Neuyork 4 .75, Belgien 7S .SS >5, Italien26.85 , Spanien 44.25, Holland 208 , Berlin 118.75,Stockholm 94.85, Oslo 92.60, Kopenhagen 80.80 , Prag15.42, Warschan 57 .96 . Belgrad 7 . Athen 2.95 , Kon-stantinopel 2.47, Bukarest 8.01 , Helsingsors 7.99, Ja -van 1.07 .

Allgäuer Butter- und Käsebörse .
Kempten , 22. April . (Eigenbericht . ) A l l g ä n e rM o l k e r e i b n t t e r : 1. Onal . 86 (86 ) . 2. Qnal 74(74) : Tendenz : gute Nachfrage . , Die Preise find Er -

zengerverkausspreiie ab Lokal oder ab Stgtion desErzeugers ohne Vervackuna für ein Pfund .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 2Z. Avril . lHunkfpruch . ) Amtliche Prod »!

teunotierungen (für Getreide und Oelsaaten je W'
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weize ^märk . . 76 Kg . 195—197 ( 195— 197 u . Geld ) . Mia 210.»
bis 210,75 (211—210,75 ) , Juli 217 (216,50—216,30 )
ruhig . Roggen : mL k. . 71 —72 Kg . 155—157
bis 157) . Mai 168 — 16« ( 168— 168 ) . Jim 171 ( 171 t>
171) ; stetig. Gerste : Braugerste 172—180 (172 b>«
180) . Mutter - und Industriegerste 163—171 ( 168—1w
ruhig . Hafer : märk . 125— 12« «1S»- 128>.183.50 ( 184 ) . Juli 139,50 (— ) ; stetig. Wei - enu«
28—27 (28 —27 ) : still. Roggeumebl l>- l 20,60—"Ä .
(20,60—22,60 ) : behauptet . Äeizenkleie 8,40—8,90 itjTbis 8,90) ; behauptet , Roggenkleie 8,70—8,90 (8,70 »"
8,90 ) : stetig.

Biktoriaerbsen 20— 28, kleine Sveiieerbsen 19—'-
i>uttcrcrbscu 13—15, Peluschken 18— 14 , Ackerbot»»^12— 14 , Wicken 13— 14 , blaue Luvinen 8,25—9,25 , gel »'
Lupinen 11,80— 12,75 , Seradella 16,50—19,50 , Lei "1
knchen 89?d ab Hba. 10,90 , Erdnuhkuchen 50% ab Hb»
11 . Erdnuhkucheumehl 50% ab Hbg . 11,50 , Trockc^schnitze ! Par . Berlin 8,50 , ertr . Sojabohnemckil «'
46 % ab Hbg . 9,70 , dito 46 % al> Stettin 10,50 . M
toffelslocken Par . waggonsrei Stolv 18,70 Rm .

Süddeutscher Eisenmarki .
Die vergangenen Wochen brachten am Süddeutsch^

Eisenmarkt im grohen ganzen reges Geschäi >
das zum Vorfahre betrachtet , eine e ' '
hebliche Besserung zeigt . Es warallem das Bestreben des Provinzhandels unverkeN^bar , die stark gelichteten Laaerbestäude in Stabeiil '
und iVormeisen aufzufüllen , da man sich in diesesSommer eine gröbere Abnahmesähigkeit der Agral'Wirtschaft verspricht . Tic Abschlußtätigkeit war de?'
entsvrechcud gut . doch erstrecken sich die Abschlußhauptsächlich zur Abnahme aus kurze Sicht . Auchverarbeitende Industrie , voraus die Maschiuenind ^
strie . konnte mit größerem Bedars auswarten .benötigte in erster Linie Stabeisen nitd Bleche . wol >̂
Werksbezng bevorzugt wurde . Dauebeu brachten« oustrnktivnswerkstätten größere Projekte heran .jedoch meist zur sväteren Vergebung gelungenden . dann aber den Markt sichtlich günstig beeinflu5 <!dürften . Noch immer unbefriedigend gestaltetedas Bandeisengeschäft , da die hierfür in Betracht tB$'
inende Industrie noch kaum aufnahmefähig ist . 5 1'
Lagergeschäst konnte ebenfalls au Umfang gewnin ^da die Werke die Liefertermine zum Teil erhebt^verlängert habe » , so daß die Abnehmer wieder ^zwungen sind , in eiligen Fällen auf die Händlerlä »!
zurückzugreifen . Die im Lagergeschäft erzielten Prc >̂
hielten sich durchweg in der durch die Verkaufs «^
bände vorgeschriebenen Höhe.Die Aussichten kür die weitere Marktentwicklu ^
werden durchweg gut beurteilt , wobei die bevorstebêden Vergebungen ipie Brücken usw . durch die Beb»''
den eine wesentliche- Rolle spielen . In deu Preii ^
ist eine Aendernng nach oben oder nnter wohl ka »'
zu erwarten .

Nürnberger Hopfenmarki .
5. Nürnberg . 21 . Avril . (Eineubericht . ) Inheute schließende» Berichtswoche zeigte sich am ö ?',fenmarkt erfrenlicherweifc wieder einmal daseines recht lebhaften G e f ch ä f t s n a n a c i |Schon gleich am ersten Martktage setzte sehr rege Ro«

frage ein , die auch in der ganzen Woche anhielt . *L
sonders aefraat waren Hallertaner und ü>ebi »^bopfcn . Da hierin die Bestände nur noch versch ^dcnd klein sind , gingen die Preise schwunghaftdie Höhe und es erreichten Hallertaner bis 220und Gebirashvpfen bis S00 Rm . . Tettnanger foâbis 225 Rm . je £ ti . Svalter waren nicht gesro^Bei nur 10 Ballen .^ usuhr wurde ein WochenuM̂von 4M Ballen erreicht . Noch größer war diefraae in 1981 er Hovfen . von denen in der Berilb^wvche etwa 2000 /itr . in andere Hände übergingAuch hier haben sich die Preise wesentlich gebefft ^es wurden ver Zentner 55—70 Rm . bezahlt .weitaus größte Teil der Käufe geschah für Er »^zwecke , zumeist für amerikanische Rechnung .Wochenschluß notieren nach amtlicher Kcststcllung ^
Reichsmark per Zentner ) : j

Prima Mittel Geri »"
Hallertaner . . . . 310—220 180—200 —
Tettnanger . . . . 210— 225 —
Spalter . . . . . 200—220 180—195 - J.<tHersbrncker Gebirg . 185—300 160— 180 140—,̂Tendenz und Preise sehr fest , voraussichtlich n>̂
steigend . .Bei günstigem Wetter nehmen die Arbeiten in
Hopfengärten einen flotten Fortgang . Vielelagen find bereits gestangt . - Die bisherigen Erhcb ^gen lassen ein stärkeres Einlegen von späten als (
srühen Gebirgshovfen erkennen . .Am Saazer Markt herrscht bei kleinemgebot starke Nachfrage . Die Preise sind weiter
gen . 1982 er Hopfen werden mit 1500—1800 Kr »^1981 er mit 400—500 Kronen bezahlt . Die Ten ^
ist haussierend . — Westliche Märkte ohne Berichs-

Weinverste'gzrunginBadDürkhei ^
Bei sehr guter Beteiligung brachte dasIoh . Gg . ß u m st e i n in der WtnzergenosieniM ^ ^

Liter und 4(>0 .vlaschen 1929 er naturreine Weik^ ^>

Bad Dürkheim 9000 Liter uud -200 Flaschen lS8l ^8« ! Flaschen 1980 er . 8600 Liter 1932 er und - ■i»1'

zum Ausgebot , ftiir sämtliche Weine bestand 1% ,,Kaüfintcresie . Insbesondere für die edleren
tigen Erzeuanisie der Jahrgänge 1931 und IW2 *e,sich Kauslust , so daß schöne Preise bewilligt willWWWWWWW
Eine Nnmmer 1881 er gelangte nicht zumBei der Versteigerung wirkte sich die Nachri » !
Frostschäden an den Reben in einer erhöhtenfrage gns .

Sonstige Märkte. ,
Magdeburg . S2 . April . Weißzuiker (einkchließl.und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für "^ ,1ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 19

82.10. Avril 81 .85—32.05—82 .10 Rill . Tendenz r»? (iTermiupreife für Weißzucker ( inkl . Sack frei -uufchisfscite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Avril 5.Mm ,5. 10 G . : Mai 5.40 Br . . 5 .20 G . : Juni Tt.r>05 .80 © . ; Juli 5.60 Br . . 5.40 G . : August 8.7" '
5 .50 © . ; September 5.80 Br . . 5.60 ©. : OktoberBr . , 5 .60 G . I Dezember 5.90 Br . . 5 .80 G . Zett °
ruhig .

Bremen , 22. April . Baumwolle . <3 ät I u 6 *
American Middlina Universal Standard 28 inw
per engl . Psuud 8.59 (8 .S7 ) Dollarceuts .Berlin . 2S. Avril . f ^ unksprnch . ) Elektrolpt ' ^ ^
vromvt eis Hamburg , Bremen oder Rotterd -.>n
tiernng der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolotku ^
notiz ) 53.50 (53 .50 ) Rm . . Är zi

Knielingen . 31 . April . Schweinemarkt . ZuiuL .xftMilchschweine: Preis 80—84 Z! m. pro Paar .
geräumt . Nächster Markt 28. April , vorm . 1 UV ' -

Metallpreisindex . ß
Tie Preisinderziffer der ..Metallwirtschaft .

Wissenschaft. MetaUtcchnik" stellte sich am IL .auf 49.2 gegen 49,5 am 12. April (Durchschnitt 1
— 100 ) , fiel also um 0,6 Prozent der va /i
12. Avril . Äüt die einzelnen Metalle wurden
dem Preisstande vom 19 . Avril folgende
inderziffern errechnet : Kupfer 36,9 (gm 1»; Kl>>
88,2 ) . Blei 50,0 (48,4 ) . Zink 43,6 (42,6 ) ,
(03,1 ) , Aluminium 111,1 (111,1 ) , Nickel 107,7
Antimon SS,8 (50,8 ) ,
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Ĉ oft
'

j- ao <- S ^ ^ vO -
a 3 w SS ' —tt SA _:SS <? ü S3 o> :3 5 «V «-»Ol •«— «e -»-♦ ^ „v - * ^ -*-♦•- * C ^ «-»

KZ a ^ gaoQE
. . a .. ^ g 1 ÄS _ -p * >

■S " C ô ~ ^
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Sport in Kürze.
. Ein seltenes Jubiläum konnte der Schieds -

Achter Karl Pfeifer , Karlöruhe -Miihlbury . Mit -
Med der Schiedsrichter -Bereinigung Äreis Mit -
^ lbaden begehen . Er leitete am Montag . 17.
>>»ril , fein M >. Spiel und zwar Durlach - Aue —
^ellheim . Herr Pfeifer ist 42 Jahre alt und seit
A >z beim Futzballsport , zuerst bei Viktoria
^iühlburg . dann bei ^ rankonia Karlsruhe und
>ettt bei Fußballklub Miihlburg . seit t »2N SchiedS -
Achter .

*
Einen neuen Weltrekord über 800 Meter

| toral stellte mit 8,88,4 die junge amerikanische
Schwimmerin Leouore Äuight ans .

Mit Z : 0 führen die englischen Tennisspieler im
^ aoiS -Pokalkamps gegen Spanien schon nach dem
Arsten Tage durch Siege von Perry , der Maier
•:5 , 7 : 5 , 6 :2 schlug , nnd Austin , der Sindrei <5: 0,

6 : 2 abfertigte .
*

Bei den Uebnngsspielen um die Qualifizierung
ijr die Davispokal - Mannschaft schlug der Kölner
^snrney Wetzel -Psorzheim 0 : 7, 10 :8 , 6 : 2 , Knhl -
Aann schaltete Schwenker 6 :8, 6 :2 , 3 :6, 6 :4, 7 :5

nnd Frenz -Rostock behielt 0 : 7 . 10 : 8, 6 :2 über
<>ibben die Oberhand .

*
Das grotzc Tennisturnier in Pinehnrst , an

die erste amerikanische Klasse mit Ausnahme
von Bineö vollzählig teilnahm , wurde jetzt be-
indet . In glänzender Form zeigte sich Clifsord
« utter , der das Herreneinzelspiel mit 6 :3, 7 :5,

gegen George Lott an sich brachte . Das Her -
kendovpel ergab den etwas überraschenden Sieg
JJo« Stoefen - Grant mit 8 :6 , 9 : 7 , 8 :6 , 6 : 1 über
« erkeley Bell - Maugiu .

H-
Geschlagen wurde der amerikanische Leicht-

»ewichts -Weltmeister Tony Canzoneri von sei -
Landsmann Wesley Siamey über zehn Run -

den nach Punkte » .
*

Einen schnellen Sieg feierte am Mittwoch
übend in Paris der Berliner Bantamgewichtler
»iiethdorf . da er den Franzosen Cnart in der
zweiten Runde schon zur Aufgabe zwang . Erich
« eelig , der auch sein Domizil jetzt in der Seine -
» adt ausgeschlagen hat , kämpst dort am kommen -
°en Montag gegen den Reger Tnnero , den Be -
iwinger Marcel Thils .

*
Aus verhetzende Meldungen der Auslands -

vresse gibt das Organisationökomitee der XI .
Olympischen Spiele 1086 in Berlin eine Er -
klärnng ab , in der zum Ausdruck gebracht wird ,
daß beim nächsten Olympia alle Sportler der
?»elt , gleich welcher Rasse , herzlich willkommen
!'» d.

*

Der Beauftragte sür das Krastfahrwesen beim
!Iteichsverkehrsministerium . Herzog Karl Eduard
von Sachsen - Eoburg - Gotha , hat den Sportpräst -
deuten des Allgemeinen Deutschen Automobil -
^ lnbs , Ewald Kroth , zum Ehefreferenten für
"en Kraftfahrsport ernannt .

*
Beim Nuderverein Amicitia -Mannheim hat

^' e Frage der zukünftigen Besetzung des Senio -
^ u - Bierers nun insofern eine günstige Wen -
°ung erfahren , als der dritte Mann , Heidland ,
"er ursprünglich seine Studien in Zürich fort¬

setzen wollte , sich nun doch zur Bersügnng ge -
stellt hat . Der Vierer wird damit in der Beset -
zuug Hans Maier , Heidland , E . Gaber uud Dr .
K . Aletter in dieser Saison herauskommen . Es
ist damit zu rechnen , daß die Mannschaft zn
einem Achter ergänzt wird .

*
Die badischen Waldlaufmeisterschasten . welche

am Sonntag , 30. April 1083 , in Offenbnrg aus -
getragen werden , haben ein gutes Meldeergeb -
uis zu verzeichnen . AnS allen Gauen unserer
badischen Heimat sind Meldungen eingelaufen ,
so daß über 50 Langstreckler am Start sein wer -
den . Start und Ziel ist der Sportplatz des Of -
fenbnrger Fnhballvereins .

Privatspiel
ftS . Daxlanden—KssB . 0 : 4.

Die Daxlander wollten ihrer Mannschaft Ge ;
legeicheit geben , vor den noch ausstehenden
schweren Aufstiegsspielen ihre Kräfte gegen
einen erstklassigen Gegner zu erproben , und sie
taten recht öaran , dazu unseren KFB . zu ver -
pflichten , von dem die Platzbesitzer in erster
Linie lernen konnten , wie man herausgespielte
Torgelegenheiten ausnützt . Beim KFB . fehlte
der Verteidiger Huber und die Stürmer Bekir
und Schneider , dafür verstärkte der schon lange
vermihte Läufer Nagel I wieder die Mannschaft .
Die Daxlander hinterließen bei den SM Zu -
schauern trotz der hohen Niederlage einen guten
Eindruck und heizten ihrem Gegner in der ersten
Biertelstunde derart ein , daß in dieser Periode
der Führungstreffer verdient gewesen wäre ,
aber nichts wollte glücken , im Gegenteil , in der
12 . Minute verwandelte Link einen von Müller

getretenen Strafstoß blitzschnell zum ersten Tor
für KFB . Bei jetzt verteiltem Feldspiel blieben
zunächst weitere zählbare Resultate aus , bis in
der 37. Minute wieder durch Link ein aller -
dings haltbares zweites Tor fiel , wobei es bis
zur Pause blieb .

Auch in der zweiten Spielhälfte hatten die
Darlander während einer vollen halben Stunde
wesentlich mehr vom Spiel und erzwangen eine
ganze Reihe torreicher Gelegenheiten , die aber
samt und sonders teilweise durch ausgesproche -
nes Pech , andererseits durch brillante Abwehr
Stadlers unausgenützt blieben . In der 82. Mi -
nute verwandelte der heute sehr gut aufgelegte
wieselflinke Link eine Borlage Müllers zum
dritten und gleich darauf auf gleiche Art zum
vierten Tor . so daß die Daxlander eine um
mindestens zwei Tore zu hohe Niederlage ein -
stecken mußten . K.

Neue Termine für Aufstiegsspiele.
Das auf Sonntag , 23 . April , festgesetzte Tref¬

fen FB . Daxlanöen —Rheinselden ist auf deu
30 . April verschoben worden .

23. April : FB . Kehl —Sportfreunde Frei -
bürg : Rheinselden —Forchheim : 30. April :
Freiburg —Konstanz , Forchheim —Kehl . Dar -
landen —Rheinselden : 7. Mai : Konstanz —Kehl ,
Forchheim —Rheinselden Billingen —Daxlanöen .

Pokalspiel-Nachzügler .
Im Bezirk Württember g/B a d e n sind

noch einige Pokalspiele nachzuholen , die jetzt wie
folgt neu angesetzt wurden : 23. April : SC .
Freiburg —«Schramberg . SB . Feuerbach —FC .
Pforzheim : 29 . April (Samstag ) : 1 . FC .
Pforzheim —VfB . Karlsruhe : 7. Mai : VfB .
Stuttgart —FC . Pforzheim

Die Osterspiele des VsB. Karlsruhe
Sportina Club Nimes—VfB . Karlsruhe 2 : 2, Ecken 3 : 9 . (16 . 4. 33.) — Sektion Sportioe

Istre—VfB . Karlsruhe 1 : 3, Ecken 2 :5. (17. 4. 33.)

Di « erste Mannschaft des N . s .B . Karlsruhe erzielte
auf ihrer Osterreise nach « llösronkreich einen sehr be -

achtenswerten sportlichen Erfolg . Gegen den Svorting
Club NimeS , der zur französischen '- » ibenklasse zählt
un » in dessen Reihen drei englische sowie ein tschechi -

chcr Berufsspieler mitwirken , spielte die B .f .B .-Els 2 :2.
CbrnroHl zur gleichen Zeit in - der Arena uon Nimes «in

Stierkampf stattfanid , hatten sich über 3000 Zuschauer
eingefunden , di« den deutschen Nästen für ihre sehr
guten Leistungen herzlichen Beifall zollten . Die .erste
Hälfte des Spiels endete nach spannendem und ab -
wechslungsreichen Verlauf torlos , nachdem der Tchieds -
richte ? ein pon dem V . f .B . - Mittelstürmer erzieltes Tor
nicht anerkannte . War der Kampf schon vor Halbzeit
sehr spannen » , so erreichte er in der zweiten Hälfte ,
trob einer herrschenden Hitze von 30 Grad , seinen Höhe -
punikt . Bei »« Mannschaften spielen zahlreiche Tor -

gelegenh « iten heraus , jedoch lassen die glänzend spie -
lend « n Hintermannschaften Erfolg « vorerst nicht zu .
B .f .B . erzielte nach ein «m schön vorgetragenen Kvm -
binationsangrisf ein Tor , jedoch auch dieser Erfolg
urarie von dem Schiedsrichter , nachdem er bereits an -
erkannt war . auf Reklamation des englischen Mittel -
stürmers Wilson wieder zurückgenommen . Dies « Be -
nachteiligung der deutschen Mannschaft wurde von dem
sehr objektiven Publikum mit einem Pfeisenkonzert aus -
genommen . Nm weiteren Verlauf gelang es den Gast -
gebern in kurzen Abständen zwei Mir den glänzend

spielenden Torhüter Eberlein unhaltbar « Tore zu «r -

zi« l«n , die von dem hervorragend spielenden Mittel -

stürme » Wilson sowie dem englischen Halbrechten wuch -

tig geschossen wurden . Fünf Minuten vor Schluh stand
der Kamps noch 2 :0 für Nimes . Die Gäste ließen sich
jedoch nicht entmutigen und erzielten nach schöner Kom -
bination Äurch den Rechtsauheu und Mittelstürmer
zivei Tore , den mehr als verdienten Ausgleich . Für
diese sehr schöne Leistung wurden der deutschen Mann -

schaft außergewöhnlicher Beifall zuteil .
Am Ostermontag hatte sich die Section Svortiv «

Astres den B .f.B . zur Einweihung ihres neuen
Stadions verpftichtet . Jftres spielt in der zweiten
Klasse an führender Stelle und hatte seine Mannschaft
durch 4 Soi « l«r d« r Olnmvic Marseille verstärkt ,
worunter sich auch der in Deutschland bestens bekannte
Spieler Aeanarron befand . Auch dieses Spiel , das
von B . f.B . mit 8 : 1 gewonnen wurde , war sehr gut
besucht und verlief bis zur letzten Minute sehr
spannend .

Kür Jstre war dieses Spiel ein grobes Ereignis ,
neben der gesamte » Bevölkerung von Jstres und Um -
gebung fand sich u . a . der Bürg « rmeist « r der Stadt
Astres « in . begrüßte die Gäste und lud sie nach dem
Spiel zu einem Ehrentrunk auf das Rathaus ein , bei
welchem herzliche B «grübungswort « ausg « taufcht
wurden .

Sowohl in Nimes als auch in Aftres hat die B . f .B .-
EA durch ihre guten Leistungen einen sehr guten Ein -
druck hinterlasse » und den deutschen Kutzballsport in
Tiidfrankreich würdig vertreten .

Wehrsport
im Karlsruher Turngau .

Die Führer der deutschen Turnerschaft waren
von jeher darauf bedacht , daß die Leibesübungen
und damit auch ein Großteil der Jugend nicht
Mittel der Parteien wurden . Unter
diesem Gesichtspunkte beschloß die aus 85 Ab -

geordneten von Vereinen des Karlsruher Turn¬
gaues besuchte Vertreter -Versammlung als Ver -
sechterin des Jahn 'schen Turngedankens ent -

sprechend der Beschlüsse des Hauptvorstandes
der D . T . , sich restlos hinter die Regierung zu
stellen , um sich dem neuen Deutschland mit sei -
ner nationalsozialistischen Erhebung einzuglie -
dern . Leibesübungen dürfen nie und nimmer
Selbstzweck sein , Leibesübungen müssen deut -

sches Kulturgut werden . — Wenn in den letzten
JaHren Einmütigkeit über Ziel uud Wesen
wahren Turnertnms bestanden hätte , dann
wäre ganz gewiß auch eine Zersplitterung nicht
erfolgt , und wir hätten nur eine große deutsche
Turnerschaft mit geschlossener Wegrichtung und
einheitlicher Zielsetzung gehabt . Die Answir -
knng wäre für den großdentschen Gedanken eine
ganz hervorragende gewesen . — Der Karlsruher
Turngau verfolgt diesen Jahn 'schen Gedanken
seit langem und erblickt in den Regierungs -
Maßnahmen de« einzig richtigen Weg .

Aus der Turnerei , dem Jungbrunnen körper -
licher nnd nationaler Ertüchtigung , werden die -
jenigen Kräfte geschöpft , durch welche die Hoch¬
ziele der neuen Regierung gefördert und näher
gebracht werden , ganz im Sinne des Altmeisters
Jahn , der von der deutschen Turnerei als von
einer alle Deutschen verbindenden Seele sprach ,
welche schirmend die heiligen Grenzen des
Vaterlandes umwogt . Mit der Ernennung des
Oberleutnant Fr . Platz zum Wehrturuwart
hat auch der Karlsruher Turngau den Anfang
gemacht , dem Wehrsport wieder Eingang zu ver -
schaffen , um nichts unversucht zu lassen , daß die
Einheitsbestrebungen vollkommen werden .

Sdk .

Handball der O . T.
Meisterschaftsspiele .

Nordgrnvp «. Am kommenden Sonntag kommt das
letzte Treffen dieser Gruppe Tbd . Durlach —Jahn Nuß¬
loch zum Austrag , das sür die Plazierung der Mann -
schasten noch eine gewisse Bedeutung gewinnt . Ist es
dem Badischeii Meister , der in letzter Zeit wieder ein «
gewisse Stabilität gezeigt bat , möglich das Spiel für
sich zn entscheiden , so hält er allein den zweiien Platz ,
den er jetzt mit Ettlingen teilt . Aber auch die Gast «
gehen nach ihren schönen Ersolgen gegen deu Gruppen -
meister Ketsch nicht aussichtslos in den Kamps . Es
dürste weite Kreise des Gaues interessieren , die Mann -
schaft zu sehen , die «s allein fertig gebracht hat , der
ziveiselloS stärksten badischcn Tnrn « rschast , zweimal ein
Unentschieden ab »utrotz «n .

Südgruppc . Hier steht das Entscheidungsspiel Tv . 62
Konstanz —Tv . Lahr um die Sü >dgruppcnm « istcrschaft .
das in Lörrach stattfindet , auf dem Plan . D « r Aus -
gang ist ossen .

Turnerin »«« . Tbd . Germania Mannheim —Jahn
Wcinhsim beenden das letzte Turnerinnenspiel , bei
dem voraussichtlich der Platzverein Sieger bleiben wird .

Aufstiegsspiele .
Gruppe Iii . To . Bretten — To . Heidelsheim .

Tv . Wössingen —Tgd . Pforzheim .
Tbd . Psorzheim ^ Tgd . Teulschneureut .

Gruppe IV . M .T .B .—Korbach .
Tbd . Ottenau —Turnerschaft Rastatt .
Tv . Niederbühl —Tv . Anenheim . Tr .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
«, , , 21 . 4 . 22 . 4 . 21 . 4. 22. 4.

22 . April
1933

Berliner Kassakurse
21 . 4 . 22 . 4.

Festverzinsliche ,
« «besitz 73 .12 73 70
Neubesitz 13 .1513 .50
k Wertb. 5!

b. 1000 96 -37 96
c i 5 s — 141
BOISÄ 98 .75 99
6 Reich « 27 85 .12 84 .90
4 „ ®chn̂ K .. . rjQ
RÄ HJh
« Schatz 3SI §9 .75 99 .75
6 Baden 27 §5 8b
fi a « i. V §9 88 .75
6 Sachsen 27 85 85
7 Thür . 26 82 75 -
6 « o« 3011 99 .87 99 .90
6 % „ 31 I 100 100
Schutzgrb. 7 .62 7 .80
5 RH.M .G . 79 -
6 (7) Statute 74 .12 74 .90
k Zuitellred 97 97
6 Kardcnö. 11.6 118
5 Mcx. abg. 6 .87 7 .50
4 Mcx. at>g. 4,b0 4 .60
4V2fcft.Sf.14 14.60 -
4 » © olO 14 13 .75

M . 4.
7 . =25 .2
61 .5

1 .95
93 .12

4 Cft .SroHCi
41,:. „ 3il 6.
4 Süll . Ad .
4 „ Baad . l
4 „ „ II
4 „ S°» 11
lürlcntotc
« 4 Uli». 13
4ü Nun. 14
4 ., Gold
4 . St . 10
5 „ Krön.
53ofia3taCt
Anatol .I25e '

0 .3

5 .25 5 .70

8 .75 8.
5 .4 'J";.50

0 .30
6

0 .30

.. Iu . Ilnet 27 90 27 .62
„ Itt .Illct 27 .90 27 .62

S Tehuant . — —
4 3̂ — —

Verkehrswerte
« G.Acrtc»- 52 .87 52 .87
Allfl .Lotalb 89 5 L8 37
Baltimore 16 5 15 .25
Kanada 23 .25 —
Z>.Ei,enb .B 46 46
7Reich «b .« , 103 1C0 _
$ opon 21 ^0 87
Hamd Hochd 60 62 .87
Hamd.Siid 38,25 39 .5
Hansa — 32
« ard.ül °»d 21 .87 21 -37
Süd .Sisenb . — —

Bankaktien
52 .25 5525

67?5 65 5
91 87 .75
79 -25 76

Ade -
Bad . Baal
BanlCl W.
Braubanl
Baor . Hyp .
.. Bereinöb IM 100

» « 1 Sdln . C5.25S6
Cammer,dl 53 .2a 53 .26
Da,„ >» Prt » — —
St « not. 173
ST .Bant 69 69
Stth ' iiti !öü&84 .75 85 25
S »l,disl »i>, - 100

21 . 4 .
Dt.H«».« t . 71 .5
„ lle&erfcc 25 .5

Dresdner 61 .5
Lux Inter . 1 .9
Mciii.Sq !», . 93 .5
Miit Baden — —
Cft . Credit - -
RrUiSdan ? 1Z4 .S 136 - '.
Rh . H»V°W- 10 ?
RhW .Bod. 101 ". 102
Sichs-BodC 9 ^.25 99 .5
Süd .Baden 82 8J .75
Weftd .Bad . 93 „

~
Wien. Blv . 1 .75 1 .60

Indnstrieaktien
Accumulat. 208 211 -5
Situ . 38 38 .12
« .E .« . 30 .5 31L
« Isen .Ae« . lÖf ' U 100 5
AmmcndPa 79 .75 11
Amperw. - _
« »t>.« ahie 73 .75 76 .87
A,chaIIBr»u 56 5 5
.. kellft°« 27

Au«»b.RM . 70
BachmLade —
Basalt 27
Bast « -« . . ~ -
Baqel .Wert« 106 106
B .M .W. 137 .5137
Baq -Sviegel 40 38 .25
Bember» 48
Berqrr Tsb. 175
Berum - El . —
Bl .Gub .Hut —
« Hol» ~
„» nai3nS 87
» Lindl —
. Rrfti ' idjt 103
, Masch. 43 .62 4
,, jiiucabt 48 .75 4" 33 .75

7 /
26 .25

27 .62
6975

26 .75

50
178'*
17
465
88_
105

5.87

Bertli .Mrls.
Bet.Manlrr
Bäsp .Wal,
Brau « >irnd 117 -/. 122
Budia » 175 .5182
Brschw.ÄS .

I.AnduItrie 113
BremBesinIi 75 .5
« rem.Walle 161
BrawnBa ». —
Buderus 65
Busch out. —
Byt .Guldrn 53
CHorl .Wals. 71 .5
Charl .Hütie +
Sf.G .eiicmtt 170

be, 158

113
76
163
25
68 .87
22
5*3 .37

170
162 .5

Eli .Buitau
, (BtÜlIOH
, Heyden
, (Stlfrnt
, Albert
„ Schulter

Ctiimnaw
ktiadr
llane .? er»

. Ctiemle ^
,SpI » »eret 15 37 15

<£o» i>tt« »,mi 155 7s 158 .5
. Linoleum — —

68 .25 70

56?5 5975
- 6 .25

48 49 .5
138 .5 145 -!.

21 . 4. 22 . 4.
Daimler 37 35 .87
Dt.wl .Tel . 127 128
„ Babeax 74 —
„ Baumw . bö .S 66
. eontffloS I12 'i 110 ».
„ Erdöl 119 ' « 115 %
. Södel 72 .62 71
» Sinoleutti 40 40
. « oft - 12 .5
„ Schacht 117 -
. S »ie»el 54 .76 52 .5
. Stein, . 83 .75 82 .75
„ Tafelglas —

Telesan 63
Xonftciu

„ Eisen».
Dortm . « It.

. Ritter
Unianbr 205'/.

49
48 -62
149

204 -
44 .5TSdChromo 46 .5 44 .5

„ Sordine 28 .25 28 .5
„Lpz Schnell 25 75 24 5

89
_

8075

rrn Met . 77
DüffHösel —

. Mosch . —
Dftth.Wdm. 16 .5
Don .Nabel / I
Eilenb .Ka» . 16
Eintr .Brt . 196
Eisenb.vert . 97 .5
EleI«rD>c«d 125
El .vieler .
ElLieani »
ElSchlesien
ElLicht» «
EngelhBriu
En, .Union
ErdmannS»
Erlonn .Br ».
EschweilB«.
Gallenstein
Zsorodit
IiG^orben
Keldmühle
KeltenGuill.
I?ordMator
GrUinaCo.
Selsenlierg
Gcnschaw
Germ.E'.m
GcreSiiGlo
Gesslirel
Gildemeiftc» 68 .5
GirmesCo . 675
Gladd .Walle 145
GlaSSchalle _ —
Glauz .ZuiI. 95 .5
GIHckauIBr
Goedtiordt 68
» oldschwldl 60
Görl Waaa ^8 .5
« *ifrnrr oL
Groftmona —
® rün Sil ! -
Sinschwit,
Guanaw
Haberm-G
Holtet !,al
Haueda
HalleMasch
Hamb El.

arlil^umm 35
Hoiprnu 100
Hedwig«». —

81

70 .25
20
195
97 -75
123
89 .87
128
83 .0

105 5107 .5- 98

B ?BS
79

69 68 .37
63_

65
_

68 .75 68
58 .25 58
59 .5 60
48 .25 47
92 .25 91 .25

69

145 .5

99
~

128
66 .25
59 .5
29
31 .25

81 .75 82
51 50

— 68 .75
41 .62 41

21 . 4.
HeidenouPo 24
HeilmLIttm. 9 10
HeineCo.
Hemm .Ze« .
Hilpert
HindrAusser
Hirsch « u »s. 10 .75 10 -87
Hirsckba -Lcd
« oesch

29 -25 27 .2k
120V. 120

51
47
80

75 75 -25
84 84 -5
20 20
59 -«7 59
59 .25 58 .75
57 55 5
42 .25 44 .75

Halsm.St .
Hahenloiie
Holtmann
Hatclbetr.
^«ta?>re«l .
L.Hntschenr
.ftiltffftniifer
!>lse Berit 176 178
ho . Wfttuft 118 117
?snd .? lauen 56 54 .75
-üBli^ Wer —
!>» nal>an» 27 26
» „»»->»>ar, 15 16 .62
» oliEliemIc 93 .75 93 25
. « ' chcrSI 145 >;4 142

otsrfn « 64 .5 63 .25
<r ..* .Rttorr _
» äMm .Strt 1331/4 130V.

80 .75 78 .76
KolvSckiise _ —
ftnlTm^ ourb _ —
.« ain « ns 59 75 58
» »nWilkel» _ _
Sätlt >?rt « 68 .75 69 .5
» r .Tbv ». _ 165
Sranbrin , 33 32
» nn, ? reibr 35 2537
» st»Ver«b. 75

131 131
24 .5 22 .2!
41 .5 41 .7!
47 .87 46 .75
91 .5 92

27 .5 28 .62
47 .12 -
3

4 .5 3 .87
76 .5 75
31 .75 31 .25

58
61
98 .5

58 .75
61
ü9
34 .5
98 .8 /

ffofimm «
i' ourahlllte
LeI»».Rie»-
Seowldnt .
Vinde « Ei »
LindftrSm
LIn » Schnb
LInanerw.
Man ».Vera
Maairu «
ManneSm.
Man »seld
MarieEans .
MarftKVIiln 73 .87 73 75
Maschb -Unt 59 5 57 .25
Buckau.W- 77 .25 76 .5
Mol .HUtte 126 127
Mech .Sarau - —
Mech -Zitto» 25 .25 -
Merl Wolle — 83 .5
Metollstes - 38 .5 37
Me» Souflir 5g 62 50
Me, A-.G. - -
MIoa 66 66
Mimaso 204 5 204
Mittelstabl 70 70
Manteeatinl X7 40
TOfilh Bern 75 75 -
MIiller« um _ _
Rote gell« 18 20
Neckorwerle 86 .25 86
» ÜotilSohlr 182 180 5
Nord Eis 48 -

„ Tritat 68
>!ardsccHoch 37 .5
Rordw » rasll21

Lbertedors
Lieußein
PhSnixBg .
„ Braunt -

Pintsch
PlauenGard 5
.. Tiill -

Pali >t>lion
PoppeWirth
Preußenstr .
Radeb.Ex».
RaSqnin
RaihaeberW 55
RauchWalt.
Reichelbrilu
Reichel Met .
Reinecker
Rbeinfelden
Rh .Bräunt .

Elettra
„ Metall
„ Svieael
.. Stahl

R.W.E.
R .W.Salt
NW. Stahl
RIchterDoV .
Rieb.Mont .
RiedelHae»
Raddcrstrnb>
Rasenthiil 46
RasihZuilcr 62
Rllcksarth
Rüthers
Sachsen» .

Thür .Ptl
Webstuhl

Sachtleben

21. 4 . 22. 4.
13 87 13 .25

49 .62
46 .62
81_
34

36 75 375

- 90
152 152 -..

54

136 -5 139
- 41

5Z .25 55
92 93 .5
210 210 -1.
97 .25 97
101 103 -,.

9l
"

9075
91 .5 90 .75
64 -12 64J .2

33 .25 34 .75
90
61

89 .25
60

45
63 .87

48 .12 47
54 .5 54
38 .75 3875
35- .0 _
140 144

« ol,Detfurth 208 '/. 205
SonsterboaS — _
Sorot « 70 SS 70
Souerbre » 6 .5 6 .5
Scheriua _ +
Schleß.Defri 73 71
« chlegelbr . 88 -5 -
Schl .Bera .A 26 .25 28

B .Benth . 76 7P

21 . 4.
Th. Eleltr . 131
. GoSL », . 10i ).5

Tieh Söll , 29
TronSrodio —
Tri »tl5« or, —
TritanW . —
Triumph « . —
». Tücher 75 .5
TuchAachen —
XttUfflöllo -
Union chem. 79 .37
Barzin .Pap . 18
BerSpiellorl 97
Ver.Bautzen 23 .5
. BSHlerft . öl
„chem.Ehorl . —
. Dt.Riilel 80
„ Glanzstasf 63 .5
. Gothouio —
. Laus.Glas 19
. MetHollcr 28 .5
, Schimisch . t8
. SchBernei —
, Smyrna —
. Stoftl 47
. Ä»pe» —
« Tdur .Mcl —
Bitloriaw . 45
Bl>»el Tel . 66 .5
B° i,t »Wolf -
Bosttl. Spitze 40
Bol»tHSffn »»
Wooner IIa 60

37 .5

El . B 104 ' /s 103 .5
Bar « . 61 61 .75

SchneiderH- 52 .5 -
Schäfferhof 158 5 159 ' ,.
Schöuebeit 40 .5 41
Schält H. 23 .5 23
Schub.SoI , 192 192
Schncker« el 1Z4 .5 103 ' /»
Schultheiß 126 >i. 124 -..
F .S « nl, lr . S0 .5 -
Schwabenbr ^ 108 -5
Seid .Noum- 19 20
SienerSd. 54 .75 53 .5
SiemenSGl. 55 5475
SiemHalöte 163 -!. 161 ' /«
SinuerAG . 68 68
Stadtb -Hiitl . —
Stahl .Edcm 52 —
Stod &CEo. 33 -
StStirKama 105 .5 104
Slalb . Ainl 50 .75 51 .5
Stallwerit 47 .75 48
Siid Immab 12 .25 12
„ Zucker 166 168

Tack-Eanrad — —
Thörl Ccl 82 .5 81
Thür .B !ei»>. 8 8 .5

22. 4.

109 -/8
28 .25

46 .3 /

46
66

59 .75

21 . 4. 22. 4.
Wanderee 95 .5 95 .5
WafsGelsent 108 .5 109 .5
Wcnderoth 40 41
Wefteregeln 148 .5142
Westf .Troht 81 -
Wicklll .» . 115 115
WihnerMe «. 87 85 .5
Zeisi .Ilan 66 65
Zeitz .Masch . 36 .25 37 .!
Zellst .Ber . - 3
. Woldhof 54 .25 53 62

Ver «!eher »oilen
« ..Münch? « 966
Aoch.Rückv. 152
AllStultBcr >228
dta Lrbcn 215
L», .y «nei

3
~

' .5

153
227 '/<
216
335

„ Leben — —
«NonnHVrrs. — —
Ihur .A. - -

Xawninl ^ erte
Dt. LftoIr. 48 .5 48 .75
Nruquinea — —
LtabiMine 20 19 62
Schontnnll 39 38

8teuereut »eheioe .
GrICaKurs 84 .62 84 .6!_
Gr .IIfll . 1934 95 .62 95 .62
. . . 193-, 89 .50 89 50
. . . 193683.25 83 .1

"
. . . 19377875 78 .;
. . . 193876 7b

Berliner SAlufikurse
21 . 4 . 22 . 4 .

Anleihen .
« Itbefltz 73 75 73 .75
Re »»eft« 13 .45 -

Verkehrswerte
«0 f. Seit 52.37 -
«D. i' otnl - 88.37
Canada — —
7 ReichSbB, 99 .87 lOO'/s
Hopa » — 21
Homb.-Süd — —

« ordll^
'
d . — 21 -12

Ct«»l - 19 .75
Baaken

BI . et. W. - -
„ f . Bron — —
Reichst) aba . 134 =:. 136 .5

indnstrieaktien
«tfumal . - 211
« tu 39 38 .12
« E« 30 .75 32 .12
BMW 138 -/» -
Remberg — 50 .75
serarrTief — -
Beel. Sari », 87 .37 88 .25
, ftrtft Sicht 104 .5 105
Bert Mosch - 46
« rt ..Brit .
LnderuS 67 -5 70 -25

im variablen
Verkehr .

21 . 4 . 22 . 4.
74 .25 73 .5
145 - . -
159 -

Kho -Wosser
Chade
Et .Gummi
Ci-Linol ^ —
Doiml-Benz 36 .12 —
DI.At .Tel.
„ EontGal

Erdöl 118
48?5

Gelsent.B»..£

110 .5
116V.
40 .37

&75
- 107 .5

81 .25 83 20
- 99

142 .5143 .5

6925 68725
68 6975

59 .5 59 .25
98 -
99 .5 101
74 .25 76 .5
59 .75 59

117

143 -1. -

filüriiict
ftotsnctfc
Lohmeyei
üaurohüttr
Leopaldstr .
Mannedm .
MonSfeld
Muost
MoriHütte
Melallsief.
Moutecot
Lrensteiu
Pllönix
Polyphon
Rh .BrounI .
. Elettra

Rlicinftohl
RWE .
RütaerS
Salzdets.
Scht .Berg .A

Elektro
Schub . Solze
Schuckert
Schultheiß
SiemHal- le
Stölir » »ar »
Stoib .Zint
Thür .Go «
Leonhli - tz
Ber .Slohl
Bogel Tel.
Welteregelu
Aell -Watdh.

21. 4. 22. 4.
63 .25 6375

- 79 .25
M

131 .5

31 .75 31 .62
_

38
~

58 .25

3775

'Hl

49 .62
46 .75 47 .621hm
91 90..54 8̂7 -

- 28J5
102V. -

104.5 105
125-;« —
161-/. 165.510a 105
50 .8 -

28
~

5
4712

14f '
5375

trankiurler Kassakurse
Festverzinsliche .

St . Wertb. 95 '/«
6 Reichiant . 85
Bad . Staat 85
6M, Hess. BltSft. 84 ' .
« itbesitz 73 ' .2
Reubesitz 18.47 .!
Schutzgeb . 14 8 .1
4 Bostd . I -
4 „ II -
Aalllürteu 5 .45
s Mex. In». 4 "v
5 . »uß . 7 .2
3 . Silber 3 .37
1 Irrigation 4 .21

Stadt -Anleihen
5 JS-ctl . 24 75Vs
6 Tormft . 26 70
7 Trebd . 26 71V-
7 Floutl - 26 73
6 Heldelb. 26 71
B Ludwigsh . 26 —
8 Mainz 26 —
8 Manul, . 26 —
6 Mannh . 27 —
8 Psorzh . 26 —
8 Pirmof . 26 —
B B .-Bad . 26 71

Sorhwertanleihen
(ohn .- Zins )

6 B -.Bod-Sol, 24 9
SBodenw L »hle23 —
6 Bfondbr - Sold
5 GroKt. Mdm - 23
» Kels-BallS .Raga
l>TOtim SI .StoIiI.M
5 Psöl , Hp». 24
i Rbelu H»p- 24"1 iseftwerib
Sodenw « alile 23
7B»d.ttom .GoldÄ'
6mm . »

I?

83
89 .5
89 .5
89 .5
90V.

208
1475
16'/»
2 .15
2 .15
2 -35

Pfandbriefe
Pfälzische Hypothctenbanl
5 Reihe 2- S
8 . 13
8 . 16- 17
8 » 21- 22

Gold 11 -
10 -
Liguib- 0. ? !>. .

Rhein . Hypoihetenbont
« Reihe d- 9 89 .5S . 18—25 -
8 Reihe 26- 30 —
8. 31 -

8 „ 35
8 Sold S. 9t. 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
414 Liquid. 3v/ .„Würlt . Hiipothekenbanl
8 Serie I n. II 92

Württ . Creditperein
8 Reihe 1 95
8 . 3 94
IVj Anotalier 27 - .
3 Salan .Monoftir 4

lehuaulepee 4
Bankaktien

21 . 4 . 22. 4 .« dea 52 25 52v.Bad .Banl _ _
Braubt — 88
ÄanBadrnlr _ _
. Hhpo . 80 2i -

Ber? Hdl«a 96 .75 96 .5tzD-Bonl 69 69
i' HO» Mein 94 .75 9Z7 ,
Dresdner 615 61.5
üsranlfur ^-r ^ —
Kl -Havalh 985 96

>Lur . Loul 175 1.14

21 . 4 . 22. 4.
fcU .fitctU 0 .75 0 .7
Bf» l, .Hhpo . - 8J .25
Reichsbant 134 .5 135V»
Rhein .Hhpo 108 -
Süd .Bode» t5 —
WieuerLt ». 1 .75 1.75
« Ztb.Noten — —

Transportaktien
ReichSb .« ^ 100 » 100
Hopog 21 .12 21
Heidelb. St . — 16
L>o»d 22 21 .25
Boltimore — 16

Industrieaktien
Löwenbrin 224 .5 225

4040
78

65

10 .5 10
31 .75 3 t

Brauerei
. » forjtt .
. « chwartz
. Eichb .W.

Wulle
•im Gebr.
« .E .G.
Bod.Mosch .
Ba, .Spiegel
Bergm .El .
Brem .Bes.
Brown -Bod
Cem .Heidlb
Daimler
D». Erdöl
„ GoldSilb .
. Linoleum 40 .25 40 5
„ Vertog 76 75

hlerh Wid 16 .5 17
El .t' idittroft 106 5 108
. Lieferung - 90

Emog 1 .5 1 .25
En, - Union — 74 .5
(fftl . Masch . - -
Etil - Spinn - — A —
» ober &Sifil 38 38
A.G -Norbc» 143 ". 141 .5
^ einm.Iett 30 75 30 .^
Rttt &ffluill 68 .5 68 87
3tlf . Hof 30 31 .5
ScUi»( — —

25
110
3/ .5

- 7675

73
~

72 .5
37 .12 36
118 -5 113
177 174 ' .

Gesfiiret
Galdschmidt
Gritzner
Grün Bilf
Hofenmühle
Hoid ^ Reu
Hanfw .I>üss
HesserMasch .
Hilp.Armat
» IrschZkupf
Hochtief
Hol,man »
Jnag
Junghan »
» leinSchon,
Knarr C .H .
KolbSchüIe
jtons .Brou »
Sroußlot
Lohmaher
Lechwerle
Lud.Wol,m
Mointroslw
Metallges.
Me, A.G.
Miag
Maenu «
Mot .Dormst
Neckarwerle
Lest .Eisend.
Reiniger G.
RheinElett
„ Stamm
RöderGebr.
RiitgerSW.
Schlint
SchneU ^ ran
SOirSlempel
Schuckert
Schuh Bern .
Seil Walff
SiemHalSte
Sinaleo
Süd ducket
Strodstoff
Thür . Lies .

21 . 4 . 22. 1 .
91 .5 92

78 78
°

15 .25 15 .25
3375 33 .25

43 .5 43 .5
10 10
95 95
59J37 5875

45 .5 46
187 187

21 . 4 . 22. 4.

87 .5 -

3275
22 .5

20
63

20
63

Teit .Besigh .
Ber .Dt.cel
„ Soft
Boigt Höff .
Volthom
Wolfs . W. - -
Württ . El . - -
AellftAschosf 27 .25 27

Memel 20 20
Waldhof — —

Mjntanaktjcn
Buderus 69 .5 68 .5
Eschweiler — —
Gelsentirch. 69 .2
Horpener 100 .
Zlse Berg
» oliSfdKtül 145

Salzdets. 210

82.5 82
70.5 -
37 .62 34.12
50 50
24

~
24

~

50 .5 -
- 90.5

„ Westereg .
; « löckiier
1ManneSm.
ManSfeld

!Phönix
Rh .BraunI
RheinKahl
Rird .Mant .
Salz Hrilbr .
IcUuS
Laurah .
« er . Stahl

49
55_

105

49
54.5

7
49
105

164.5 161-!.
167 167.5

77.75 75- .- 30 %
47 .25 46 -5
208 210

91 -2592 .5
89.5

24
47

24
47 .5

Versichcrunewikiien
« Man, — 228
Kranlana

. 3011«
Mannheim

- 113»/.- 341V.

Zeichenerklärung :
-i— kein Aniicdol unh

keln« StachfraSe
* — ohne Umiatz
§ repjrti « n
? err Tlwdend«

# Ziehnng x rat
sonverlierle

» eitl . 2. Liqa. Rate



Mappe » für Alle und für
iföfY/kä Wer weiß , wie praktisch eine solche Mappe ist ,

wird sich immer wieder billig eine neue Kaufen .

Schüler - od . Biicherm . ,
in 42 cm , und 28 )< 8 cm , £ k
Peitschennarbung . . . . tPbö ' W
Schüler - od . BOcherm . ,
a . prima Vollrindleder 42X28X8 cm
mit zwei Wirbel , Schloß Ä ftA
und Ringgriff wbbTW
Büchermappen aus kraftig .
Wachstuch , m . Ledergriff , g* je;
Schloß , 2 Druckknöpfe . . Bi79

Schüler - oder Bflchermappe
aus kräftig . Rindleder , extra breite Falten , J 90

Dr . JCander
Facharzt für Hals - , Nasen - und

Ohrenkrankheiten
hat seine Tätigkeit wieder auf¬

genommen .

Festhalte
Freitag | 28J April . 2QUtir |

Symphonie -Konzert
des gesamten

Berliner Phiin . Orchester
(107 Künstler )

unter Leitung von Dr . Wilhelm

Furtuiängler
& A & lkMUAni Egmont - Ouvertöre
SGClIIvVClli Pastoral -Symphonie
iMaanaP * Lohengrin -Vorspiel
W SiSJiHS « ■ Tannhäuser - Bacchanale

Meistersinger -Vorspiel

Karten von Mk . 1 .50 bis 7.— (zuzügl . Vorverkauf -
gebühn bei Bielefeld , KaiserstraBe 70, Fritz
Müller , Kaiserstr . 96 u. ( ganze rechte Saalhälfte ) bei

Kurt Neufeldf
Waldstr . 81 Tel . 2577

K>5l) isches

Sonntag , d . 23. Avril .* C 22. Th .- Gein .
II . S .=$ r . und

1201— 1900.

Karinen
C »cr von
Dw :steitt : KriPs .

Mittorrtende :
Alank . ganz . «Hikfc

bitch, Sittter , Ho wa ch,
walttbttdj . jWefer ,
Sütel , Nentwig .

JDentier , KleinHuH .
Anfang 19 .30 Ulnc.
fi nd>c 22 .45 Uhr .

Preise E (0 .90—5 .70) .

coiosseum
Täglich 8 Uhr

die fabelhafte Schau

mit
uariete Einlagen

Kaufm . Verein e. I). Karlsruße
Hiermit laden wir unsere Mitglieder zu der am

25 . April 1933, abends l ^9 Uhr , im kleinen Saalder Handelskammer , Karlstr . 10, stattfindenden

Mitglieder-Versammlung
höflichst ein Der Vorstand

Ämtliche Anzeiger.

f « nüerfMe nt . 176
II Lckhaus Hirschstr., Strahenbahnhaltest. II
7 8Zimmer

1 Wob » - und PraxiS -Räume .
net für Arzt . Rechtsanwalt u . a .

. ritlich, Bad . Zentralheizung , m
Dtrmicttn . Näheres im :

Pianolager H. Maurer . J
Neuzeitliche , gcränmigc

4 Ammr-WMimg
mit Kachelofenhz . . Südlage , in der Dragoner ,
strasi« % im III . igitod , zu Mi 105.—,
unter günstigen Bedingungen zu vermiete » .

Näheres bei Markstabler & Barth ,
Neureutcrftrahc 4 , Telephon

llASilltgi jur..rpr.pol . . Ina . phil . Auskunft . Rat,
linxini * Ferovorbereitg . Dr . für . Hiebinger ,UUltiUi Berl'n w 30/D 7. Mart . Lutherstr. 79.

Sonnige Wohnung von

6 Zimmern
mit eingcr . Bad . n . Etagenheizung
in zentraler Lage zu vermiete « .
Tof .enstrafie 30 I .

I
4 Zimmer Wohnung

Auf 1. Juli ist im Hause Eifenlohrstratze iß
der 4. Stock . bestehend aus : 4 Zimmern ,
Fremdenzimmer . Kammer , « roher Wohndiele ,
Speisekammer , eingerichtetem Bad sowie be¬
sonderem Trockensveicher an älteres Ehepaar
oder alleinstehende Damen zu vermieten .
Zwei Ballone und grobe Terrasse . Miete
monatlich 85 RA ! . Anzusehen von 11—1 Uhr
und von » —5 Uhr . Näheres im Büro

Stesauieustrasie 19 .
Baugeschäft Tueodor Trautmann .

l Zimmer-, i Zimmer- und
4 ZimmerWohnung

einzelne Zimmer . 3stöckiqe helle Werk¬
statt und grober Laden in der Altstadt
auf 1 . Mai oder später zu vermieten .
Angebote abzugeben unter Nr . M4S
i . Tagblattbüro od . Kernruf Nr . 7025.

3 Zimmer - Wohnung
große Küche . Bad , Kachelofenheizung , Süd -
läge ohne Gegenüber , sofort ober später zu
vermiete » . Weinbrennerftrahe «81 . rechts .

Näheres bei Markstahler & Barth .
Rcurenterstrabc 4 , Telephon 649697 .

Amiliche Bekanntmachung .
Die regelmässige Bach schau

an der Alb .
Tie rcgelmäftige Bachschau an der Alb

wurde sestgesebt aus :
isreitag . de » 28. Avril 1938, vorm . 8 .45 Uhr .
von der Luisenbriicke iu Ettlingen bis zum
Kühlen Krug in Karlsruhe nnd auf
Mittwoch , de » 3. Mai , vormittags 8 .3» Uhr .
vom Kühlen Krug in Karlsruhe bis Maxau .

Die Teilnahme an der Bachschau und die
Geltendmachung von Wünschen und Be¬
schwerden ist jedem Interessenten freigestellt .

.Karlsruhe , den 21. Avril 1933. O .Z . 12.
Bad . Bezirksamt . Abt . II .

Badeöfen und
Basautomaten
werden durch unsere
Facharbeiter uni . Ga¬
rantie bei billigster
Berechnung instand ge-
lebt .
Emil Schmidt

G . m . b. H .,
Hebel,tr . 3 . Tel . «44V .

Wnder-
Versteigerung.
Am Mittwoch , den

2ii . Avril 1933, vor -
uiittagö vo » 9 Uhr U.
» Schmitt , von 14 Uhr
an . findet im Berste :-
nerungslokäl d . « tädt .'.ieihhanieS , Schwanen -
itrafte ff, 2. Stock . die
öffentliche Berfteige -
ru :ig der verfallenen
Psander vom Monat
Anglist 1»32 Nr . 24 428
l>is> mit Nr . 28 304 ge¬
gen Barzahlung statt .

Zur Berstetvernng
gelangen : Althrrkder ,
Näh »nafchn»en , Koffer ,
- chilhwerk, Hevreil - u .
Tamenkleider . Wäsche,

t'pffc, Vetterte , ,>eld -
ih-chtr. gold . und silv .
Uhren . IÄwef .'N. Mu -
»ifitift : itincntt KfW .

,Vahrräder und Näl >-
masch . konniieii Mitt¬
wochs . I ! Uhr niittags
^17 Bers »ln« ernng .

? as VersteigerungS -
lokal ivird Stünde
vor Versteig « runas -
begiun geöffnet . Tie
» äffe bleibt an dem
^ e-.f^ i<r?rung !?tage n .

Tage vorher nach -
iniüags geschlossen .

» a r I s . r u h e . de»
' . Avril 1« !, !! .
Ztädt . Psnndleidki ' ffe .

Versteigerungen

Grundstücks- Zwangsversteigerung.
Das unterzeichnete Notariat versteigert am

Dienstag , de » 2. Mai 1933. vorm . 9 Uhr , in
seinen Diensträumen . Rathaus , nordöstlicher
Eingang . Zimmer 0 , das Grundstück Sgb .Nr . 12 287 der Gemarkung Karlsruhe— Anweseu Hauptstrahc 1» , Rintheim —
Wirtschaft ) .

Schätzungswert ohne Zubehör -jaooa — XX
Schätzungswert mit Zubehör 27 4S7.— Vit
Karlsruhe , den 18 . Avril 19« !.

« ad . Notariat 7
— als BollstreckungSgertcht —

die neuen
Stoffe

sind so vielseitig und interessant wie die
Mode selbst

S
Sie finden bei uns alle Modestoffe in über¬
ragender Auswahl und Qualität , die durch
ihre Schönheit und ihren vorbildlichen
Geschmack direkt bestechen . Besonders
in den von der Mode so bevorzugten Woll¬
stoffen Und Seidenstoffen sind wir sehr
reichhaltig sortiert .
Da außerdem die Preise für beste Quali¬
täten äußerst niedrig liegen , ist es für
jeden ein leichtes , gut und nach der neu¬
esten Mode gekleidet zu sein , wenn man
die Stoffe hierzu bei uns kauft.
Uberzeugen Sie sich .

&

Prompter
Versand

nach auswärts .

HER M A NN

i 1 = 1
K A R LS R U HE

Neuzeitliches , gut gebautes

Einfamilienhaus
9 Zimmer , vorwiegend Südlage , 2 fcböitf
Veranden , reichliche Nebeuräumc und Gal '
ten . in bester Lage von Karlsruhe , unter gü « >
stigen Bedingungen

zu verkaufen
oder gegen Etage »ba» S

zu tausehen .
Verwendung als Zweifamilienhaus mit klei¬
nem Bauaufwand möglich . Ansragen mit *1
Nr . 2008 ins Tagblattbüro erbeten .

SmMmkS -

zwangs -Berfteiseruns.
6 B . T . Nr . 11/33 .

Tos Notariat versteigert am :
Mittwoch , den 3. Mai 1933, vormittags !>Uhr .in seinen Diensträumen im Nathans Karls -
ruhe , östlicher Eingang . Zimmer Nr . 15, daS
folgende Grundstück der Gemarkung Karls -
ruhe : L» b . Nr . 4108 : 5 ar 7i qm Hosreite
mit (ikbäulichfeiteit :

Anwesen Sosie » stras,e Nr . 137.
Tchätzungsivert mit Zubehör ® M ! M ,
Karlsruhe , .den 20. April 1938.

Notariat VI lRatbauS )
BollftrecknngSgericht .

Mehrere gebrauchte

Mm - GmMimgen
Regale . Glasschränkc , für alle Bran -
chen geeignet , preiswert abzugeben .
Markstabler & Barth . Karlsrnhe .
Neurcuterstrabe 4 . Telephon O490 .97.

Z» « ürmtl

k Zm .-Wotjnung
IN. Bademm . u . reichu
Zubeh . , Srieasstr . 85,
am 1. M zu ix-, m .
AltSkuniA IV"

. Stock ,
11! -V2 und 2 - 4 Ubr .

5 3im .-Wohnung
m . üiodejimm .. ra <6L
Zubeh . . zu vermiete » .
Hirschstr. 60 . 2 . Stock .
Ausk . : 1 . Stck . AnznI .
v . >!.ll — 12 u . 3—5 U .

Gerättmige . sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Bad it . .Veranda ,
fos . od . spät , zu vorm .
Schillerstr . 50, Halteft .
Weinbrennerstrasze .

5 Zim .-Wol >n .
schöne, grofte Räu >m« ,
Nitz Ba 'dzmini . , Maris ,
u . fönst . Au-beh., 2. St . .
in girt. Haufe sn ver -
ncjit .'u . , !oll »stratze 15
bei Müller . 1 . Stock .

5 Zim .-Wohnung
mit Zubeh . per I . Mai
c»d . später zu vermiet .
Zu erfr . Kailerftr . 55,
Vadeii . Telephon 54 »3 .

Aufgebot.
Ter Verisichcrungsschein Nr . 254 » 18 vom

19 . 10. 19(10, ausgestellt auf das l' ebeii des
Herrn iVrit? von Paris wird kraftlos , falls
sich ! er Inhaber des Dokumentes nicht inner¬
halb von m >ei Monate » bei . der unterzeich -
fielen Gesellschaft meldet .

Berlin , den £3 . April lOS;)#
Rictoria »u Berlin . Allg . Ners . -Act . -Ivcf.

Dr . Heriselter . Riede .

Ettlingen
Nähe Wattha -ldenvark ,

schöne, geräuinilg ^
4 Zim .-Wchnung
<v>irt . i »rit »r . Küche.
Sveisekam .. Veranba .
Ba >d<e»iin . u . fönst . Zu -
behör aus 1. Mat od .
fVäter zu r»crm . Preis
u:> .M. Näh . Desieber .
Angiistastvafie 9 . ll .

SsrsgsMlMI ' Ä« ?
per sofort oder später zn vermieten .

Markstabler & Barth .
Reurenterstrahe 4 . — Telephon 6496/97 .

GarMMtnbttnneMr . k4
per sofort oder später z« vermiete » .

Markstabler & Barth .
Neurenterstrahe 4 . Telephon 04W/97 .

8 Zim .-Wohnung
febr schön mod . ei« « c-
richtet , auf I . Juli

z» vermiete « .
Enzftvahe 19. II .

Temisvlatz
Nähe Blücherftr . , zn
verm . Näheres »u er-
frage » vef Hossma » » .
Welflenftrasle 10.

e,n P ° sten
.

[Küchen
I Wie halWP„swK « '
1 heit . einen P . cntl ich

' Sfi
'
fs 95 :

upd koste "
^ „ verbin ^

u
•nesicMtge ' 1 t „ « -r w Scm al
uS " groBc S ^ cnIim mer .

^ e' 9e-
rl , nbte » «n « ^

Bette »^ a uS am >Yet derP laU -

3 Zim .-Wohnunk
in svnn . .̂' age IN. Bad
u . veichl. Zubehör auf
I . Jlll - zn verm . Ivöh-
renstr . A>, Rüppurr .

Mod. Wohnungen
4 Zimmer , Gartenstrahe 1. 2 . Stock ,
3 Zimmer . Gebhardstrasje 10 . hochp. .

auf 1. Juli . Telephon 8151 .

Hirschstr . 3, 1 Treppe ,
gut möbl . Zimmer

zu vermieten .

-m " modell
gesucht zum Frisieren
«schönes Bloni » bevor -
zuHt . Nicht zik Lehr -
zwecken . ) Angeb . mtl .
Nr 7 «07 i . ?

behrfräuiein
mit gut . SchU 'lbi 'ldUti «
fü r befs. Verkanfsgesch .
geftrcht . Angebote nnt .
Nr . 2044 i . Tagbkattb .

Polstertür «. Bücher¬
gestell . Uebervordäng - ,
Waschmafchine . Weck -
sche Sastsilter , el . Zwi -
schenzähler zu verkauf .

Matiwstr . 29, >17 .

Einsmilien -

Saus
genbachs .
vcdchl . Zubehör

m
Zimmer .

. . . . . Kom-
fort , grvster Garten ,
im best , baulichen Zu-
stände, weit mit . Prei S

zu verkaufe » .
Zufchr . uint. Ztr. Z039
ins Tagblaltibüro erb .

NMioeiNOu «
liefert in Leihfäffern
v . ca . 30 Ltr . an bill .
Kelterei Diefenbacher .

Sofienstrahe 95.
Tellevbon 3420.
Kisten und

Bersandkartons
billigst zu verkaufen .
Fock . Kaiferstraye 179.

Räume
M Mo u . Praxis

zu vermieten.
Karl -Sriedrichftr . 26,

l ? veppe

Lagerraum oder
Werkstatt

ist Wielandftr . Nr . 1«
zu vevm 'deten . Zu erfr .
bei Hösler . 1 . ^ l>ock.

2—3 Zimm . - Wobnung
von erwachs . Perl . fo».
aef. Mieb : bi>« 3ö .f .
Angeb . » nt . Nr . 2637
ins Tagblattb 'nro erb
Ein ält . Mädcheit sucht
Zimm . od . Mansarde
möbl . geg . Hausarbeit .
Aiiseb umt . Nr . 2641
ins Tagblattbüro erb .

Aktenschatt oder
Menichrank

gcbr .. mögl . eichen od.
uwkbaivnl , zu laus , ge -
sucht. Angebote inii
Prodsang »nlcr Nr .
2610 i . Taablattbüro .

Guter Verdienst!
Redegewandter, fleißiger

Serr
für dtn Verkauf eines in Privatbaushaltun -
gen und Gewerbebetrieben seit Jahrzehnten
besten » eingeführten höherwertigen Artikels ,
der zu günftigste » Zahlungsbedingungen ab -
gegeben ivird , von weltbekaiintem Grofi -
unternehme « gesucht . Nichtfachlente werden
eingearbeitet . Höchste Provisionssätze werden
bei Auftragserteilung sofort ausbezahlt und
evtl . feste Wochenfpefen vergütet . Gefl .
schriftliche Angebote unter Nr . 2042 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

160 cm breit , eich.,
Wafchkom . m. wel«.
Äiarmvr . komplett
Mark 225 .-

polfert . Büfett , Kre-
den«. Zugtlsch, vier
Lei»erstüble
Marli 275 .-

natirr lasiert , Bu -
sott , Kredenz , Tifcb -
2 Stühle , 1 Hocket

Marli 125 .'
msveiheus

MaieriVeinheimer
Karlsruhe ,

Krouenstrasie 32-
jreic ^ tesenrno -

Gut erhalt . Motk '̂

wage » zu verkaufen -
Akademiestr . 53,

Haupt-Agentur
für Karlsruhe

mit Inkassobestand (sämtl . Versieh criuigszwt ige |
ist neu zu vergeben . Bewerbungen schaffetis -
freudiger Herren mit guten Beziehungen zu allen
Bevölkerung «kreisen erbeten an

Leipziger Feuer uersicherungsanstaü
Bezirksdirektion Mannheim U , 12a
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